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Die Pariser WaroNo - Konserenz .

Keine Autonomie für das Rif.
Um die Zukunft Abd el Krims.

. f .tt . Paris , 14. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Heute nachmittag 4 Uhr wird auf dem Quai d 'Orsay die französisch-
Ipanisch-e Marokkokonferenzeröffnet werden. Zuvor werden die Dele-
vierten bei Briand frühstücken . Man wird sich besonders bemühen,
alles zu vermeiden , was der Konferenz einen internationalen Charak¬
ter geben könnte. Man betont , daß der Algeciras -Vertrag sowie der
«arauf folgende Madrider Vertrag , der bekanntlich zwischen Deutsch -
tand , Frankreich und Italien geschlossen wurde , in keinem Punkte
geändert werden solle . Die Hauptaufgabe der Konferenz wird die
Festsetzung einer weiteren militärischen und a d m i n i st r a -
tiven Zusammenarbeit zwischen Spanien und Frankreich
i" Marokko sein. Beide Länder sollen ihre Zonen allein beherrschen ,
vber auch gleichzeitig das Recht haben , Einsicht in die beiderseitigen
Lonen zu gewinnen .

Drei bedeutungsvolle Fragen stehen im Vordergrund der Kon-
serenz: Die <5renzfrage . Man erinnert stch, daß diese durch
den Algeciras -Vertrag endgültig erledigt war , und zwar waren
drei große Stämme teils Frankreich und teils dem östlichen Teil
« pamens zugewiesen. Wahrscheinlich wird eine gemäßigte fran -
Msch -spanische Verwaltung über die drei Stämme eingesetzt werden,
-pa ? die anderen Stämme anbetrifft , so soll vorgesehen sein , die
Abrüstung der Stämme sowie die Neuorganisation der Verwaltung .

Die Autonomie , die man noch Abd el Krim zugesagt hatte ,
d>trd nicht mehr bewilligt werden. Man steht auf dem Standpunkt ,
daß das Rif militärisch besetzt würde und infolgedessen keinen fran -
Sösisch- spanischen Streitpunkt mehr bildet . Man wird sich aber be-
>nühen , das Durchzugsrecht von einer Zone zur anderen fest zu um«
Frenzen, und will sich auch auf ein Programm für die Durchführung
Aon Nutzbauten einigen . Man glaubt , daß an dem Tage wo es in
Marokko gute Verkehrswege geben wird , man auch die Erzeugnisse
feiner Zone gut in die andere Zone wird schaffen können, daß es
dann keine Riffrage mehr geben wird und somit auch keine wei -
Mren Ausstände zu brfiirchten sein werden.

Di« letzte Frage wird die der Zukunft Avd « l Krim ? und
seiner Familie sein . Die ihm bei feiner Uebergab« gemachten Zu -
sagen dürften , um Spaniens Wünschen entgegenzukommen, das in
Irgend einer Form Bestrafung verlangt , nicht gehalten werden kön¬
nen . Jnfolged «sien soll Abd el Krim auch nicht nach Frankreich g«-
bracht, vielmehr , wie der „Petit Parifien " erklärt , mit seinen Frauen
Jjnb Kindern sowie Verwandten , unter denen sich sein Schwager
«lzerkane befindet , im ganzen etwa 40 Personen , nach Madagaskar
vöbracht werden . Die anderen , etwa 150 Gefangenen werden in ver-
Medeen Städten Frankreichs sowie in den Kolonien unterbracht
werden , _

Um das Mittelmeer.
▼.D London, 14. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es sieht wieder einmal so aus , als ob Briand nur seine Mähne zu
schütteln braucht, um die anderen , welche zu brüllen angefangen hat -
ten , zum Schweigen zu bringen . Er erklärte am Freitag , es seien
keine Aussichten für eine internationale Marokkokonferenzvorhanden .
Seitdem hat die italienische Presse einschließlich Mussolinis Organen
über diesen Punkt Stillschweigen beobachtet, und heute stellen sich die

.Times " plötzlich auf den Standpunkt , als ob hier niemals die Rede
von der Notwendigkeit einer solchen Konferenz gewesen wäre . Musso-
lini hat zweifellos selbst hinter den Forderungen gestanden, welche
gerade von der „Tribuna " am stärksten betont wurden . Es muß
hinzugefügt werden, daß gerade die italienische Presse und bis zu
einem gewissen Punkt au chdie „Times " Unterschiede zwischen der
Riff » und Tangerkonferenz machten. An die Adresse Italiens richten
die „Times " die folgende Erklärung : Italien habe als Mittel -
meermacht ein gewisses Interesse an allen bisher
nicht gelösten Mittelmeerfragen . Obwohl Italiens militärische
Interessen in Tanger geregelt seien, sei es doch zu bedauern , dah
Italien an der Konferenz nicht teilnehmen könne . Italien müsse
aber nicht vergessen , daß eS seiner Zeit ausdrücklich Frankreich frei«
Hand in Marokko gelassen habe gegen freie Hand in Tripolis . Auch
dürfe in Rom nicht übersehen werden , wie gefährlich das Marokko-
Problem immer gewesen wäre und auch jetzt noch sei und wie die
verschiedenen europäischen Reich « dadurch in den Krieg hereingezo-
gen worden wären - Die Tatsache, daß der Deutsche Reichstag jetzt
eine Summ « bewilligt habe, damit die Mannesmannansprüche auf-
rechterhalten werden könnten , zeige , wie begründet die Warnung ge-
Wesen sei, die Briand am Freitag aussprach , man solle Franzosen
und Spanier nchig ihre Angelegenheiten im Rif allein ordnen lassen .
Zum Schlüsse sagen die .Times ", das vornehmste und wichtigste
Interesse aller Mittelmeerstaaten sei der Frage zuzuwenden , wie es
vermieden werden könne, irgendwelche neuen Mittelmerftagen auf-
zuwerfen. . ,

Neuer Raub des tschechische« Bodeuamles .
TU. verlin , 14. Juni . Aus Prag wird der „D . A. Z ." die Be-

Maßnahme des gesamten Grundbesitzes des deutschen Stiftes
Tepl durch da? tschechische Bodenamt gemeldet. Die Exekution
soll in der nächsten Woche zur Durchführung kommen .

Für und gegen die Enteignung .

Der Berliner Sonnlag .
I O, Berlin , IS. Jmti . Am heutigen Sonntag fanden die angekün-

Demonstrationen für und wider den Volksentscheid statt.
®«r Groß -Berliner Ausschuß zur Bekämpfung des Volks -
Entscheid « ? , zu dem stch die Deutschnationale Volkspartei , die
Deutsch -völkische Freihcitspart « i und die verschiedenen Vaterländi¬
schen Verbände zusammengeschlossenhaben , hatte seine Anhänger an

10 Sammelplätzen in den verschiedensten Stadtteilen vereinigt ,
um zum Lustgarten zu zieh«n und dort gegen 1 Uhr gegen die Be-
^ ligung am Volksentscheid zu demonstrieren . Die Zahl der De-
vwnstranten wird auf rund 17 000 geschätzt. Die Polizei hatte um-
Ungleiche Sicherungsmaßnahmen getroffen, wodurch es gelang , alle
Zusammenstöße im Keime zu ersticken. Als Redner der Volksent-
icheidsgegner traten bekannte Abgeordnete der Deutschnationalen
Und Deutschvölkischen Partei auf . Sie sprachen sich in scharfen War -

gegen die Beteiligung am Volksentscheid aus , der einen Raub
am Eigentum bedeute. Der Voiksentscheid sei nur eine verkürzte
norm des Bolschewismus . Der Grundsatz der Gleichberechtigung für

Deutsche müsse für alle Staatsbürger gelten. Sie schlössen mit
1>nem Hoch auf das deutsche Vaterland und mit Absingen des
Deutschlandliedes.

Die von kommunist isch « r Seite veranstaltet « Kundgebung
«egen den Volksentscheid hatten trotz der eifrigen Propaganda eine
verhältnismäßig geringe Beteiligung auszuweisen . Im ganzen wer-
jjen sich etwa an den sechs Demonstrationsstellen rund 10 bis 12 000
^ rsonen eingefunden haben . Auch hier hatte die Polizei für aus -
pichende Sicherung gesorgt und im allgemeinen den An- und Ab -
Marsch ohne Schwierigkeiten und Störungen geregelt . Nur im
xsteu kam es zu einer Prügelei zwischen Anhängern des Roten
vrontkäntpserbundes und der vaterländischen Verbände , wobei die
-bolizei von ihren Gummiknüppeln Gebrauch machen mußte . Auf-
' vllend groß war bei den Demonstrationen der Kommunisten die
jjftHI der Jugendlichen und Frauen . An den Sammelplätzen sprachen
®' e Führer der linksradikalen Parteien für den Volksentscheid und
x^ en die Entschädigung der Fürsten . Mitunter wurden auch Be-
Mmpsungen der Sozialdemokratischen Partei laut , die der Einigung
2*8 Proletariats sich entgegenstelle. Auch gegen die Person des
^ chspräsidenten wurde in Wort und Bild gehetzt und Hindenburg
"ls der Schrittmacher des früheren Herrscherhauses bezeichnet .

Im allgemeinen ruhiger Verlaus.
^ Der Schlußbericht des Berliner Polizeipräsidium ? über den
^ erlauf der Demonstration für und wider den Volksentscheid lautet :
iriv ^ gemeinen ruhiger Verlauf ohne ernste Zwischenfälle. An ver-
Miedenen Stellen kam es zu kleinen Zusammenstößen , bei
®cnen insgesamt 97 Personen gestellt wurden . 46 Kommunisten und
utote Frontkämpfer wurden wegen Belästigung anderer Partei -
Angehöriger, Tätlichkeiten und unbefugten Waffentragens
N °ngsgestellt. 43 davon wurden eingeliefert . Von Angehörigen der
» eZtsxarteieu und -verbände wurden 51 jistiert. v -

Zum Austritt Dr. Schachts.
Berliner Pressesiimmen .

-- Berlin ,
'
13. Juni . Reichsbankprvsident Dr . Schacht hat , wie

schon mitgeteilt , in einem Schreiben an den Hauptvorstand der
Deutschen Demokratischen Partei seinen Austritt erklärt mit der
Begründung , er habe in der Frage des Volksentscheides zwecks ent-
schädigungsloser Enteignung der Fürsten eine positiv ablehnende
Stellungnahme der Partei erwartet . Das „Berliner Tage -
Blatt " mißbilligt das Verhalten Sck>achts, der auf dem linken
Flügel der Demokratischen Partei gestanden habe . Das Blatt
fragt : „Hat er sich jetzt so entwickelt , daß auch eine Erklärung ihm
nicht mehr genügt , die das Prinzip des Privateigentums entschieden
betont ? Herr Dr . Schacht hat sich an den Beratungen des Partei -
Vorstandes nicht beteiligt . Wenn er Bedenken hegte , hätte er sie
rechtzeitig vorbringen , vielleicht ihnen Geltung verschossen sollen .
Wir bedauern , daß er sein Talent nicht zur Ueberwindung dieser
Schwierigkeiten aufgeboten hat , auch feine Autorität nicht für die
Durchsetzung des erstrebten Kompromisses eingesetzt hat und , ein
wenig spät, Entschlüsse faßt , die seine bisherigen Gegner auf der
rechten Seite mit Freude erfüllen .

"
.Die „Tägliche Rundschau " meint , daß der Austritt des

Reichsbankprajidenten für die Demokratische Partei eine Mißkredi-
tierung schlimmster Art sei. Die Demokatische Partei nenne sich
gern die Vertreterin wirtschaftlich bedeutsamer Kreise und habe sich
deshalb auch stets m ' t großer Vorliebe des Namens des Reichsbank-
Präsidenten zu Reklamezwecken bedient . Mit diesen Kreisen aber
habe sie unter der Führung des Herrn Koch jede Fühlung ver-
loren . Sie habe sich zur Schleppenträgerin der Sozialdemokratischen
Partei gemacht und bei der Ausgabe ihrer Parole zum Volksent-
scheid vor der Sozialdemokratischen Partei kapituliert . Sie werde
sich nicht zu wundern brauchen, daß sie dafür jetzt die Quittung
erhalte .

Der „T a g" behauptet , Dr . Schacht habe sich schon seit längerer
Zeit immer schärfer gegen die Politik der Reichstagsfraktion der
Demokraten ausgesprochen. Nachdem der Parteiausschuß kurz vor
Pfingsten den bekannten Beschluß auf Freistellung der Abstimmung
beim Volksenscheid gefaßt habe, habe Dr . Schacht geglaubt , die Ver-
antwortung , die er gegenüber der deutschen Wirtschaft trage , mit
dieser Stellungnahme der Demokratischen Partei , die im wesentlichen
unter dem Einfluß der Frankfurter Richtung zustande gekommen sei,
nicht mehr vereinbaren zu können. Der Reichsbankpräsident habe
sich mehrfach dahin geäußert , daß die Mißstimmung im Auslande
gegen Deutschland wieder zunehme, weil man allgemein mit dem
Kampf für das fozialdemokratisch-kommunistische Enteignungsgesetz
eine neue wirtschaftliche Krise in Deutschland befürchte.

Dom „Demokratischen Zeitungsdienst " wird demgegenüber er-
klärt daß sich Dr . Schacht „ in keiner anderen Frage als der des
Volksentscheides in Konflikt mit der Parteileitung befunden habe".

TU . Wien , 14 . Juni . Der Wiener Polizeibericht meldet , daß
gestern und in der Nacht zum Sonntag abermals elf Personen ver-
sucht haben , sich das Leben zu nehmen . In den meisten Fällen konn -
ten die Selbstmordkandidaten an ihrem Vorhaben rechtzeitig vcr-

hindert werden. - • -

Die deutsche Fußballmeisterschaft.
1« . Juni 192fi .

In einem kürzlich veröffentlichten Bericht der deutschen Bot -
schaft in Washington an das Berliner Auswärtige Amt wurde die
politische Bedeutung sportlicher Siege in eine helle
Beleuchtung gestellt. Freiherr von Maltzahn sagte im Hinblick auf
Rademachers Triumphe in Amerika, daß „eine erstklassige Vertre -
tung des deutschen Sports allerbeste Propaganda ist. Ein von einem
Deutschen in Amerika aufgestellter Rekord findet hier mehr Beach -
tung und kann von größerem Nutzen sein als viele sehr umfang-
reiche Delegationen ." Was für Amerika gilt , hat auch für eine
Reihe anderer Länder , für England , Schweden, Norwegen , Holland
ähnliche Bedeutung . Schon von diesem Gesichtspunkt aus ist das er-
sichtliche Anwachsen des sportlichen Interesses , der ganz unverkenn-
bar siegreiche Marsch der olympischen Idee in Deutschland im höch -
sten Maße zu begrüßen . Den sichtbarsten Ausdruck findet dieser
Siegesmarsch der sportlichen Idee wie in England so nun auch in
Deutschland in dem wachsenden Massenaufgebot von Menschen , die
zu den sonntäglichen Fußballspielen kommen . Wenn wir früher in
Deutschland hörten , daß in England Fußballspiele mit Rekorden
von 50 000 , 60 000 , ja von 100 000 Zuschauern auswarten konnten,
so standen wir dieser Tatsache verständnislos gegenüber. Heute sind
wir in Deutschland nicht mehr weit von den gleichen Zuständen
entfernt . Bei dem Länderspiel Deutschland—Holland versammelten
sich im Düsseldorfer Stadion an sechzigtausend , die Endspiele um die
deutsche Fußballmeisterschaft sahen in Düsseldorf und Berlin ähn »
liche Mengen und das gestrige Entscheidungsspiel um die
deutsche Fußballmeisterschaft , das zwischen der
FürtherSpielvereinigung und der Hertha - Berlin
im Frankfurter Stadion ausgetragen wurde , war für viele Millio -
nen Deutsche das überragende Ereignis des Sonntags . 50 000 Zu-
schauer im Stadion , Tausende , die in Extrazügen aus Entfernungen
von 200 und 300 Kilometern herbeigeeilt waren , Hundertausende ,
die am Radioapparat dem Verlauf des Spieles folgten , Zeitungen ,
die am Abend nicht nur Extrablätter , sondern Extraausgaben mit
ganzseitigem Spielbericht herausbrachten , eine große Stadt einen
Tag lang überschwemmt mit Fähnchen in den Farben der favori -
sierten Vereine , am Abend in allen Eisenbahnzügen und Lokalen
von Berlin bis München der Spielausgang als Hauptgesprächs-
stoff , das find die Symptome der deutschen Annäherung an angel -
säsischen Sportsgeist oder — wie die Gegner sagen — die Symptome
für verflachende Uebernahme angelsächsischer Rekordmanie.

*

Wir haben schon einmal im Anschluß an ein entscheidendes Fuß-
ballspiel . das dem Karlsruher Fußballverein die Meisterschaft im
Südwesten sicherte , uns mit den gegnerischen Argumenten auseinan -
dergesetzt . Wir begreifen die Sorgen derer , die um eine kulturelle
Verflachung und um eine zunehmende EntPolitisierung des deut-
schen Volkes infolge der Steigerung des sportlichen Interesses fürch-
ten. Aber man wird diese Aengstlichen immer wieder auf das Bei -
spiel des klassischen Altertums und auf das Beispiel der Gegenwart ,
auch Griechenland und auf England verweisen müssen . Dasjenige
Land , das kulturell Jahrhunderte befruchtet hat und nach zwei
Jahrtausenden mit seinen Kulturausstrahlungen noch auf die Gegen-
wart wirkt, Griechenland , war eine klassische Stätte der Leibeskultur .
Das „Gymnasion" war nicht, wie bei uns , Schule der Eeisteswissen-
schaft, sondern eine Stätte der Körperkultur und das höchste Fest
dieses Volkes der Phisosophen, Dichter und Künstler , das Fest , das
sogar die Zeitrechnung bestimmte, war die Olympiade , deren Idee
die Gegenwart wieder übernommen hat . Und hat das sportliche In -
teresse der Angelsachsen , das in den Zeitungen die großen politischen
Ereignisse sehr oft hinter den sportlichen Sensationen weit zurück-
treten läßt , den politischen Instinkt des englischen Volkes gelähmt ?
Könnte nicht vielmehr das englische Beispiel auf den Gedanken kom -
men lassen , daß ein Volk um so politischer sei , je weniger die Massen
über Politik reden und an Stammtischen unmögliche politische
Kannegießereien veranstalten , und darf nicht auch die Frage gestellt
werden , ob die Angelsachsen nicht doch auch zu einem Teil dem
Sport und der Freude am Sport das Plus als Willensmenschen
gegenüber anderen Nationen verdanken, mit denen sie ihre wirt -
schaftlichen und weltpolitischen Erfolge erkämpft haben ? Und wie
steht es denn um diese deutsche Kultur , die nach vielfacher Ansicht
durch die drohende angelsächsische Manie der Rekordsucht und des
Punktmäßigen in Gefahr gebracht ist ? Weist sie nicht in so hohem
Grade die dekadenten Züge des Alexandrinertums , übersteigerten
Intellektualismus und Individualismus , Zerflattern in sinnloser
Problematik und literarischer und künstlerischer Modefexerei auf ,
daß sie der neuen Befruchtung durch Naturelemente dringend de -
darf ? und wird man nicht dagegenüber ästhetischer und rein medizi-
nischer Betrachtung dem anspornenden Element der Idee des Rekords
und der höchsten Punktzahl zur Bildung des etwas gesunder naiven
deutschen Willensmenschen eine große Bedeutung zumessen dürfen ?
Der deutsche Mensch als bloßer Dichtet. Träumer und Intellektueller
muß durch die Massenerziehung von Menschen des Willens und der
Tat , die besser in unsere Zeit passen , überwunden werden.

*

Es war gut , daß das gestrige Frankfurter Spiel die Befürch «
tungen derer , widerlegt hat , die einen harten , die Grenzen des
Unfairen streifenden Endkampf erwartet hatten . Es war eine schöne,
repräsentative Darbietung des Spieles , das nun einmal dazu be-
stimmt ist , das sportliche Masseninteresse zu fesseln . Gewiß wird
man immer wieder einwenden , daß die ungezählten Tausend« der
Zuschauer ihr sportliches Interesse ja nicht aktiv betätigen , aber Im -
pulse der Willensbildung erfuhren sie alle , die gestern in den freu-
digen Kampfeseifer , in das überlegene wunderbare Kombinations -
spiel der süddeutschen Fußballer sich hineingezogen fühlten und die
sich an dem hohen technischen Können der Fürther und an der pracht -
vollen Entfaltung von Kraft und sportlicher Kunst erfreuten . Die
süddeutsche Sportgemeinde hat besonderen Grund zur Freude , weil
wieder einmal die Spielmethode , die auch in dem badisch -württem -
belgischen Meister einen zwar noch nicht ganz gleichwertigen Reprä -
sentanten hat , den Sieg Norddeutschlands über den Fußball und der
Reichshauptstadt davongetragen hat . Der führende Fußballverein
der badischen Landeshauptstadt und des badisch -würtetmberzischen
Bezirks hat in diesem Jahre Pech gehabt . Er befindet sich in neuer
Aufwärtsbewegung , und der süddeutsche Sieg in Frankfurt belebt die
Hoffnung darauf , den Vertreter Karlsruhes im nächsten Jahre in
den Spielen um die süddeutsche und deutsche Meisterschaft etwas tu



f Seite 2 . Nr . 268 . - .. . :: .

2
<lgreicher zu sehen . Was das auch wirtschaftlich für die Stadt be-
i«uten kann , die einen erfolgreichen Sportverein beherbergt , darüber

» erden manche Straßenbahndirektionen gut Auskunft geben können .

Der AnschlutzgedanKe.
Tagung des österreichisch -deutschen Dolksbuudes

in Frankfurt .
T .U . Frankfurt , 13 . Juni . Im Rahmen der Bundestagung des

Lperreichisch -deutschen Volksbundes fanden am heutigen Sonntag
Ssrmittag Ausschuhberatungen und Vorträge statt . Im Schulaus -

!
chuß behandelte Geh . Regierungsrat Prof . Dr . A . Brandl die
^rage der Jugenderziehung in ihrer ethischen und nationalen Ve -

!

>ehung zu Deutsch -Oesterreich . Dabei übte der Redner scharfe
Kritik an dem Inhalt der reichsdeutschen Geschichts- und Lesebücher ,
oweit diese das Verhältnis zu Deutsch -Oesterreich behandeln . Im
Zerkehrsausschuß sprach Kommerzienrat R o e h m - Berlin über die

Mannigfachen Schwierigkeiten , die der Wiedervereinigung Oester -
»eichs mit Deutschland von fremden Staaten entgegengesetzt würden .
Kr forderte zur Abwehr eine Reih « von Maßnahmen , darunter Ee -
Slclnsamkeit der Handelspolitik nach außen . eine gemeinsame Rege -
kung der Verkehrspolitik und Vorbereitungen zur Herstellung einer

Mährungsgemeinschaft .
An Stelle des verhinderten Reichsgerichtspräsidenten Simon

Hrach Reichsminister a . D . Schiffer über die Rechtsangleichung
Teutschlands und Oesterreichs . Der Redner gab zunächst einen Rück-
• lief über die Gesetzgebung beider Staaten in der Vergangenheit ,
fcahrend die Aussichten über die Erreichung eine ? Zieles in der

Theorie noch auseinandergingen , habe man in der Praxis gute Er -
itcige , namentlich in Bezug auf das Strafrecht , erreicht . Gegenwär -
| »ig findet zwischen zuständigen Stellen beider Länder ein lebhafter
Meinungsaustausch statt , und es bestehe begründete Aussicht , daß
Hier bald eine Verständigung über weitere Rechtsangleichung er -
Hielt werde .

Räch den Spezialreferaten , an die sich eine ausgedehnte Dis -
. lussion anschloß , sprach Reichstagspräsident L o e b e über den Stand
der Anschlußfrage . In den letzten Wochen , so führte der Redner aus ,
fei die Anschlußfrage zweimal in Paris besprochen worden , einmal ,
Ws der ehemalige Bundeskanzler Dr . Seipel der französischen Regie -
rung einen Besuch abstattete , ein anders Mal , während der Locarno -

Debatte im französischen Senat . Dort habe der Senator Demoit sich
Wogen den Anschluß Oesterreichs an Deutschland gewandt und ge-
Äußert , daß Deutschland den Krieg noch nachträglich gewinnen werde ,
llwenn der Anschluß Oesterreichs wahr würde . Demoit habe damit
gewissen , daß er den Geist von Locarno nicht verstanden habe . Die
: *tuf dem Selb st be stimmungsrecht der Völker fußende An -
Ischlußforderung habe er damit im Geiste ' der Vorkriegszeit beant -
wortet . Die sechs Millionen Deutsche , die nach dem Mutterlande
zurückdrängten , betrachte er anscheinend nicht als Menschen , sondern
xr errechne , wieviel Szldaten es seien .

Loebe fuhr fort : „Wir wollen die bestehenden Verträge nicht mit
Gewalt zerreißen , aber wir wollen , daß nicht nur die Rechte , die
diese Verträge den Siegern geben , durchgeführt werden , sondern auch,

, daß die verschwindend wenigen Rechte , die für die Besiegten darin
vorhanden sind , ebenfalls zur Geltung kommen . Freiwillig kommende ,

,^ um eigenen Stamm und zur eigenen Nation gehörende Volksge .rossen
(ins Mutterland aufzunehmen , ist nicht Annexionismus , sondern ein
Artyp des Selbstbestimmungsrechtes einer Nation , das nicht nur für
Franzosen und Italiener , für Polen und Tschechen, sondern auch für
Deutsche Geltung haben muß . Das Wort Dr . Seipels in Paris ,
(Oesterreich drohe nicht mit dem Anschluß , kann verschieden ausgelegt
jwerden . Es siht nicht aus , als ob Dr . Seipel in Paris gegen die
Vereinigung habe Stellung nehmen wollen .

" Loebe schloß mit den
Worten : „Wir kommen Schritt für Schritt dem Ziele näher , von dem
iwir geloben , daß wir nicht eher ruhen wollen , bis wir es erreichen :
ß) ie Vereinigung Deutschlands mit Oesterreich !"

Abschluß der Kölner Woche.
TU . Köln , 13 . Juni . Im Saal der Kölner Musikhochschule

hatte sich heute gegen 11 Ilhr eine ausgewählte Gesellschaft versam¬
melt . um dem Schlußvortrag der Oesterreichischen Woche , dem des
Bundesministers Dr . S ch n e i d r beizuwohnen . Nach Begviißungs -
rworten des OberSürgermeisterß Dr . Adenauer dankte Dr . Schnei -
der für die freundliche Aufnahme , die die Oesterreicher in Köln ge-
Kunden haben , und führte dann u . a . aus : „Ich möchte ein Bild
Zeichnen vor allem von den Universitäten , dem wichtigen Punkt fr«
Kultur des Geistes . Oesterreich besitzt drei Universitäten : Wien ,
KSraz und Innsbruck , deren älteste die Universität Wien ist, die eine
»ähnliche Gliederung wie die deutschen Hochschulen hat . Die drei
Universitäten erfreuen sich eines sehr starken Bewches aus dem
In - und Auslande . So zählt die Universität Wien 10 000 bis
12 000 Besucher , unter denen sich beute 5000 Reichsdeutsche befinden .

"
Der Minister schilderte dann die Organisation und den Unterbau der

Im Regen .
Chinesische Erzählung

Von
Fi - LS - Po .

/ Der Sohn des Himmels (möge sein Name das Weltall über -
dauern ) , der Kaiser Li - o - a , stand am Fenster seines Porzellanpa «
lastes . Er war jung und von edler Gesinnung : inmitten des Glanzes
lind der Pracht seiner Kaiserpfalz hörte er nie auf , an die Armen
iund die Unglücklichen zu denken .

Der Regen prasselte nur so herunter ; der Himmel weinte ; von
den Blumen und Pflanzen rannen Ströme von Tränen herab . Das
Herz des Kaisers war tief betrübt , und mit einem Male rief er
Ms : „ Der Aermste , er besitzt ja nicht einmal einen Hut , um sich
vor dieser Sündflut zu retten !" Und zu dem Kämmerling gewandt
sprach er : ,,Jch möchte wohl wissen , wieviel Elende ohne Hut in
lmeinem Pekmg sind ." „Licht der Sonne "

, erwiderte Tsung - he -Tsang ,ffiel auf die Knie und neigte das Haupt , „gibt es vielleicht etwas
Ûnmögliches siir den Herrscher der Herrscher ? O , Vater der Morgen -

l? öte , bei Sonnenuntergang wirst du wissen , was du begehrst !" Der
Kaiser lächelte leutselig und Tsung - he -Tsang eilte zum ersten Mini¬
mier San - che- san .

Keuchend langte er an und in seiner Hast vergaß er sogar , ihm'die - gebührenden Ehren zu erweisen . „Die Freude des Weltalls ,dmser durchlauchtigster Kaiser — stieß er hervor und schnappte nach
lLuft — ist höchst unruhig . Das Gesindel , welches ohne Hut durch
junscre Stadt zieht , ist ihm lästig und heute noch will er auf alle
Fälle wissen , wieviele es sind .

"
„Gemeine Schufte sind es , — meinte

San -che-Scm — und überdies . . .
" Aber er beendete den Satz nicht

jind befahl , daß man Pi - e -vo , den Stadtkommandanten riefe .
„Böse Nachrichten aus dem Palast "

, sprach er , während Pi - e -vo
das Haupt vor ihm bi « zur Erde bog , „der Herr unseres Lebens hat
Unordnung in der Stadt wahrgenommen ."

„Wieso denn ? " rief Pi - e - vo erschreckt aus . „Ist denn nicht der
dichte Garten da . der die Stadt vor dem Palast verbirgt ? "

„Hol 's der Teufel, " meinte San - che- San , „auch ich weiß wirklich
nicht , wie es « zugegangen ist. Aber die Sache liegt so , daß seine
Majestät furch . bar böse ist auf die Lumpen , die bei diesem Regen
ohne Hut auf der Straße gehen ; und heute noch will er wissen , wie -
viele von ihnen durch die Straßen Pekings streichen . Richte dich
danach .

" , i |,
„Ruft mir sofort Jur -sungi den verfluchten alten Hund "

, tobte
Pi - e -vo vor seinen Untergebenen . Und als das Haupt der Stadt -
Wächter sich bleich und vor Schreck zitternd zu seinen Füßen warf ,« berhäufte ihn der Mandarin mit Schmähungen . „Du blöder Hund ,du ungläubiger Heide , gemeiner Verräter , willst du vielleicht , daß
ßrir alle zu Spänen zersägt werden und du als erster ? "

„Um der Barmherzigkeit willen , erkläre mir die Ursache deines
Bornes "

, stamMeltx Jur -Wg uich erschaudert « zu den LMy fce»

„ VadisPe Presse " ( Moniag -Ausgave ?

österreichischen Hochschule im einzelnen und erwähnte besonders die
Frauenoberschule . Ein wichtiges Kapitel bilde die Lehrerbildung .
Es sei ein tröstlicher Gedanke , das Österreich auf diesem Gebiete
zu einem Abschluß gekommen sei . Der Minister verbreitete sich dann
über die Volksschule , die in Oesterreich Simultanschule sei,
aufgebaut auf den Grundsätzen der sittlich -religiösen Erziehung .

Auf dam Gebiete des Kunstlebens erwähnte er vor allem die
Tonkunst und hob die in der ganzen Welt anerkannte Bedeutung
der Wiener Oper hervor . Die Wiener Fachhochschule für Musik und
darstellende Kunst zähle mehr als 1000 Schüler , davon die Hälfte
Ausländer . Nicht unerwähnt dürfe das Kunstgewerbe bleiben . Den
Eckstein seiner Ausführungen bildete die Erörterung des Begriffes
der Volksbildung . Es sei eine unbedingte Staatsnotwendigkeit , die
krassen Gegensätze , die sich in einer Spaltung des Volkes in eine
geistig führende Oberschicht und eine breite Volksschicht auswirken ,
zu überbrücken .

Auweiler über Mlleldeulschlauö .
TU . Halle , 14 . Juni . Das Gewitter , das am Sonntag über ganz

Mitteldeutschland lagerte , entlud sich in den Nachmittagsstunden
zwischen drei und vier Uhr in seiner ganzen Schwere über dem
mittleren Saalegebist . Der damit verbundene Hagelschlag
richtete besonders in den Dörfern bei Weißenfels großen Schaden an .
Die vorher aussichtsreiche Ernte ist erheblich in Frage gestellt . In
der Stadt Weißenfels selbst konnte das Wasser nicht schnell genug
abfließen , so daß ein großer Teil der Stadt vollständig über -
s ch w e m m t ist. In den tiefer gelegenen Stadtteilen sind die Keller
fast ganz unter Wasser gesetzt. Die Feuerwehren konnten nur in
beschränktem Maße Hilfe bringen . Der angerichtete Schaden ist groß .

TU . Berlin , 14. Juni . Wie der „Montag " aus Chemnitz meldet ,
verursachten Wolkenbrüche mit schweren Gewittern , die seit Sonn ,
tag abend sechs Uhr niedergehen , rapides Steigen des bereits seit
zehn Tagen anhaltenden Hochwassers in Chemnitz und im ganzen
Erzgebirge . Die gewaltigen Niederschläge setzten zahlreiche Häuser
in den Niederungen unter Wasser . In Markersdorf mußte die Chem -
nitzer Feuerwehr schwer bedrohte Häuser ausräumen und die vom
Hochwasser überraschten Bewohner retten . Die Folgen des Hoch -
wassers sind noch nicht zu übersehen , da die Wolkenbrüche mit größter
Heftigkeit seit fünf Stunden andauern .

Die Kochwasserschäden im Rheinland .
TU . Berlin , 13. Juni . Wie die Morgenblätter aus Köln mel -

den , beläuft sich der in der Rheinprovinz im Januar angerichtete
Schaden nach der endgültigen Abschätzung auf über 44 Millionen
<R,cM. Darin sind die Kosten , die den Kommunalverbänden durch
die unmittelbaren Hilfsmaßnahmen für die Geschädigten entstanden
sind , nicht enthalten . Der Hochwasserschaden im Winter 1313/1320
betrug etwa 10 Millionen , der im Jahre 1324 rund 18 Millionen
Reichsmark .

Unwetter in München .
TU . München , 14 . Juni . Am Sonntag nachmittag ging über

München ein heftiges Unwetter nieder , das von Wolkenbrüchen .
Sturm und Hagel begleitet war . In den öffentlichen Anlagen ist
großer Schaden entstanden . Dreizohnmal mußte die Feuerwehr aus -
rücken, um die Überschwemmungen zu beseitigen . In einem Teil
der städtischen Anlagen waren die abgerissenen Aeste hoch ausein -
andergetürmt . Auch in der Umgebung hat das Unwetter zum Teil
erheblichen Schaden angerichtet .

Aus der Mvrdersuche in Breslau .
Eine Festnahme in Karschau .

TU . Breslau , 12 . Juni . Trotz der fieberhaften Anstrengungen
der Polizei ist es noch nicht gelungen , das über dem furchtbaren
Doppelmord lagernde Dunkel zu lichten . Ein Postbeamter hat be-
kündet , er habe die beiden Kinder bestimmt am vergangenen
Samstag um 5Y, Uhr nachmittags am Eingang zum Paketpost -
schalt« gesehen und gesprochen . Die Kinder hätten ihn gefragt , wo
sie ein postlagerndes Paket abholen könnten . Der Beamte habe sie
nach dem Eingang in der Breltenftraße geschickt . Durch diese Aus -
sagK steht wenigens der Zeitpunkt der letzten Begegnung mit den
Kindern genau fest.

Dem Großvater der ermordeten Kinder sind zwei w e i -
tere Briefe zugegangen , in denen er von dem mutmaßlichen
Mörder nach dem . Ŝchweidnitz « Keller " bestellt wird . Man zweifelt
aber daran , daß der Schreiber dieser beiden Briefe der Mörder ist.
Gestern ist in der Ortschaft Karschau ein junger Mann festge -
nommen worden , der versucht hatte , an zwei Schulmädchen ein
Sittlichkeitsverbrechen zu verüben . Der Unhold soll sich in den letzten
Tagen schon im Streblener Kreise an Kindern vergangen haben ,
doch gelang es damals nicht , ihn dingfest zu machen . Der Fest -
genommene wurde nach Breslau gebracht , wo geprüft werden soll,

, ob er der gesuchte Mörder ist?

Mandarinen ; „so kann ich wenigstens die Worte des Trostes ver -
stehen , die du mir sagen willst ; sonst fürchte ich die Sprache deiner
Weisheit nicht zu verstehen .

"

„Alter Hund , du verdientest der Wächter einer Herde von
Schweinen und nicht der größten Stadt der Welt zu sein . Der Kai -
Ter in Person hat bemerkt , daß Unordnung in der Stadt herrscht .
Durch die Straßen streichen Leute , die trotz des Regens nicht einmal
einen Hut haben . Bis zum Abend gebe ich dir Zeit , um zu wissen ,wie viele es sind ."

„Alles wird ordnungsgemäß ausgeführt werden "
, antwortete

Iur - sung und berührte dreimal mit dem Haupte den Fußboden ; und
im Handumdrehen sammelte er durch die donnernden Laute eines
Gongs seine Leute um sich .

„Ihr hundsgemeinen Kerle "
, fuhr er sie an . Jckj werde euch alle

aufhängen und auf glühenden Kohlen rösten lassen ! Ist das eine
Art und Weife , die Stadt zu bewachen ? Es gibt Leute , die ohne
Hut im Regen herumlaufen . Eine Stunde gebe ich euch Zeit , um
alle die zusammenzusuchen , welche nicht einmal einen Strohhut
haben .

"
Die Wächter stürzten fort , um den Befehl auszuführen , und

eine Stunde lang spielte sich eine regelmäßige Treibjagd in den
Straßen von Peking ab . „Pack ' ihn . rasch , halt ihn fest !" schrieen
die Wachen und verfolgten die Personen ohne Hut . Sie schleppten
sie aus den Hecken , den Toren , den Häusern , wo sie hingeflüchtet
waren wie Mäuse , die der Koch verfolgt , um ein Ragout aus ihnen
zu machen . Und in einer Stunde befanden sich alle , welche ohne 6ut
in Peking herumliefen , im Hofe des Gefängnisses versammelt . „Wie -
viele sind es ? ' fragte Iur -sung . „ Zwanzigtausendzweihundertund -
einer "

, erwiderten die Wächter und verneigten sich bis zur Erde .
„ Richtet sie hin '

, urteilte Iur -sung ; und noch war keine halbe Stunde
verflossen , da lagen zwanzigtaufendzweihundertundein Chinese ohne
Kopf im Hofe des Gefängnisses .

AlSbald begab sich Iur -fung zu Pi -e-» o , um Bericht zu erstat -
ien , und dieser ging zu San -che-san . Der seinerseits , benachrichtigte
Tsung -he -Tsang .

Der Abend zog näher . Der Regen hatte nunmehr aufgehört ;
der Wind , der sich erhoben hatte , schüttelte die Bäume , und eine
Flut von Diamanten fiel von ihnen auf die duftenden Blumen
nieder , die unter den Strahlen der sterbenden Sonne erglänzten .
Ueberall im Garten des Palastes duftete und blinkte es . Der
Sohn des Himmels , Li -o- a , stand am Fenster seiner Kaiserpfalz und
bewunderte das bezaubernde Schauspiel ; aber gütig wie er war ,
vergaß er die Unglücklichen selbst in diesem Augenblick nicht .

„Uebrigens, " meinte er und wandte sich zu Tsung -h« -Tsang > der
gerade anlangte , „wolltest du mir noch sagen , wieviele meiner lieben
Pekinger heute keinen Hut hatten , um sich vor dem Regen zu
schützen .

"

„Der Wille des Herry des Weltalls wurde von seinen Dienern
vollstreckt," antwortete Tsung - he -Tsang mit einer tiefen Verbeugung .

„Wieviele sind es also ? Saß
' mir die Wahrheit .

"

, ,Jn ganz Peking ist kein Ehrneie , der nicht einen Hut hat . Ich
schZöre , haß ich die Wahrheit sage." Und Tsung -he -Tsang erhob die
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Der Skrett um Die Adrüstung.
TU . Gens . 13 . Juni . Die militärische Unterkommission der Bor -

bereitenden Abrüstungskonferenz hat heute nach beinahe dreiwöchiger
Tätigkeit die Beratungen über den ersten Punkt des Fragebogens
abgeschlossen . Bekanntlich betrifft dieser Punkt die theoretische De -
finition dessen, was man unter Friedensrüstung zu verstehen
hat . Es ist nunmehr ein Kompromiß zwischen d -n- englischen und
französischen Auffassung zustandegekommen - Von >: auzösischer Seit «
war aus taktischen Gründen in den Verhandlungen der letzten 14 Tage
versucht worden , den Begriff der Friedensrüstung möglichst streng zu
gestalten und hierbei keine Trennung in der Behandlung der Luft - ,
See - und Landstreitkräfte zuzulassen , während nach der englischen und
amerikanischen Auffassung die Seewaffe besonders behandelt werden
sollte . Der englisch -amerikanische Standpunkt hat sich jedoch im gro -
ßen Ganzen nicht durchsetzen können . Die Mehrheit , über die Frank¬
reich in der Unterkommission durch die ihm in allen Fragen aus -
nohmslos folgenden Vertreter der ihm verbundenen Staaten ver -
füg : , hat zu einem Sieg der französischen These in den
entscheidenden Punkten geführt .

Es ist beschlossen worden , unter allgemeiner Friedensrüstung
folgendes zu verstehen : 1 . Die in Friedenszeit im Dienst stehenden
Kräfte und Mittel (d . h . die ständige organisierte bewaffnete
Militärmacht , das Kriegsmaterial und die Betriebe , der sich die
Militärmacht bedient ) . 2 . Die für den Krieg arbeitenden Kräfte
und Mittel (Reserven an ausgebildetem Personal , das sich in Maga -
zinen befindliche Material und alle Reserven jeder Art , die für
den Krieg von Bedeutung sind ) . 3. Kräfte und Mittel , die für
den Krieg verwendbar sind und während der Feindseligkeiten orga -
nisiert werden auf Grund der Hilfskräfte , über die das Land ver -
fügt . Diese Hilfskräfte gehören aber an sich nicht zu den eigsnt -
lichcn Rüstungen .

In hiesigen politischen Kreisen herrscht allgemein die Ansicht ,
daß sich in den Beratungen der nächsten Punkte des Fragebogens
neue schwer überbrückbare Gegensätze zwischen der
englischen und französischen Auffassung ergeben werden - Man er -
wartet besondere Schwierigkeiten bei der Beratung über den Punkt
fünf , der die Eingliederung der strategischen Bahnen in den Rü -
stungsbcgriff betrifft . Im allgemeinen ist man in dem französischen
Lager über den Gang der Verhandlungen in der Abrüstungsfrage
wenig zufrieden . Die schroff ablehnende Haltung , die Chamberlain
während seines hiesigen Aufenthaltes bei der Debatte über den
Kompromißvorschlag Lord Robert Cecil — Paul Boncour im Rate
einnahm , hat bei den Franzosen sehr verstimmt . England weigert
sich nach wie vor grundsätzlich , irgendwelche konkreten militärischen
Verpflichtungen für den Fall eines Angriffes auf einen anderen
Staat zu übernehmen . Paul Voncour hat auf diese intransigente
englische Haltung während der Verhandlungen deutlich hingewiesenund nur auf die sehr eindeutige Haltung Englands hin der Ver -
tagung des Cecil - Boncourschen Vorschlages zugestimmt .

Der Prozeß gegen Iusth .
TU . Kens , 14 . Juni . Der Schwei -zer Bundcsanwalt Staempfli

ist gestern in Genf eingetroffen und - hat mit dem Genfer Staats -
anwalt eingehend das Attentat auf den Grafen Bethlen beraten .Die rein juristische Frage der Zuständigkeit , ob eidgenössische oder
Kantonalgerichtsbarkeit bereitet den schweizerischen Behörden große
Schwierigkeiten . Man glaubt , daß das Attentat gegen den Grafen
Bethlen vor dem Bundesgericht . nicht vor dem Genfer Kantonal -
gericht verhandelt werden wird .

Vom Amt suspendiert .
TU . Halle , 13 . Juni . Wie das Landratsamt des Kreises

Hohenstein mitteilt , ist der bisherige Amtsvorstcher , das sozialistische
Kreisausschußmitglied Matern , unter dem dringenden Verdachtder Unterschlagung von seinen Aemtern in Nieder - Eebra
suspendiert worden .

Sieben Opfer eines Raubiiberfalls .
TU . London . 14. Juni . Wie die „Daily Mail " aus Athen be-

richtet , wurde am Sonntag morgen ein Kraftwagen mit 15 M i l l i -
onen Drachmen , die der Nationalbank von Griechenland gehör -
ten , von Straßenräubern auf dem Wege von Preveca nach Ianina
angegriffen . Der Führer des Kraftwagens , drei Schutzleute und drei
Bankbeamte , die d̂as Auto begleiteten , wurden erschossen . Die
Wegelagerer sind entkommen .

Tages -Anzeiger.
lNahereS flehe im üi .iseratentetl . )

Montag , de » 14 . Juni .Laudcö ^ k.'. ter : Robert und Bertram , Uhr .Glockcubazar der St . Stcphavokirche in de» Räumen der ffeftballe . 11—»12 .
Arbcitcrbildunaövereln . Kammcrmusikabend im VereinshauS «Wilhelm -

strahe 14 ) , Vi9 Ubr .
Wiener Hosspiele : KaSarettvorstellnng , 8 Uhr .

Hände und neigte das Haupt zum Zeichen des feierlichen Schwurs .
Ein Lächeln des Glücks verklärte das Gesicht des guten Kaisers .
„ Gesegnete Stadt , gesegnetes Land !" rief er aus . „ Wie bin ich glück-
lich, daß es dem Volke unter meiner Herrschaft so wohl ergeht !"

Da waren alle im Palast glücklich, als sie den Kaiser glücklich
sahen . Tsung -he -Tsang , Pi - e- vo und Iur - sung wurde wegen ihrer
väterlichen Fürsorge um das Volk sogleich der goldene Drachenorden
verliehen /

«Deutsch von Dr . Ernst Levy ) .

Stuttgarter Ausstellung . Als d i e Vereinigung der lebenden
schaffenden Kunstkräfte Württembergs , die über den Rahmen der
engeren Heimat hinaus Beachtung verdient , stellt die Stuttgar -
terSezcssion zum dritten Maie in Pankoks Kunstausstellungsbauim Schloßgar ^en eine umfangreiche Kollektion aus . Durch die zweck-
mäßige Aufhängung der Bilder auf einer geschlossenen Wandflüche
gewährt die Ausstellung einen einheitlichen Eindruck , so daß die Weg -
richtung und persönliche Eigenart jedes Ausstellers dem Besucher klar
vor Augen steht . Aus der großen Zahl der ausstellenden Künstler —
es sind über 70 — können natürlich nur die stärksten Persönlichkeiten
herausgegriffen werden . Einer der Führer der Sezession ist Prof .
Heinrich A l t h e r r , der dem Stuttgarter Kunstleben besondere An -
regungen gegeben und in mancher Hinsicht Schule gemacht hat . Der
ihm gewidmete Raum bietet Gelegenheit , Entwurf und Ausführung
einiger seiner Werte zu vergleichen , die stets um Beseelung und gel -
stige Verlebendigung des einfach Menschlichen ringen . Prof . Hans
Spiegel , der auch nach der großen Wirkung strebt , ist in gewisser
Beziehung Altheers Gegenpol , der Verfechter eines bildformalen
Radikalismus mit einem kühnen Aufschwung ins Farbige . Die
kompositorisch sehr begabte Tiermalerin Erna R a a b e bietet viel -
leicht die interessanteste Schau dieser Ausstellung . In der Empfin -
dung wahr und echt , verraten ihre Werke äußerste Zurückhaltung in
der Farbe . Zahlenmäßig am stärksten vertreten ist Willy Bau -
meister . dessen konsequentes zielbewußtes Schaffen in ganz auf
Flächenformen und Flächenkonstruktionen abgestellten Figuren - und
Eruppennialereien sich als nacktes , gesetzmäßiges Symbol des Lebens
enthüllt . Seine Arbeiten finden eine gewisse Ergänzung in den ge-
fühlsbetonten Gemälden von Gertrud Stemmler . Prof . Pan -
koks Bildnisse und Blumenstücke schwelgen in der Kultur edlen
Farbengeschmacks und könnerischen Handwerks und gehören zum ©*'
diegensten , was die Ausstellung bietet . Ihr Gesamteindruck ist übri -
gens nicht überwältigend , aber in der Qualität erfreulich . Jedenfalls
di » anregendste Kunstausstellung , die Stuttgart in diesem Jahre auf -
zuweisen hat . K . W .

Badischcs Landestheater . Am Dienstag , den 15. Juni , gelangt
Richard Wagners große romantische Oper „Tannhäuser " tn
vollkommen neuer Einstudierung und neuer Inszenierung zur Auf !
führung . Die Titelrolle singt Theo Strack , der bekanntlich seine»
Zeit in dieser Partie mit Erfolg auf Anstellung gastiert hat ,
übrige Besetzung ist in den Hauptparticn die der letztjährigen 9ln| »
führunzz . Die musikalische Leitung hat Ferdinand Wagner .
Inszenierung liegt in Hängen von Otto Kxaub ,
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Der Wildling.
Von

Martha Roegner .
Unermeßlicher Himmel — Schneegebirge — weite , weite Wälder ,

^ schroffe, graue Felsenwände , senkrecht fallend in schwindelnde
-Liefen da nisten Lämmergeier und Habichtsadler . Und auch

paar Gänsegeier, aber das sind die Schlimmen. Sie wollen
Herren sein , die anderen müssen sich ducken und ausweichen, sie haben^ngst vor ihren argen Fängen und Schnäbeln , denn sie sind ungut
Und heimtückisch.

In ihrem Horst ist ein graues, wolliges Junges , das freut sich ,
wenn die Altcn böse kreischen und Hiebe austeilen. Und es freut
V , wenn die grauen Wolkensetzen um den Horst fliegen und der
^ lurm um die Felskanten h^ult. Aber schöner noch ist es , wenn die
^onns drüben am Rande der unermeßlichen Ebene auftaucht und
®<e ungeheure, blaue Weite ringsum zu blitzen und zu flimmern
?58tnnt , wenn der Duft der Wälder mit der wohligen Wärme empor-
Ii '

.
' flt und man jedes kleinste Steinchen drunten in der herrlichen

-i- ' efe erkennen kann , wenn die Alten vom Horst abstreichen und
lässigem Flügelschlag hinausschwiinmen ins leuchtende , blaue

JJ £; er der grenzenlosen Weite . Es folgt ihnen mit den Augen, bis
|15 nur noch Pünktchen sind — fein Menschenauge könnte Tic noch
Itäjett ! Aber das Junge sieht die Pünktchen schwimmen und schweben ,®UT einem Punkte Kalten und kreisen — und plötzlich niederstürzen —
Jfeiit , die so wie Steine durch die Lust stürzen auf ihre Beute , das
!"!d die Lämmergeier und die Habichtsadler — seine Alten schweben
^ anmutigen Wendungen , auch wenn es rasend schnell zur Tiefe
^ ht. Und dann schreit das Zunge vor Gier , denn es weiß, nun" hren sie bald heim, die Fänge voll von blutigem Fleisch .

Und es kreischt und frißt den gangen Tag, es wächst und wächst> eines Ta.nes sitzt es auf dem Rande des Horstes und äugt unter
'ch in die Tiefe. Es zögert und zögert, die Alten schwimmen lang -

mtn in kleinem Vogen ums Nest und locken und locken , da entfaltet
leine Schwingen und schlägt — aber es wagt nicht loszulassen.

■~°ä) wie es die Luft peitscht , fühlt es erst die Kraft seiner Schwin-
M , es schlägt immer stärker und kreischt vor Lust — und plötzlich

die Luft es genommen und fortgetragen . Es Tchwimmt einen
Agen und gewinnt wieder den Nestrand , da fitzt es atemlos und
.' ' " t sein Herz vor Aufregung klopfen . Aber nun ist es ganz sicher !
V3 lägt sich wie die Alten in die Schwingen fallen und segelt mit
Men davon
^ Da stießen sie eines Tages auf ein totes Reh . aber so großen
rjB hatten auch die Lämmergeier und Habichtsadler zugleich ent-
Jüt - Es gab Lärm und Zank darum , wie immer , die Alten saßen
^
°rauf. kreischend , fauchend , mit Fängen und Flügeln hauend , die

Zungen aber in respektvoller Entfern,na , bescheiden wartend . Da
/ Achten ra^ch hintereinander ein paar Schüsse. Die Geier rausch-
ss ? schreiend auf , aber drei blieben tot liegen , und das Junge der

ansegeier wälzte sich hilflos am Boden — sie hatten ihm einenmuP =I zerschossen. i •
Dann kamen Männer, fingen und banden den jungen lSeier,

. arfen ihn auf einen Wagen und fuhren davon — Felsen und Wal-
,^ - nd das weite Meer der Lüfte , das versank hinter ihm für

u Sein wunder Flügel schmerzte unerträglich , er hätte laut
dreien mögen , aber er gab keinen Laut .

j, . 3m engen, dunklen Hofe einer Fleischerei wurde er ausgelrden,
^ ein großer Hund fuhr wütend gegen ihn los . Aber er nahm
. Notiz von ihm . und der Hund wurde plötzlich still und be-
iJOcht' ' " " ~ "" ~ " - - - ■" — " "
W

efangnis,

giftete ihn aufmerksam,^ merzen gepeinigt ,
Der Geier saß in einem Winkel , von

und starrte mit glühenden Augen auf sein

j Eine lange , qualvolle Nacht verging , der Hund innschlich ihn"'er wieder schnüffelnd , aber er tat nichts,
v Der Morgen kam — aber heute tauchte keine Sonne am Rande
di ^ dlo ' en Ebene empor — es wurde nur Tag , und der Geier sah
3- l &er das schreckliche , schwarze , enge Gefängnis . Ein qualvoller

!> »erschlich, er hockte in seiner Ecke und rührte sich nicht .
cro stand immer wieder vor ihm und betrachtete ihn schwei-

Vv - Ic'3te slch nieder , um zu schlafen und beobachtete ihn dabei
9 >Mmer blinzelnd — er war mit allen seinen Gedanken bei ihm .

v 9Jf « n warf dem Geier ein Stück Fleisch vor , er sah es nicht an.
kam näher und näher , der Geier schaute ins Leere. Der

iiiin ^ ^ m W?etn fr das Fleisch , der Geier rührte sich nicht . Und
begriff Nero das ganze Elend des wilden Tieres.

foito
^ 5 ^er n"^ 'e Morgen graute, war sein erstes, nach dem Ge -

° it isrten 3U I*§cn — der saß wie bei seiner Ankunft und starrte
' frn vorbei . Nero trottete dicht an ihn heran und beschnüffelte
'etfe»

n°n °^cn-
®c ' *cn - da fand er die Wunde und begann sie zu

itoft ' ö
-e

. vorsichtige Berührung war des Gefangenen erster
er ließ sich

's gefallen.
'' ttb wf J e 'ne Hungerqual zu groß wurde , nahm er endlich Fleisch
Hen *

"er " n , aber er wurde niemals zahm . Er haßte die Men -
Ii» x ^er durfte ihm nahekommen. Cr saß stundenlang unbeweg-
chulii» ^ Hackklotz oder der Wagendeichsel und starrte melan -
ica

'
,
4' ' und nur, wenn einer von den Leuten ihm Futter brachte,

^cinc ^ "0€n finster zu glühen und er stürzte sich gierig auf^ ber er befreundete sich auch mit den Fütternden
» • versetzte ihnen gern einen heimtückischen Schnabelhieb.

Van »
**61 ' Geflügel und Vieh gingen ihm weit aus dem Wege.

cbeJ . versuchten manchmal ihn von weitem mit einer Stange
Ccg»

™
.
1* Steinwürfen zu ärgern , aber dann fuhr Nero wütend

>le los . Der Altgeselle lachte den Hund aus wegen seiner

Das Venedig Her Aeuzeil.
Newyork baut ins Wasser hinaus.

Wolkenkratzer -Probleme .
Von

vi ». Helmut Thomasius .
Als im Jahre 1614 die holländisch -westindische Kompagnie eine

Niederlassung in Nordamerika gründete , wählte sie dazu die lange
schtnale Halbinsel Manlhattan aus. Auf dieser Halbinsel
erhobt sich heute die größte Stadt der Erde : Newyork . Es hätte
kein unglückseligerer Platz für die Entwicklung einer Großstadt ge-
funden werden können als dieser . Hier gibt es nirgends mehr
Möglichkeiten der Ausdehnung . Die mittlere Breite von Man-
haitan beläuft sich auf nur 3 Kilometer , die Länge beträgt LI Kilo-
meter. Nun kann man ja nach Norden zu weiter bauen . Aber hier
sind durch die Entfernung Grenzen gesetzt. Man kann nicht jeden
Tag drei oder vielleicht vier Stunden in der Eisenbahn fahren , uni
an die Stätte der Berufstätigkeit zu gelangen . Auch in den Nachbar-
städten Newyorks, die teilweise mit ihm zu einer Einheit verbunden
sind, in Brooklyn , in Jersey - City usw . liegen die Verhältnisse für
die weitere Ausdehnung nicht günstig. Diese unglückselige Lage hat
dann schließlich dazu geführt , den Eeschüftsbau der Zukunft , den
Wolkenkratzer , zu schaffen, der die Entwicklung der Stadt aus
der Ebene heraus wachsen läßt , der ihr zu der Länge und der Breite
auch noch die dritte Dimension, die Höhe , verleiht .

Und nun , nachdem man diese Lösung gefunden hat, die aber
gleichfalls nur einen Notbehelf darstellt , ereignet sich etwas Merk-
wütiges : Man hat plötzlich Mittel und Wege entdeckt, die Stadt
nicht nur zu erhöhen und zu verläitgern , sondern auch zu verbrei -
t e r n . Man erinnerte sich daran, daß seit über dreihundert Jahren
aller Absall im Meer versenkt wird . Also muß sich hier ein Gürtel
von Asche , Sand, Eisenteilen , Schlamm usw . gebildet, die Küste muß
sich unter dqm Wasserspiegel schoben und verbreitert haben . Hier
konnte man also noch Gebäude errichten. Venedig liegt ja schließ-
lich auch im Meer . Der Gedanke , Newyork ins Wasser hin -
au « wachsenzulassen , hätte also an und für sich nichts neues ,
nichts besonderes bedeutet , wenn es sich um verhältnismäßig leichte
Gebäude gehandelt hätte, wie sie die venezianischen Paläste darstel-
len. Derartige Baulichkeiten kommen aber im Geschäftsviertel,
kommen in der Riesenstadt nicht mehr in Betracht . Hier herrscht der
Wolkenkratzer. Wird es möglich sein , ihn auf einem Untergrund von
Schlamm und Morast aufzuführen ? Die Wolkenkratzer Manhattans
stehen aus dem besten Baugrund der Welt, aus Fels. Es liegt also
eine Frage vor , der für die weitere Entwicklung nicht nur Newyorks,
sondern auch anderer Städte, eine hohe Bedeutung zukammt. 3Xr
amerikanische Techniker ist kein Mann von sechr langen Ueberlegun-
gen und Erwägungen . Es entspricht seiner Eigenart, frisch ans Werk
zu gehen . So auch hier ! Eine große amerikanische Tageszeitung
will 4>ic erste sein , deren neues Geschäftshaus sich aus dem Meere
heraus erheben will . Es handelt sich um einen WÄkenkratzer von
sechzehn Stockwerken Höhe , also um ein Gebäude, das im Verhält-
nis zu anderen derartigen Bauten noch nicht einmal als besonders
hoch bezeichnet verden kann. Aber in diesem Gebäude werden auch
die schweren , für den Druck nötigen Maschinen ausgestellt, durch
deren Arbeit es ständigen Erschütterungen ausgesetzt sein wird . Die-
ser Umstand erschwert den Bau , bedeutet aber andererseits eine
Probe, ob die angewendete Bauweise zuverlässig sein wird .

Dom Beginn der Arbeiten gingen eingehende Versuche voraus.
Die heraufgeholten Proben des Untergrundes erwiesen sich insofern
als günstig, als der Schutt , reichlich von Sand durchsetzt war, den
das Meer ausschwemmt hatte . Die Pfähle, auf denen

'
das Gebäude

aufruhen soll, werden nun von Sand ganz besonders gut festgehalten.
Die Sand - und Schlammschicht liegt sieben Meter unter der Meeres -
oberfläche und hat eine Dicke von zehn Metern . Darunter setzen
ich dann die Felsen von Manhattan fort . Man arbeitet min in der
Weise , daß man zunächst Senkkasten in die Tiefe herabläßt. Es
into dies vollkommen wasserdichte eiserne Kasten, die unten keinen
Boden besitzen. In sie wird unter Druck Luft eingepumpt , die da*
Wasser aus dem Kasten heraustreibt und es auch weiterhin fernhält
Nun steigen Arbeiter in die Kasten, die sich allerdings erst an den
erhöhten Luftdruck gewöhnen müssen . Sie schaufeln den Schlamm
und Sand in eiserne Gefäße, die dann aus den Senkkasten empor-
gezogen werden. In d<»n Maße , wie sie sich allmählich in die Tiefe
ch .tu.seln, werden auf den runden Senkkasten eiserne Rohre ausge-

Pfähle hergestellt, die dann das Gebäude tragen, dessen Grundmauern
auf den eisernen Säulen aufruhen . Es sei noch erwähnt , daß der

setzt . So entsteht allmählich ein Schacht , der durch die Sandschicht
bis auf den Felben hindurchgeht und dessen unterster Teil durch
den Senkkasten gebildet wird . Der Schacht wird mit Zement ausge¬
füllt . Es ragt dann vom Felscngrund ein Zementpfcchl empor, der
. urch Sand und Schlamm festgehalten wird . Durch die Mitte dieses
Pfahls geht eine eiserne Säule , die , auch weiterhin nach oben zu
von Zement umschlossen, bis unter den Wasserspiegel in die Höhe

eführt wird . Alles in allem werden mehrere Tausend derartige"
:llt . die dann das Gebäu

W > Es
Senkkasten im Folsenboden fest verankert wird , nachdem man diesen
bis zu einer gewissen Tiefe ausgehöhlt hat . Die Pfähle selbst wer -
den teilweise in der beschriebenen Art aus Zement hergestellt, der
eine Eisensäule umschließt , teilweise werden sie aus Beton bestehen ,
dem bekannten Gemisch von Zqment. Kies und Sand, das man unter
hydraulischem Druck in die über dem Senkkasten angebrachten Roy-
ren einstampft. Erfüllen sich die gehegten Erwartungen, so erscheint
es nicht ausgeschlossen , daß sich Newyork und daß sich andere Städte
dereinst in gleicher We -ise ins Meer hinaus ausdehnen . Es ersteht
hier das Venedig der Neuzeit , dessen Kennzeichen
der aus dem Wasser emporragende Wolkenkratzer
sein wird .

Das Problem des Wolkenkratzers schließt aber noch eine Anzahl
weiterer Fragen in sich , von denen die des Schutzes gegen
Feuergefahr schon immer im Vordergrund stand. Es gibt
keine Wasserleitung , die ihre Strahlen bis zu 100 Metern und dar-
über hinaus ^u senden vermag . Eine Lebensversicherungsgesellschaft
in Eincinnati hat einen Wolkenkratzer gebaut , dessen oberster Teil
sich 1öl> Meter über dem Pflaster befindet. Sie hat nun ein neu-
artiges System des Feuerschutzes in Anwendung gebracht, das viel-
leicht vorbildlich werden dürfte . Von allen Versuchen , von außen
her durch Spritzen etwas zu erreichen, ist abgesehen. Dagegen hat
man in verschiedenen Stockwerken riesige Wasserbehälter aufgestellt,
die durch Druckpumpen mit Wasser gefüllt werden. Diese Druck-
pumpen sind im Keller untergebracht und können sowohl durch
Elektromotors wie durch Dampfmaschinen angetrieben werden. Ver-
sagt der Elektromotor , so arbeitet die Dampfmaschine, und umge-
kehrt . Von der Größe dieser Behälter kann man sich einen Begriff
machen , wenn man hört , daß der eine 46 000 Liter, der andere
27 000 Liter faßt . Ausgedehnte Leitungen führen von den Pumpen
aus nicht nur zu den verschiedenen Wassertanks , sondern auch durch
das ganze Haus hindurch. An diesen Leitungen sind in allen Stock-
werken Schläuche angebracht, sodaß man durch einfaches Aufdrehen
der Hähne sofort einen kräftigen , unter hohem Druck stehenden
Wasserstrahl zur Verfügung hat. der ein wirksames Mittel zur De -
kämpfung des Feuers darstellt . Aber diese - Spritzeinrichtung ist
nicht das Wesentliche. Vor allem handelt es sich darum , die vielen
tausende von Menschen zu retten , die sich im Innern eines derarti-
gen Wolkenkratzers befinden . Ueber die Treppen wird dies viel-
leicht nicht möglich fein, da sie unter Umständen verqualmt sind
oder da sie in der Glut der Flammen bersten. So muß also die
Flucht aus den Fenstern ermöglicht werden. Zu diesem Zweck sind
neben allen Fenstern leicht erreichbare eiserne Leitern an der
Außenwand des Hauses herabgeführt . Hier ist es nun , wo die
großen Wasserbehälter in Tätigkeit treten. Die Fassade ist voll-
ständig in ein Rohrsystem eingehüllt , das sich über allen Fenstern ,in allen Gesimsen , an allen Stockwerken entlang zieht. Das Rohr -
system ist so ausgebildet , daß das eine Rohr dicht am Hanse liegt ,das andere befindet sich in geringer Entfernung davor in freier Luft .

Wird nun durch die sorgfältig durchgebildete Feuermeldeanlage
des Hauses das Entstehen eines Brandes angezeigt , so tritt sofort
das Nohrsystem in Tätigkeit . Die Rohre sind mit zahllosen feinen
Löchern versehen. Bei jedem Alarm öffnet sich der Zufluß aus den
Behältern in die Rohre . Es entsteht an der Außenfront des Ge-
bäudes ein doppelter Wasserschleier : der des inneren Rohrnetzes
dicht am Hause , der des äußeren etwas davor . Zwischen diesen
l-eiden Wasserschleiern kann man nun ungefährdet an den Leitern
herabklettern , ohne daß nian fürchten muß, von irgendeiner aus
den Fenstern schlagenden Flamme getroffen zu werden. Diese wird
durch den dichten Wasserschleier sofort erstickt. Man wird zwar tüch-
tig naß , aber das hat ja nichts zu sagen. Die Hauptsache bleibt ,
daß das Leben gerettet wird , und daß man während der Arbeit in
einem derartig großen, von so vielen Menschen erfüllten Gebäude
das Bewußtsein der denkbar größten Sicherheit hat.

einseitigen Freundschaft, denn man konnte nicht sehen , daß der Geier
ihm je eine Liebe erwidert hätte ? er ließ sich

's eben gefallen.
Aber der Geselle sollte Unrecht behalten .
Jahre waren vergangen , da fand man an einem Winter-

morgen den alten Nero tot in seiner Hütte ; er war erforen . Der
Meister hielt es für am praktischsten , daß er in des Geiers Magen
bestattet würde,' und der Kadaver wurde dem Wildling vorge-
warfen .

Aber er rührte ihn nicht an.
Er stand bei seinem toten Freunde und starrte düster , in seinem

Auge den ganzen Jammer seines elenden Lebens. Von nun an
trostlos .

Der Hunger peinigte ihn, nach ein paar Tagen begann der Hund
zu riechen — hei , was war das sonst für ein Augenblick gewesen ,
wenn matt ihm eine derart duftende Katze vorgeworfen hatte !
Ritz — ratz — das Fell auf und dann — ! Geier nannte man ihn,
den gierigen — aber alle Eier war auf einmal fort. Er schaute
auf das braune Zottelfell und die schlappen Pfoten und wußte , daß

sie sich nie mehr rühren würden — da schien ihm , er könne nie
wieder einen Bissen schlingen . Als der achte Tag vorüber war .
wurde er sehr schwach . Die Nacht kam , da legte er sich neben dem
weichen Zottelfell nieder und schloß die Augen. Sein Kopf fiel auf
die Seite, und als er noch einmal blinzelte , sah er weit draußen
die Sterne flimmern Da träumte er . er schwimme auf starken
Schwingen durch den Aether hinaus ins Unendliche. „Aber ich mag
nie wieder einen blutigen Bissen schlingen, " träumte er — da war
der stolze Flug gehemmt — er hatte Schwingen und Krallen und
alles vergessen — in seinen letzten Augenblicken blieb ihm nur eine
einz 'ge Erinnerung: die schwarze Stunde, da Nero kam und ihm die
Wunde leckte — die Wärme , die ihn damals durchströmte. —

Lieben — ach lieben . —
Am nächsten Morgen fanden sie ihn tot neben demHundekadiver .
Aber seine letzte Sehnsucht starb nicht mit ihm . Eine kleine

Wärme strömte hinaus ins All und suchte ein Ziel . Und wird
einmal wieder Gestalt werden.

■v * 1« . •, m)' - -̂4' Neue
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Aus Vasen.
Eisenbahnunfall bei Raslall.

Tm Tonntag vormittag gegen 'All Uhr entgleisten von dem
um 10 .06 Uhr von Karlsruhe nach dem Oberlande fahrenden
Schnellzug D 2 zwischen Rastatt und Haueneberstein bei der Block-
stelle Storchennest die beiden letzten Wagen und zwar an jener
Stelle , an der vor einigen Wochen der in umgekehrter Richtung sah -
rende Schnellzug verunglückte . Bekanntlich wird bei Niederbühl in -
folge des Brückenumbaues die Strecke nur eingleisig befahren . Wäh -
rend der damalige Unfall eine längere Verkehrsstörung verursachte ,
lief der gestrige etwas glimpflicher ab . Da die Vauweiche vorzeitig
umgestellt wurde , stellte sich der vorletzte Wagen mit der Hinterachse
quer über das Gleis und der letzte Wagen lief ganz auf das Gleis
Rastatt —Baden - Oos über . Die beiden Wagen waren leer . Sie
konnten in sehr kurzer Zeit wieder auf das Gleis gebracht werden ,
so daß dieses schon gegen Kl Uhr mittags wieder für alle Züge voll -
kommen frei war . Verletzt wurde niemand . Es entstand kein Ma -
terialschaden . _ ,

Freie Vereinigung baöischer Krankenkassen.
Landesverband des HauvtveriandeS bettttfict Krankenkassen e. V .

Am Samstag und Sonntag fanden sich in Vühl im „Friedrichs¬
flau " die Vertreter der Freien Vereinigung badischer Krankenkassen ,
des Landesverbandes des Hauptverbandes Deutscher Krankenkassen
e . V . , zur 30. ordentlichen Landesversammlung zusammen . Der
Vormittag des Samstag wurde durch Verhandlungen des Vor -
standes ausgefüllt und die Sitzung am Nachmittag nahm in der
Hauptsache die Entgegennahme des Geschäftsberichts , des Kassen¬
berichts und die Aufstellung des Voranschlags für 1926 in Anspruch .
Der Vorsitzende der Vereinigung , Perko Graf von Pforzheim ,
wo diese ihren Sitz hat , leitete die Tagung . Der Geschäftsführer ,
Landtagsabgeordneter Graf , unterbreitete der Versammlung den
sehr umfangreichen , gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht .
Einige wesentliche Punkte seien daraus hervorgehoben ' Eingehend
bzsahte sich die Verbandsleitung mit der Lösung der Arztfrage , die
bekanntlich zu einer Einigung mit der Aerzteschaft geführt hat . Der
Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassen Badens gehören an : die
Freie Vereinigung badischer Krankenkassen mit etwa 380 000 Ver¬
sicherten , der Verband Badischer Krankenkassen mit 160 700 Ver -
sicherten , der Landesverband Hadischer Betriebs - und Innungs ,
krankenkassen mit etwa 80 000 Versicherten , der Verband der Be-
triebskrankenkassen für Südwestdeutschland mit etwa 30 000 Ver -
sicherten und der Oberbadische Betriebskrankenkassenverband mit
etwa 20 500 Versicherten : die Gesamtzahl der Versicherten beträgt
also über 671 200. Im Geschäftsbericht wird dann darüber geklagt ,
daß Behörden den Krankenkassen in ihrem Bestreben nach Selbst -
schütz oft große Hindernisse in den Weg legen . Die Beziehungen
zum HauptveÄand sind rege : die Freie Vereinigung ist dort durch
den Vorsitzenden Perko vertreten . In seiner Eröffnungsansprache
begrüßte dieser als Vertreter des Ministeriums des Innern Ober -
regierungsrat Freiherr » von Babo und Regierungsrat Dr . Merk
vom Landesgewerbeamt sowie Regierungsrat Dietrich , Vertreter
der verschiedenen Versicherungsämter Badens und aus dem Reiche ,
Oberregierungsrat Rausch vom Landesversicherungsamt , Vertreter
der Wirtschaft und der Gewerkschaften . Freiherr von Babo wies
auf die Wahlen zum Landesverstcherungsamt hin , deren Zeitpunkt
noch nicht feststehe. Nach Erledigung des Kassenberichts wurden am
ersten Tage die Verhandlungen abgebrochen .

Der zweite Tag war der wichtigste . Da in Baden bisher für
die Kassenangestellten noch keine Prüfungsordnung besteht ,
h ? t der Vorstand eine solche in Anlehnung an die Musterprüfungs -
Ordnung , die Hauptoerband und Zentralverband der Angestellten
ausgearbeitet haben , der Versammlung vorgelegt . Doch soll kein
Zwang eingerichtet werden , sondern es soll jenen Kassenbeamten ,
die es

'
wünschen . Gelegenheit zur Vorbereitung für eine Prüfung ge-

geben werden . Den einzelnen Verbänden wird dabei große Frei -
heit gelassen . Die Versammlung billigte den Vorschlag der Ver -
bandsleitung ohne Widerrede .

Vom Hauptverband war das Geschäftsführende Vorstandsmit -
glied H . Lehmann (Berlin ) erschienen , der in einem längeren
Vortrag über den Ausbau der Gesundheitsfürsorge durch Arbeits -
gemeinschaften der Versicherungsämter sprach . Dabei wandte er
sich gegen die Ueberorganisation und die starke Zersplitterung im
Krankenkassenwesen und verlangte unter Zustimmung der Tagungs -
teilnehmer eine systematische Organisation über das ganze Reich .
Dann gab er der Hoffnung Ausdruck , daß die vom Reichsarbeits -
Ministerium in Aussicht gestellten Richtlinien zur Schaffung einer
vorbeugenden Fürsorgeorganisation noch im Laufe dieses Jahres
herauskommen mögen . Die Landesversammlung stimmte in einer
kurzen sachlichen Aussprache im allgemeinen den Darlegungen zu
und ergänzte sie in verschiedenen Punkten .

Es ist selbstverständlich , daß die Krankenkassen die Frage der
Erwerbslosenfürsorge stark interessiert . Und so stand aus
der Tagesordnung dieser Versammlung ebenfalls ein Vortrag über
diese Angelegenheit - Berichterstatter war der Bezirkssekretär
Weimer von Stuttgart . Die Hauptforderung des Redners war :
der allgemeine Versicherungsschutz bei Krankheit , Invalidität und
Alter muß gleichfalls , und zwar nicht als Fürsorge , sondern als
Rechtsschutz ausgedehnt werden auf den Fall , daß ein Arbeits -
fähiger und Arbeitswilliger durch wirtschaftliche Vorgänge arbeits -
los wird . Durch eine gesetzliche Arbeitslosenversicherung soll die
Unterstützung ausbaut werden . Die gegenwärtige Aufwendung
dürfe nicht erhöht werden . Heute würden monatlich für Erwerbs -
losenfürsorge 120 Millionen aufgewendet . Davon entfallen ar/f
Arbeitgeber und Arbeitnehmer etwa 40 Millionen und auf die
Länder etwa 64 Millionen . Der Grundgedanke der kommenden
Arbeitslosenversicherung müsse sein , daß Arbeitsnachweis und Er -
werbslosenfürsroge unbedingt zusammengehören und daß zwischen
beiden eine Personalunion geschaffen werde : daher müsse die Wirt -
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an die „Badische Presse "Zu pachten gesucht

kleinere Wirtschaft
«uf dem Lande oder

Einfamilienhaus
mit Garten u . Acker , v.
kinderlos . Ehepaar . An .
geböte unter Nr . 12111
an die Badisch « Presse .

E&99BS9S1
Küchen

liefern in vr . Qua¬
lität » .hübscher Form
sehr preiswert . 11018
Karl Tbome Sc Co .

Möbelbaus
Herrenstratze 23

gegenüb . der Äieichsbank

Haus
zu kaufen gesucht, mit
Werkstatte und Ein -
fahrt . Angebote unter
Nr . 12500 an die Ba -
Mische Presse .
Geschäftshaus

I . Lage , sofort beziehba -
ren Laden und anderen
Lokalitäten,Wohnung , zu
verkaufen . Ichriftl . An -
fragen unter Nr . 2242a
an die „Badische Presse ".

övMimn
sehr preiswert zu verkf .
Schreinerei Rastätter ,
Westendstr . 81. 11955

Für Büro !
1 niederer Doppelsitzpult
1 Schapirograph ,
1 Schreibmaschinentisch
usw . , alles gut erhalten ,
zu verkaufen . 5813175
Uorkstr. 37, 3 . St .. lkZ.

PraUvoile Villa
Reubau , sofort beziehbar ,
rnit allem Komfort der
Neuzeit . 8 Zimmer , Bad
u . Nebenräume . Garten
bei 15000 20i '00 M An¬
zahlung zu verkaufen . —
ivreis unter heutigem
Herftellungsw . Schrift !.
Aufragen unt . Nr . 2241a
an die „Bad . Presse ".

Sopha ,
Pfcilerfpicael , AnSzieh -
tisch . Zierschriinkchen,
a « S Eichenholz , beste
Arbeit . Spiegel mit
Goldrahmen , Stühle ,
hellgestrichenes Büfett
aus Tannenholz , Ruhe -
bett , preiswert zu ver-
kaufen. Lahr t . B „ Kai -
lerstrave 37. I, 2235a

Ej IL. se. Tr.
Montag , den 14. ds . Mts .,
abends 81 » Uhr Jestr .
L . I. Gr . u . Berlchtüber
Gr. L. Tag. 12504

schaft daran festhalten , daß der Arbeitsnachweis vom Vertrauen der
Wirtschaft getragen fein könne . Dem sei bisher nicht immer so
gewesen . Die Krankenkassen seien stark daran interessiert , daß die
Verabschiedung des Gesetzentwurfs über die Arbeitslosenversicherung
so bach wke möglich erfolge . Auch hier stimmten die Anwesenden
den Ansichten des Redners im großen und ganzen zu . Aus dem
praktischen Leben heraus wurde eine ganze Anzahl wertvoller Vor -
schlüge gemacht . Zum Schlüsse wurde folgender Antrag ohne
Wortmeldung einstimmig angenommen :

„Die Geschäftsleitung der Freien Vereinigung badischer Kran¬
kenkassen soll sich bei der Regierung dahin verwenden , daß die klei-
nen Versicherungsämter aufgehoben und dafür die großen Hauptamt -
lich geführt werden .

" Die Vorstandsleitung versprach , in diesem
Sinne bei der Regierung vorstellig zu werden .

Ettlingen und Kehl waren genannt als Ort der nächsten Landes -
Versammlung . Ettlingen wäre im Jahre 1927 gerne Tagungsort,
weil es das Jubiläum seines 700jährigen Bestehens als Stadt feiert .
Kehl hatte sich gemeldet , weil es solange von den Franzosen besetzt
war . Vertreter aus beiden Städten warben kräftig . Da keine
Einigung erzielt werden konnte , wurde abgestimmt . Für E t t -
lingen stimmten 27 Kassen und für Kehl 19 .

'Somit tagt die
31 . Landesversammlung im nächsten Jahre in Kehl . Damit war
die Tagesordnung erschöpft und der Vorsitzerfde Perko schloß die
Versammlung .

Fenerwehrsest in Welschnenrent.
) : ( Welsch-Neureut , 12. Juni . Die Feuerwehr der Gemeinde

Welsch-Neureut beging am 12. , 13 . und 14. Juni die Feier ihres
40 jährigen Bestehens . Sie verband damit die Weihe einer Fahne .
Die Feier begann am Samstag mit einem großen Zapfenstreich . An -
schließend fand im Saale des Feldschlößchens ein Festbankett statt .
Kommandant Weber machte die Mitteilung , daß noch fünf Grün -
der am Leben stnd - Er begrüßte die erschienenen Gäste , besonders die
von Karlsruhe erschienenen Kameraden , Oberkommandant Heußer ,
2. Kommandant Daler , Hauptmann Kärcher und den früheren Ad -
jutanten Schumann , das Kommando von Knielingen , die Herren
Ermel und Kiefer , fowie Altbürgermeister Groß und Bürgermeister
Merz . Hierauf teilte er mit , daß der Verwaltungsrat zu Ehren¬
mitgliedern ernannt hat : Bezirksseuerlöschinspettor , Oberkomman -
dant Heußer , Kapellmeister Roth , Ermel -Knielingen , Bürgermeister
Metz , Altbüirgermeister Groß . Zimmermann Buchleiter , Tüncher
Durand , Tüncher Fr . Siober , Johann Pfalzgraf , Friedrich Schempp ,
Aug . Karl , Gottlob Motz . Ein Hoch auf die Ehrenmitglieder be-
kräftigte die Worte des Kommandanten . Kreisvorsttzender Heußer
dankte für die Einladung und Ehrung und beglückwünschte die
Wehr als Kreisvorsitzender . Aijfh Kommandant Ermel -Knielingen
dankte namens der Spritzenmeister für die Verleihung der Ehren -
Mitgliedschaft ; er sagte Dank dem Vettvaltungsrat und dem Kom -
Mandanten Weber . Nach einem von der Kapelle schneidig gespiel -
ten Feuerwehrmarsch unter Leitung des Kapellmeisters Roth fang
der „ Liederkranz " unter der Stabführung seines Dirigenten Karl
Lutz-Knielingen . Fräulein Karrer sprach wirkungsvoll einen Pro -
log . Fräulein Anna Durand sprach ein hübsches Gedicht auf die
Gründer . Der Gesangverein . Sängerbund " sang unter Leitung
seines Chormeisters Ansmann ein hübsches Lied . Der Gesangver -
ein „ Konkordia " unter der Leitung des Dirigenten Aug . Lutz trug
ebenfalls verschiedene Lieder vor . Bürgermeister Merz dankte dem
Verwaltungsrat für die ihm zu teil gewordene Ehrung und ge-
dachte der drei Gesangvereine , die sich an dem Feste beteiligt haben .
Sein besonderes Lob galt der Feuerwehr . Das Bankett nahm einen
harmonischen Verlauf .

Am Sonntag war um 8M Uhr Gottesdienst und um V*10 Uhr
eine Gedächtnisfeier mit Kranzniederlegung auf dem Friedhofe . Um
Yi \ l Uhr fand am „Ritter" eine Uebung der Feuerwehr statt , die
trotz des strömenden Regens in allen Teilen einen guten Verlauf
nahm . Um 11 Uhr fand im Rathaussaale die Uebexreichung der
Ehrenzeichen für 40 - bezw . 25-jährige Dienstzeit durch Reg .-Rat
Becker statt . Er brachte den Jubilaren die Glückwünsche dar und
widmete der Feuerwehr anerkennende Worte für ihre Tätigkeit .
Für 40-jährige Dienstzeit erhielten das Ehrenzeichen die Mitglieder
Buchleiter , Durand , Sieber , Pfalzgraf und Schempp ; für 25 jährige
Dienstzeit die Mitglieder Durand , Beck , Groß , Henninger und Weiß .
Der Kommandant Weber , sowie Bürgermeister Merz beglückwünschte
die Jubilare . Bürgermeister Merz überreichte im Anschluß hieran
für 20 jährige Dienstzeit ein Diplom an Kommandant Weber und
Wehrmann Gutknecht mit dem Wunsche , daß sie der Feuerwehr treu
bleiben mögen . Um 12 Uhr fand im „Engel " Festessen statt und um
2 Uhr wurde beim Hardthaus der Festzug aufgestellt , der sich durch
die Ortsstraßen bewegte . Voran die Radfahrer , Festreiter , dann
folgten die einzelnen Wehren mit Musik . Auf dem Festplatz löste
sich der Zug auf . Nach dem Vortrag der Kapelle „ Das ist der Tag
des Herrn " unter Leitung des Kapellmeisters Röth , begrüßte Kom -
Mandant Weber die Erschienenen . Fräulein Karrer sprach ein hüb -
sches Gedicht für die Feuerwehr und übergab hierauf die Fahne an
den Fahnenträger Durand . Dieser nahm die Fahne mit Dankes -
Worten in Empfang . Fräulein Karrer überreichte namens der Fest -
jungsrauen eine hübsche Fahnenschleife . Desgleichen geschah dies
durch Kommandant Ermel -Knielingen . Die Kapelle spielte einen
Choral . Kommandant Weber forderte auf zum Schwur . Bürger -
meister Merz hielt die Festansprache . Er begrüßte Reg .-Rat Becker,
sowie den Bezirksseuerlöschinspektor Heußer und gedachte der ver -
storbenen Kommandanten . Steuereinnehmer Merz , betonte im be-
sonderen die Notwendigkeit der Feuerwehr in einer Gemeinde . Die
Ansprache fand großen Beifall . Der Feuerwehr -Marsch seitens der
Kapelle bildete den Schluß der Veranstaltung . Abends 9 Uhr fand
Festball statt . Auch diese Veranstaltung nahm in jeder Hinsicht einen
herrlichen Verlauf . Für Montag ist Frühschoppenkonzert und mit -
tags Volksbelustigung vorgesehen .

Die Durlacher Sanitälskolonne.
) ! ( Durlach , 14. Juni . Am Samstag und Sonntag feierte die

Kolonne unter reger Anteilnahme der Bürgerschaft , der Behörden
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usw . die Wiederkehr ihres 35. Gründungstages . Eingeleitet wurde
das Fest durch ein hübsch verlausenes Bankett am Samstag abend
in der Festhalle . Nach einem Eröffnungsmarsch und einer Lortzmg '«
schen Festouverture , vorgetragen vom Musikinstrumentalverein , be<
grüßte der Kolonneuführer E - Derrer die Anwesenden in herzlichen
Worten . Erschienen waren Generalarzt Dr . Mantel , Landgerichts -
päsident Dr . Dölter , Oberbürgermeister Zöller , die Ehrenkolounen «
führer Rimmele , Geier , Kreisvertreter Dahlinger , ferner Vertreter
der Freiwilligen Feuerwehren Durlach und Aue , der Feuerwehr von
Gritzners Werken und jener der Eifenbahnbetriebswerkstätte - Ober¬
bürgermeister Zöller überbrachte die Glückwünsche der Stadtverwal «
tung , wobei er die gegenseitigen guten Beziehungen betonte . Käme -
rad Zechiel brachte einen sinnigen Prolog zum Vortrag , der reich-
lichen Beifall fand . Die Festrede hielt Kaplan Friedrich Hebbel , der
die großen Verdienste der Kolonne um das Allgemeinwohl hervor -
hob . Auch dieser Redner erntete lebhaften , andauernden Beifall
bei allen Anweseden . Verschönt wurde das Fest durch die Mitwir «
kung des Gesangvereins „ Lyra " und des Turnvereins Durlach , wo«
bei die Damenriege besonders gefallen hat . Ein Theaterstück „ DaS
Rote Kreuz als Friedensstifter "

(4 Bilder ) fand ebenfalls reichen
Beifall , wie auch die komischen Vorträge des Herrn Meyle , besonders
seine Humoreske „ Das Mittel gegen die Grippe ".

Folgende Mitglieder der Kolonne wurden geehrt und durch Ge«
neralarzt Dr . Mantel beglückwünscht : Für 25 jährige Dienstzeit die
Kameraden Fater und Reize , für 15 jährige , Kamerad Cramer .
Ihnen wurden Ehrenzeichen und Diplome überreicht , außerdem er«
hielten sie von der Kolonne Blumengebinde und sonstige äußere
Zeichen der Dankbarkeit - Den Schluß bildete ein Faßreigen des
Kraftsportvereins , der eine gute Schulung verriet . Am Sonntag
abend fand im Blumensaal Familienabend mit Tanz statt , womit
das Fest seinen Abschluß fand . Die Kolonne Durlach kann mit Stolz
aus die Veranstaltung zurückblicken.

Gesangswetlslreil in Slupferich.
Beste Tagesleistung „Eintracht " Grötzingen mit KS Punkten .

Am Sonntag feierte die „Eintracht " Stupferich ihr 4Mhriges
Bestehen . Den Auftakt hierzu gab das Festbankett am Samstag
abend , bei dem der Iubelverein unter der Leitung seines verdien -
ten , schon über 30 Jahren an der Spitze des Vereins stehenden Diri¬
genten Hugelmann sein Können bewies . Am Wettgesang am
Sonntag vormittag beteiligten sich sieben Vereine . Das Ergebnis
desselben lautet :

Landvereine bis 35 Sänger : „Harmonie " Palmbach
la 60 Punkte ; „Edelweiß " Untermutschelbach 1 b 49 Punkte .

II . Landklasse über 35 Sänger : „Liederhalle " Singen
1 » 54 Punkte . ♦

I . Stadtklasse : „Eintracht " Kleinsteinbach 1 » 61 Punkt «.
II . S t a d t k l a s s e : „Eintracht " Grötzingen 1 a 69 Punkte .

Sonderklasse : „Sängerbund " Blankenloch 1 a 65 Punkte .
Quartettklasse : Sängerabteilung der Gesellschaft „Edel -

weiß "
Durlach -Aue 1a Preis .

Das Preisgericht lag in den Händen von Seminarmusiklehrer
o . D . und Hosorganist Baumann in Karlsruhe und Musiklehrer
Schlager in Ettlingen .

Am Nachmittag bewegte sich der Festzug durch die reichlich ge-
schmückten Straßen des Dorfes . Trotz des Regenwetters waren die
Sänger in guter Stimmung und verließen erst in später Abend -
stunde den Festort .

Unwetter über Freiburg und dem badifchen
Oberland.

--- Freiburg i. Br . , 13. Juni . Gestern nachmittag entlud sich
über unserer Stadt ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigew
Regen . Verschiedene Lichtleitungen wurden beschädigt . Die Drei -
sam führt Hochwasser . Das Gewitter war teilweise mit
starkem Hagelschlag begleitet , der besonders im Mark «
gräflerland großen Schaden anrichtete . Von den Obstbäumen
wurden die Früchte abgeschlagen . Auf den Feldern wurde das Ge«
treibe zum Teil in Grund und Boden verhagelt . Vielerorts wur «
den auch Bäume entwurzelt . Besonders hart ist die Gemeinde
Elmeldingen getroffen worden . Der Schaden , der durch da»
Unwetter im Breisgau und im Markgräflerland angerichtet worden
ist, ist sehr erheblich .

Unwetter über dem Bodensee.
— Konstanz , 13. Juni . Auch in der Umgebung von Konstant

ging am Samstag abend ein Unwetter mit wolkenbruchartigem
Regen nieder , der mancherlei Schaden angerichtet hat . Der Boden «
see ist im weiteren Steigen begriffen .

*
# Durlach . 13. Juni . (Aus dem 8. Stock gestürzt. ) Da » fünf »

zährige Töchterchen des Blechnermeisters Herrmann stürzt » au»
einem Fenster des dritten Stockwerkes in den Hof und erlitt schwer«
Verletzungen .

— Mannheim , 13 . Juni . (Messerstecherei.) In der vergangen
nen Nacht gegen K2 Uhr entstand vor einem Kaffee in Neckarau zw' '
schen den Gästen ein Wortwechsel , der in eine Messerstecherei au » '
artete . Der Bäckermeistersohn W . Haßler aus Neckarau echiett
so schwere Verletzungen , daß er heute morgen im Krankenhaus
verschied . Der Bäckergehilfe H . E n d r e s , der elf Stiche erhielt ,
liegt schwer verwundet im Krankenhaus . Zwei Täter w«r<
den verhaftet .

FEHFUS 4C '.» KEHL/RHEIN

Pianos
Ichwar», eiche , nukbaum .
in den Preislagen von
R .-M . 3o0 , 560, 680,
750 zu verkaufen . 12411

Chr . Stthr . 'LM,'
Karlsruhe ,

Ritterstratze 30.

kelemheilslims
Schön . Grammophon
mit Platten , Herren -
sahrrad , Daniensahr -
rad wegen Platzmangel
äußerst bill . zu verkaufen
auch bei Teiizavl . Schill .
Erbvrinzenstr .17. Bi3208

Kompl .
Sodawasser-

Apparat
umständehalber sehr 611
lig zu verkaufen . 2230a
Jos . Zapf in Zuns -
weier i. B -

Lastwagen
4 >,4 Tonnen , fahrbereit ,
in gutem Zustande sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 25496 an die
Badische Presse .

Uretero -
Motoren

von 0,3 PS bis 30 PS ,
1450 u . 95(1 Touren , erst¬
klassige Fabrikate , billig ,
sofort ab Lager lieferbar .

Hermann Martin
Ingenieurbüro

für elektr . Licht - und
Kraftanlagen

Karlsruhe - Beiertheim
Telefon 5235.

Kerd
neuer , weih email . ju
verkauf . Lnifenstr .
Werkstatt . 8918216

Gut erhaltener
Kinderwagen

bill . zu verkauf . S13214
Durlacher -AUee 8.

Schöner , gut erhalten .
Kinderwagen zu Verls.
Neckarstr. 27, 3. Stock,
links . 5013215

Antikes
Roll - Bürean

mit Aufsatz , Original
Prachtstück, reich einge¬
legt , äußerst günstig
verlauf . : Uhlandslr . Ä

wählen öle

Leipziger Lebensversicherung
? ZürMe Sie gleich niedrigen Prämien

Sie gleich gerechte Ueberschußbeteiligung
Sie gleich vorteilhaften BeSingungen

Matratzen Eleganter

!?b°S « °s . S Kinderwagen
Stevv - u. Diivandecken abzugeben . Preis 25 M.
in reicher Auswahl , ev . Beiertheim . Marie - Klappsportwagen ge-
Teilzahlung . Kehrsdors , Alexandrastraftc Nr . IS , sucht . Angeb . uut . Nr .
Schlltzenftr . 26. 1211813 . Stock. 12521112489 an die Bad . Pr .

Frisemeimillltung
gut erkalten , zu kaufest
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
W11ZZ an öle Bad . Pr .

Kaufe fortwährend a
tragene Kleider . SSUv
Wäsche usw , Zahle D--
höchsten Preise . 1*

Z - ses Psisocha .
Zährkngerstr . 30.

Telefon 229»
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Mus der Landeshauvlfladk.
Karlsruhe , den 14. Juni 1926.

Der Glocken -Bazar der St . Slephanskirche .
am gestrigen Sonntag den Mittelpunkt aller Somitagsoeran -

staltungen . Ein schöner Auftakt zum zweiten Bazartag war das
Jorgenkonzert in der kleinen Festhalle , zu dem sich u . a .
Staatspräsident Trunk und Oberbürgermeister Dr . Fintcr einge -
sunden hatten . Es waren hervorragende künstlerische Leistungen , die
J5}er geboten wurden . In drei Programmnummern bewies Frl .
Elisabeth Neu mann ihre Kunstfertigkeit auf der Violine . Die
Künstlerin hat eine gut « Technik und warmes Empfinden , Eigen -
haften , die ihr Spiel wertvoll machen . Einen Glanzpunkt der
» ! orgenveranstaltung bildeten ferner die virtuosen Orgelvorträge
»es Herrn Direktors Franz Philipp , eines hervorragenden Meisters
der Königin aller Musikinstrumente . Seine beiden Solovorträge :
>»Ora pro uobis " und „ Ave Maria " fanden ebenso begeisterte Auer -
Innung wie die prachwollen Lieder für Bariton und Orgel und die
karabande für Violine und Orgel . Die Lieder für Bariton sang
Kammersänger van E o r k o m , dessen prachtvolle Stimme hier wieder
vorteilhaft zur Geltung kam. Fräulein Mali Franz vom Landes -
' heater brachte mit drei reizenden Liedern in das Morgenkonzert an -
licnehme Abwechslung. Auch sie erntete reichen wohlverdienten Bei-
fall . Vorzügliche Leistungen bot auch Frau Elly von Grimm , die
vni Vcchstein - Konzertflügel gereifte Kunst zeigte .

Der Bazar selbst hatte während des Tages solchen Massenbesuch
Aufzuweisen , dah es zeitweilig zu Drängeleien in den verschiedenen
Baumen kam . Es war eine Fülle von llnterhaltungsstoff , der wieder
Leooten wurde . II . a . gab es ein Konzert des Blasorchesters umr
Leitung von Herrn Liese , Reigen des Eeschäftsgehilfimien -Vereins ,
Machtvolle Chöre des Kirchenchors St . Stefan , eine Huldigung an die
flocke von der Augendabteilung des Kath . Frauenbundes , ein großes
Menuett , Vorträge des Gesangvereins Eintracht und später auch
fach einige Tänzchen . Wie am Samstag , so bildete auch am Sonnrag
^ r Kleine Saal wieder den Sammelpunkt für die Freunde guter
^ unst . Ganz Hervorragend » wurde hier geboten auf der Kleinkunst -
Mne unter Leitung der Herren Dr . V e ch t und Dr . Steppuhn .

buntester Reihenfolge wechselten Arien , Lieder , Tänze , humori -
' tische Vorträge , Deklamationen aller Art . Die geschmackvoll ausge -
Wählten Kunstgenüsse fanden begeisterte Anerkennung . Daß das
Gastspiel de» Elsässifchen Theaters am Samstag abend dem
Mnten Wend eine besondere Note gab , soll hier mit besonderem
Aachdruck betont werden . Das Marionettentheater unter
^

' itung des Herrn Wolfförster übt « natürlich auch starke An -
°>ehungskraft aus .
. Wie wir hören , soll da , finanziell « Ergebnis des Bazars in
!* n ersten beiden Tagen ebenfalls gut gewesen sein , obgleich nur ein
^ eil der gestifteten Waren Absatz gefunden hat . Man hofft für den
Mutigen Montag auf einen „Ausverkauf ",

»
« tndertrmlSport . « m Dl « n » tag , d « n IS. dS . MS ., abendS
Uhr , trifft auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein Transport Kin -

°er ein , welche vom Verein Jugendhilf « zu einem sechswöchentlichen
Erholungsaufenthalt in dem Kindererholungsheim Schloß Frieden -
^ vil«r b . Neustadt im Schwarzwald untergebracht waren .
. = Keine Ueberbesetzung der Züge . Di « einzelnen Klassenabteile
®*r Reichsbahn werden in der Regel in der 8. Klaff « mit acht Per »
wien , in der 2. Klasse mit sechs , in der 1 . Klasse mit vier befetzt . In

Kriegsjahren und der Nachkriegszeit ergaben sich Schwierigkei «
bei der Unterbringung der Reifenden . Nachdem diese feit län -

Lerer Zeil nicht m«hr aufgetreten sind , ist jetzt die Bestimmung auf -
gehoben worden , daß bei starkem Perscmenandrange die Abteile mit
!^ hr Personen als der sonst üblichen Zahl zu besetzen sind . Sie
'vll nur noch m Ausnahmefällen bei Ueberfüllung der Züge durch -
^ siihrt werden .
, Vom Zug überfahren wurde in der vergangenen Nacht ein bis
W noch unbekannter Mann . Dieser wurde heute früh auf dem
Bahnkörper bei der Blockstelle Brunnenstück tot aufgefunden . Ver -
Gütlich liegt Selbstmord vor .
, Körperverletzung : In vergangener Nacht entstand in der Dur -
^ cherstraße zwischen einem verh . Taglöhner und einem verh . Me -
Haniker Streit , in Verlauf dessen der Mechaniker mit einem Seiten -
Lewehr « inen Schlag auf den Kopf erhielt , sodaß er mittels Kran -

^
' Nautos in das Städt . Krankenhaus eingeliefert wurde . Der Tä -

•e* wurde festgenommen .
Autounfall : Gestern vorm . fuhr ein led . Mechaniker von hier ,

sicher nicht im Besitze eines Führerscheines war , mit einem Per -
Menkraftwagen , in welchem sich drei seiner Freunde als Fahrgäste
^ fanden , von Grünwinkel kommend in scharfer Fahrt über den
Bahnübergang Durmersheimer —Hardtstr . Er verlor die Herrschaft
^ocr das Steuer und überrannte den Bretterzaun eines Fabrikan -
Lüsens , wobei das Auto zur Seite fiel . Das Fahrzeug ist beschädigt ,
Personen wurden nicht verletzt .
. Festgenommen wurden : Ein Kellner von hier wegen Körper -
^ Uetzung , ein zum Strafvollzug gesuchter Kaufmann von hier , so-

eine ebenfalls zum Strafvollzug ausgeschriebene berufslose
^ auensperson von Eichstett . ferner 10 Personen wegen verschie-

r etter sonstiger strafbarer Handlungen -
• : Tie Deutsche Bolkspartet bat auf Mittwoch , den IS . ds . Mts . eine

c ' ' t fl 11 tb t r v et f a m m I u n o abends 8 Uhr im Krokodil einbe -
In derselben wird der LaubtagSabgeordnete , Herr Oberregierungs -

MMlW « eSfflflifM MSKUUUniiKl itl « S» .
Der Begrützungsabend in der ^Einlrachf . — BoeNge -Shrung auf dem Friedhof . — Die Festkonzerte .

Es war ein glucklicher Gedanke des Musikvereins Harmonie
Karlsruhe , in dem die Tradition der ehemaligen Leibgrendier - Kapelle
verkörpert ist, alle ehemaligen Angehörigen der weit über die
Grenzen des badischen Landes hinaus bekannten Kapelle zu einer
kameradschaftlichen Zusammenkunft nach Karlsruhe in die ehemalige
Earnisonsstadt , einzuladen . Wie sehr diese Veranstaltung dem
Wunsche der ehemaligen Leibgrenadier -Musiker entsprach , geht aus
der großen Zahl der Teilnehmer hervor , die am Samstag r,iis dem
ganzen Reiche unter anderem aus Bremen , Plauen , Leipzig hier
eingetroffen waren , um ein Wiedersehen zu feiern . Am Samstag
Abend vereinigte ein Begrüßungsabend , veranstaltet von
dem Musikverein Harmonie Karlsruhe in den Sälen der Eintracht
Teilnehmer und Festgast ? , unter denen man vor allem die Tochter
des unvergeßlichen Leiters der Leibgrenadierkapelle Fräulein Bertha
Boettge , ferner die ehem . Kompagniechefs General von Barse -
w >>sch , Oberstleutnant von Freydorff gleichzeitig als Ver -
treter der Kameradschaft der badischen Leibgrenadiere und des
Vereins ehemaliger Offiziere des Leibgrenadierregiments , Vertreter
des Leibgrenadier -Vcreins und als Vertreter des Verkehrsvereins
Karlsruhe Direktor Lacher bemerkte .

Mit der Euryanthe - Ouverture wurde der Abend von dem Musik -
verein Harmonie unter Herrn Otto Rudolphs Führung eingeleitet
und dann hörte man einen alten Bekannten der früheren Stadtgart «n-
und Festhalle Konzerte Herrn Leopold Falkenberg , der als
Meister im Cellospiel den zweiten Satz Serenade Cello -Konzert
E -Moll von Lindner in ausgezeichneter Weis « wiedergab und damit
stürmischen Beifall fand . Ein anderer ehemaliger Boettge -Iünger
Herr Kammermusiker Karl Lahn , der in Karlsruhe schon längst
als ganz hervorragender Pistonbläser bekannt ist, spielt « sein « von
ihm selbst komponierten Variationen über ein Mozartthema u . erntete
damit derartig starken Beifall , daß er sich zu einer Zugabe entschließen
mußte .

Im Laufe des Abends degrüßt « Herr T h i « m « ck«-Karlsruh «
die Erschienenen . Er wies darauf hin , daß diefi Zusammenkunft «in
Tag der Erinnerung sein solle. Bereits im März seien die ersten
Schreiben von der Harmoniekapelle hinausgegangen mit der Mit -
teilung der beabsichtigten Zusammenkunft aller ehem . Boettge Musi¬
ker. Ueberall habe der große Plan Begeisterung g« fund «n und heute
seien Kameraden zusammen , die sich seit 10, 20 , 30 und mehr Jahren
zum erstenmal « wieder gesehen haben . Der Redner begrüßte beson -
ders die Tochter des leider zu früh verstorbenen Leiters der Leib «
grenadierkapelle , des Musikdirektors Adolf Boettge und die ehem.
Kompaniechefs der ersten Kampagnie , der die Kapell « unterstanden
habe . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Zusammenkunft «inen
guten Verlauf nehmen möge .

Herr Oberstleutnant von Freydorff sprach im Namen der
Kameradschaft der bad . Leibgrenadiere unter bei L«ibgr «nadier -
vereins Karlsruh « herzlichen Dank für die Einladung aus und wieS
auf die Aufgaben und Ziele der Kameradschaft hin . Nachdem eine
Aufgabe , die Erstellung des Denkmals vor der Hauptpost erfüllt sei,
habe sich die Kameradschaft die Fertigstellung der Regtmentsge -
schichte, an der etwa 40 Herren arbeiten , zur Aufgabe gestellt . Fer -
ner habe die Kameradschaft bad . Leibgrenadi «r« di« Patenschaft
über den Kriegerfriedhof in Lenz übernommen auf dem viele Tau -
sende von Kameraden zur letzten Ruhe bestattet feien . Sein Hoch
galt den ehemaligen Grenadiermustkern und ihren Angehörigen .

Nachdem Herr B ö h r i n g e r für die Begrüßung gedankt und
ein Schreiben des Obersten a - D . von Frankenberg verlesen
hatte , der infolge Krankheit leider nicht erscheinen konnte , überbrachte
Herr Verkehrsdirektor Lacher als Geschäftsführer des Vertehrver -
eins Karlsruhe und gleichzeitig als ehemaliger Leibgrenadier die
Grüße des Verkehrsvereins und der in ihm vertretenen Bürgerschaft .
Er erinnerte an die glänzenden Konzerte der Boettgelchen im Stadt -
garten und in der Festhalle und betonte vor allem , daß eS ein Ver¬
dienst von Adolf Boettge war , daß sich das musikalische Leben in
Karlsruhe wirkungsvoll entfaltet habe . In den 70 er Jahren habe

Boettge zum ersten Male die Sinfoniekonzerte veranstaltet , die ein
mächtiger Impuls für die Entwicklung des musikalischen Lebens der
Stadt gewesen seien . Wenn Boettge im Stadtgarten gespielt habe ,
dann sei die Bevölkerung in hellen Scharen erschienen und habe den
Musikpavillon umlagert - Die Leibgrenadierkapelle habe aber auch
den Ruhm und den Namen von Karlsruhe durch ihre Konzerte im
Ausland weit über di« Grenzen unseres Vaterlandes hinausgetra -
gen und der Name Boettge Hab« überall einen guten Klang gehabt .
Herr Lacher sprach die Hoffnung aus , daß es recht bald vergönnt
sein werde , wieder eine Zusammenkunft zu haben .

Der Präsident des Musikvereins Harmonie , Herr Böhringer ,
gab sodann Erinnerungen aus der Glanzzeit der Leibgrenadier -
kapelle , die Boettge nach rein künstlerischen Gesichtspunkten geleitet
habe . Er wies auf die Beziehungen der ehemaligen Leibgrenadier -
kapelle und des Musttvereins Harmonie hin . in der die ehemaligen
Boettgeschüler die Tradition der Kapelle übernommen hätten . Die
Harmoniekapelle sei bestrebt , « ine würdige Nachfplperin der Leib -
grenadierkapelle zu sein und im Geiste Boettgers weiter zu arbeiten .

Der offizielle Teil des Be ^rüßungsabends schloß mit einem von
der Harmoniekapelle unter Leitung des Komponisten Herrn August
Stör gespielten Zubiläums -Festmarsthes , der das große musikalische
Verständnis des Komponisten verriet und bei den Anwesenden stür -
mischen Beifall fand .

Nach dem konzertmäßigen Teil des Bogrüßungsabends setzte
eine überaus frohe und heitere Stimmung ein . Humoristische Dar -
bietungen wechselten mit weiteren musikalischen Genüssen . Herr
Fritz Held , der die Rolle des Ansagers übernommen hatte , begann
den Reigen und löste schallende Heiterkeit aus . Die ehemaligen Ere -
nadiermusiker Kreutz , Lemnitz , Töpfer , sowie Muckenbergers „Musi ?«
probe auf dem Lande " ernteten reichen Beifall . Man trennte sich
nach flott gespielten Marschen erst lange nach Mitternacht .

Die ehemaligen Erenadiermustker fanden sich sodann am Eonn -
tag morgen um ml Uhr auf dem Friedhof zusammen , um auf dem
Plag bei Meister Adolf Boettges Ruhestätte der toten
Führer und Kameraden zu gedenken . Trotz des schweren Regens
hatte sich eine proße Anzahl Frauen und Männer zu dieser würdig
verlaufenen Feier eingesunden . Herr Oberstleutnant von Frey¬
dorf war als Vertreter des ehemaligen Offigierkorps erschienen ,
der Leibgrenadierverein war mit der Fahne zugegen . Die Har -
moniekapelle intonierte Mozarts Ave verum corpus und nach diesen
feierlichen Klängen gedachte Herr Held in einer Ansprach « der
roten Führer und Kameraden der ehemaligen Grenadierkapelle .
Nach diesen tiefumpfundenen und zn Herzen gehenden Worten legte
Herr Inspektor Seyffarth als Vorsitzender des Leibgrenadier -
Vereins mit einigen Worten einen Kranz am Grabe des Altmeisters
Boettge nieder , dessen Tochter auch bei der Feier auf dem Friedhof
zugegen war . Während der ersten AKorde des Trauermarsches ,
dem die Melodi « des Liedes „Ich hatt ' einen Kameraden " zu Grunde
gelegt war , legte Herr Thiemecke im Namen der Harmonie -
kapelle einen Kranz nieder . Nach diesem offiziellen Teile der Ge -
dächtnisfeier begaben sich die Abordnungen an die Gräber der ehe-
maligen Erenadiermustker . Am Erenadierdenkmal war schon vor
der Feier ein Kranz niedergelegt worden .

Das große historische Konzert , das die vereinigten Gre -
nadiermusiker am Sonntag nachmittag im Kolosseumssaal veran -
stalteten , hatte sich eines so starken Besuches zu erfreuen , daß der
Saal die Erschienenen kaum fassen konnte . Die einzelnen Vorträge
des prachtvoll abgetönten , klangstarken Orchesters fanden begeisterte
Anerkennung . Nicht minder starken Besuch wies das abends 8 Uhr
stattfindende Festkonzert des Musikvereins Harmonie auf , in dem
bekanntlich ebenfalls viele ehemalige Grenadiermusiker vereinigt
sind . Gastdirigent war bei diesem Konzert der bekannte Komponist
August Stör (Stuttgart ) , dem wir u . a . den Marsch ,^Lad . Leib -
grenadier -Regiment " im Stile alter Armeemärsche zu verdanken
haben . Das Festkoi^ ert bildete einen würdigen Abschluß der Zu -
sammenkunft ehemaliger Grenadiermusiker , die wir hoffentlich recht
bald wieder in unserer Stadt begrüßen dürfen .

rat Bauer , sprechen über bte Stellungnahme der Deutschen VolkSvartet
zum Volksentscheid . Da auch ein weiter wichtiaes Thema auf der Tages .
Ordnung steht , nömlich , die Rückwirkungen der Gebäude ,
sonder st euer auf die städt . Finanzen und die steuerzahlenden
Bürger sReferent Herr Stadtrat Dr . Methler ) , wird diese Bersamm -
lung sicherlich außerordentlich gut besucht werden .

Werktagskonzerte im Stadtmarten . Am Dt « nStag , den 15 .
Juni ds . Is . . abends 8 Uhr . sinket aniiklich des VerbaudStage » des
Rclchsvcrbandcs

'
deutscher Hutgeschäfte im Stadtgarten ein Gartenfest

statt . Der orchestrale Teil liegt in Händen der bewährten Harmoniekapelle
unter Leitung ihres Dirigenten Hugo Rudolph , der für diesen Abend ein
auserlesenes Konzertprogramm zusammenSestellt hat . Zu Ehren der Gäste
wird — dieses Jahr zum ersten Mal — die Tanzschule Merten » -
Leger auf dem Podium im Siadtgcnctensee eini « Tänze aufführen , b '.e
zweifellos den Höhepunkt der Veranstaltung bilden werden . Da das
Publikum stets für folche abendliche Gartenseste eine besondere Vorliebe
zeigt , wird der Garten und der Stadtgartensee bengalisch beleuchtet und
Lamvionschmuck der Boote und des Garten » ist In Aussicht genommen .
Setzt der Wettergott für diesen Abend ein freundlicheres Gesicht als sett -
her auf , so dürften im Stadtgarten wieder eine grobe Menge Lustwandelnder
sich an den Klängen der Harmoniekapelle und an den Gartenschönbetten
wie den Ausführungen auf dem See erfreuen . Man beachie die Plakate

und die Anzeige . ) Der Besuch der Veranstaltung ist auch mit Benützung
der bekannten Kartenhefte möglich , doch werden ausnahmsweise von den
Kartenhesten für Abonnenten zwei Scheine und aus denjenigen für Nicht ,
abonnenten drei Scheine entwertet , da die Eintrittspreise für diesen Tag
eine geringe Erhöhung erfahren müssen .

Gests,äftlickie Mitteilungen .
Weitere Preiöermäftigung siir EoMinental -Reisr « .

Billiger als in der Vorkriegszeit !

Inlvlge der veränderten Marktlage ist es der Contiuental - Caoutchvue -
und Gutta - Percha - Eompagnie , Hannover , möglich , eine wettere Ermähi -
»ung ihrer Verkaufspreise eintreten zu lassen . Siehe Inserat in der heu -
tigen Ausgabe . Wenig bekannt und beachtet ist , datz Automobil - wie
Fahrrad -Reisen , in der Hauptsache ans ausländischen Rohmaterialien her .
gestellt , billiger sind als in der Vorkriegszeit , trotz höherer Rohftoffvrcife .
Die Fortschritte der deutschen Neifentechnik kommen besonders dadurch zum
Ausdruck , dah die Lebensdauer des Continental °Auto,Retfens um ei »
Vielfache » gröber geworden ist . Der in der ersten Nachkriegszeit gewonnene
Vorsprung der AuSland -Reiseninduftrie ist damit nicht nnr ansgegltchen ,
fondern die Continental steht , wie »rüher , in Qualität und Leistung »-
fähigkeit ihrer Reisen an erster Stelle .
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Eeschäftsoeplegungü

Meiner werten Kundschaft teile ich mit , daß ich
mein Unternehmen von Schloßbezirk 11 nach

I DurlacherA ) !ee105
verlegt und den Betrieb in meiner neuzeitlich
eingerichteten Fabrikwerkstätte in vollem Um¬
fange aufgenommen habe . — Meine langjährigen
Erfahrungen auf dem Gebiete der Automobil -

Reparaturen und die Unterstützung erster Fach¬
kräfte bieten jederzeit Gewähr für gewissen¬
hafte Ausführung der Arbeit . Rationelle Ein¬
richtung uud Arbeitsleistung ermöglichen mir

billigste Berechnung .
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Oummi // Oel
Benzin / Ersatzteile
itiitiintiitnimiiimiiiiiiiiiiiiitmimiiiiiiiiiiiiii

! Ph . Scharmann
Aufomol)il~Reparafrirefii
Durlacher Allee 105

l Telefon 5070 Telefon 5070

I 12511
J "»niirwinnnmtmiunniiiiiiiin»»nmiinininnmiiniimnimnmi»nnnint»iniiiminm»»ui"

Zwei-Zylinder
500 ccm< 11 PS

Kossen preis
einschliesslich
Bereifung
QbWerto

D& imjMMO&stficha
k

"
Ibur ^ nmjascmne .

Neckarsulmer
Fahrzeugwerke

A .- ö .
Neckarsulm

Einzelverkaufvon Fabrikaten
sichs . Gardinen - Webereien
Vorteilhaftes Einkaufshaus

für 12484
Gardinen , Stores , Bettdecken ,
Madras - n - Etamine -Vorhänge ,
Dekorationen n- sämtl - Stoffe
für Fenster - u . Türschmuck

In einfach , bis feiasten Ausführungen .

Paul Schulz
Waldstr . 33 gegenüber d. Coiosseum .

für Gewerlte und Hanshalt
mit Eis- oder elektr. Kühlung

liefert zu Fabrikpreisen

Dififmar & Co.
Farnruf80 , Karlsruhe , Karlstraße 60

Alleinverkauf I
der Eisschrankfabrik Carl Fink , Asperg l . W . -

Linoleum !
Grobe Auswahl ! Billige Preise !

Fritz Merkel , Kreuzstratze 25.
Verlegearbeit wird übernommen . 12707

LicsemMW
9/24 Adler

in tadellosem Zustand , frisch durchgesehen
und neu lackiert , mit allem Zubehör zu
verkaufen . Angebote unter Nr. 2234a an
die . Bad . Presse " .

Schuhbesohl-Anstalt
STOHR

Durlacher Allee 43 (Hof)
früher Rltterstraße 2. 117S6

Ein Versuch wird Sie davon überzeugen ,
er führt zu dauernder Kundschaft .
Herrensohlen . 2.80

Ago od. genäht 3 .20
Absätze . . . . 1 .20

Damensohlen . 1 .90
Ago od. genäht 2.20

Absätze . . . . 0.90

Kindersohlen v - 1 .20 — 1 .90 — Absätze 0 .70.
Verarbeite nur la Kernleder .

Für Jede Arbelt wird Garantie geleistet .

Druckarbeiten
« erden rasch und sauber angefertigt in der

KrMttet L» t>. Thiersarten.
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SiidwestdeutsdieJndusfrse -undWirtschafts-Zeitung
Hauptversammlung der Metallhütten - und Bergleute ,

Heidelberg , 18. Juni . Bei einer Beteiligung von annähernd SSV Vach,
leuten bei MetallerzbaueS und des MetallhüttenwesenS fand hier die
Hauptversammlung der „Gesellschaft Deutscher Metallbütten und Berg -
leute " statt , die ihren VerwaltungSsib in Berlin hat . Die Tagung begann
« m Samstag vormittag und brachte vor allem eine Reihe fachwissenschaft ,
licher Vorträge . Am SamStag abend fanden sich die Teilnehmer zu einem
Begrützungsabend in der Molkenkur zusammen , bei dem Oberbürger -
weist « Prof . Dr . Wal » die Versammelten im Namen der Stadt Heidel -
terg herzlich willkommen hieß und der TagungSvorsttzende , General -
Direktor Dr . Inst . t». e . Hetnold von der Mansfeld A - G . für Bergbau
« nd Hüttenbetrieb br m Vorredner den Dank der Gesellschaft fttr die freund ,
liche Aufnahm « in Heidelberg aussprach .

In in Hauptversammlung am Sonntag vormittag tm »rohen
lsiersammlnnSssaal der Universität bemühte auch der Rektor der Uut -

ijversität , der Mathematiker , Geheimrat Prof . Dr . L i e b m a n n , die Ver ,
!fammlung und wünschte ihren bedeutsamen Arbeiten guten Erfolg . In
einer weiteren Ansprach « ging der Vorsitzende , Generaldirektor Dr . Hei .

old auf M « kritisch « Lag « der I n d u st r I « «in und wie » beson ,
er » auf dt« fchwi «rigen Verhältnisie bei der deutsche « Metallhüttenindusirie
nd tm Metallerzbergbau hin. Aber trotzdem foll « man die Hoffnung
ttf Besserung nicht aufgeben, zumal auch dt« Rationalist » » « « »
ereit » erfreuliche Erfolge zeige , di« sich >. B in einer tm vergangenen
ahre erheblich gesteigerten Leistung nutzere . AuS dem von geschäftS -
hrenden Vorstandsmitglied Dr . ing . Nagel erstatteten Bericht war

u ersehen , datz die Gefellschaft mit umgefähr 18M Mitglieder « nahezu all «
eutschen ftachgenossen des Metaller , bergbaue » und de« MetallhüttenwesenS
ivrlaht . Der Bericht hebt di « lebhafte Tätigkeit der Fachausschüsse , beson .
er » auf dem Gebiet der Er,Untersuchung und -Aufbereitung hervor . In
iefem Jahre habe die Gesellschaft auch einen HochschulauSschutz eingesetzt ,
er sich mst der wichttgen Frage de» hüttenmännischen Nachwüchse » be¬

schäftige« solle . Besonder » dringend sei ferner die weiter « Bearbeitung
NormungSfrage .

Bei den wissenschaftlichen Verhandlungen wurde « , w !« dereit » erwähnt ,
>ohrret (6c Borträge von ersten Fachwtssenschaftlern gehalten . Sie betrafen
« ll« Gebiete der hier in Frage kommenden Komplexe und gaben vielfach
Interessante und wichtige Aufschlüsse über neue Forschungen und ihre
jErgebnisse . Am Schluh stand ein Vortrag von Direktor Hans K r e m e r .
Präsidialmitglied des ReichSverbande » der deutschen Industrie , über unfere
Wirtschaftspolitik , in der er den Sieg der wirtschaftlichen Vernunft über
bt« VerntchtungSarbeit der Politik herbeiwünschte .

Am Montag Wietzen sich noch Besichtigungen grober indufiri «eller
DZetrtebe in Mannheim <eineS solchen auch in Durlach ) und eine Haken ,
mndfahrt in Mannheim a» . Mancherlei gesellig « Veranstaltungen wart «

» gestreut .

Banken imd Geldwesen .
r ~ S >fc etaWimew «# bet norwegischen aro »e. Wie au» Oslo gemeldet
4vtrd , wird die Norwegische Staatsbank nach einem vorschlage der nor -
« egischen Regierung , der in geheimen Sitzungen de» norwegischen Par .
laments behandelt wurde , ermächtigt . Devisen zu kausen bezw . , u ver .

kaufen , falls die norwegische Krone einen von vornherein festgelegten
Kurs überschreitet ober unterschreitet . Die Verlufte , die diese Stabilisierung »,
» olitik mit sich bringen sollte , werden , u einem Drittel von der Norwegischen
Staatsbank , zu zwei Dritteln von der Staatskasse getragen . Norwegen
fuhrt seit zwei Jahren eine entsprechende Politik mit dem Erfolge , datz
1925 15 Mill . Kr . fremde Devisen und 1926 wahrscheinlich 10 Mill . au »
den Beständen entnommen werden muhten .
, Wettere Steigerung des Banknotenumlauf » i« Pole «. Der AuSwei»

der Bank PolSki per 1. Juni weist «in Anwachsen de» Goldbestände» um
87 000 Zloty auf 184,86 Millionen Lloty auf . Der Vorrat an fremden
Valuten und Devisen tst um i,8 | Millionen brutto auf 58 4 Millionen
Zloty gesunken . Demgegenüber haben sich die Valutaverpflichtunge » um
1,4V Millionen Zloty verringert , so datz der Vorrat an Valuten netto um
ISO 000 gestiegen ist . DaS Wechfelportefeuille ist um 2,4 Millionen Zloty
auf 802,S Millionen gestiegen . D ' e Girorechnungen haben sich um 30,9
auf 78,1 Millionen Zloty vermindert . Der Banknotenumlauf ist um 88,4
Millionen auf 412,9 Millionen Zloty gestiegen .

Zeichunugserfolg indischer Rcgterungöanleihr « . Nach Meldungen aus
Bombay und Kalkutta ist die , u einem Kurse von 88 Prozent aufgelegte
4vroz . Regierungsanleihe 1901/71 bar und in Anleihestücken von lüttU
in drei Stunden überzeichnet worden .

Industrie und Kandel.
n«io«fttennertien A.-G . tw Liquidation in Sei

af
' " ■ " " ■

S ei
sowie der Bericht des AufsichtSratS vor .

e > . . . „
ellfchaft beruft auf den 5 . Juli 1926 nach Kehl ihre• - - — tfoi " " " '

«. Rhein . Tie ® e»
W > »luhgeneralversamm -

ein , der der
'
LtguidatkonSbericht und die Bilanz mit Schlußrechnung

. der Bericht des Aufsichtsrats vorgelegt wird . Sie hat dann Beschluß
assen über zweiselhaste . bisher nicht einzubringende Außenstände , die

Schlußrechnung zu genehmig «« und dem AuflichtSral wie de« Liquidator ««
Entlastung zu erteilen . .

o. Bereinigte Freiburg « Ziegelwerk« A. .G ., Mer,Hause» »«» Frei .
I »r« t. Br . Di « Verwaltung beruft nun auf den 28. Juni nach yreibura
die Forsetzung der 88. ordentlichen Generalversammlung ein , da die am
28. April 1920 stattgehabt « vertagt worden war . Der Generalversammlung
wird nun dt « abgeändert « Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrech .
nung vorgelegt . Sie hat bann über di« Verwendung de» Reingewinn »
und über die Zusammenlegung de» Aktienkavttal » tm Verhältnis von 5 :8
durch Herabfetzung von 750 000 auf 450 000 RM . Beschluß zu fassen und
Satzungsänderungen vorzunehmen .

c . Psillzische Nähmaschinen , und Yahrrüder -Fadrlk vorn ». « e»r . Jttyfer
in Kaiserslautern «Pfalz) . Auf di« Anfrage eines Aktionär » über die
Gründe , die zu dem Kursrückgang von 55 Prozent auf 39 Prozent vom
1 . April bis 10. Juni 1926 eventuell hätten Anlaß geben können , teilt die
Verwaltung mit . daß die innere Geschäftslage hierfür nicht als Grund an
' ^ schaff " * -
gezogen werden könnte , denn die Gesellschaft fei bisher von größeren Ver
lüften verschont geblieben , sie habe sogar tn letzter Zeit mit der Ab
tragung von in Anspruch genommenen Bankkrediten beginnen können ,

ilands ' " " " Der
JnlandSumsatz sei im lausenden Jabre trotz der allgemeinen schlechten Fi -
nanzlage noch ca . 85 Prozent des vorjährigen . Der Auslandsabsatz habe
infolge der politischen Schwierigkeiten und der noch vielfach bestehenden
Inflation etwas stärker » achgelassen , überschreite jedoch noch stark die Hälfte
des Vorjahres . Hinsichtlich der KrirSentwicklung der Aktien scheine eS sich
um Abstoßung seitens schwacher Hände zu bandeln . Auch die Verteilung
der Gratisaktien an Stelle einer Bardividende , wodurch sämtliche Vorrats -
aktien ausgegeben feien , dürste Anlaß zur Abstoßung solcher Aktien geboten
haben . Vielleicht fpiel « auch di« Lage de» Werkes im besetzten Gebiet « in «
gewisse Rolle .

c. Emil Paau «, Schuhware« I« Pinnase «». Di« Firma macht «nter
Hinweis auf z 240 de» HBG . von dem Verlust von mehr al » die Hälft «
de» Aktienkapital » und beantragt bei der demnächst stattfindende « General »
Versammlung Auflvfung der Gesellschaft .

c . Werger -Brauerci Worms . Die Gefellschaft hat wegen der Barab -
lösung ihrer 2 Mill . Ji Sprozentigen Anleihe vom 15. März 1921 und der
6 Mill . M Sprozentigen Anleihe vom 15. Juli 1922 di« Spruchsiell « Darm ,
stabt angerufen .

c . I . G . ksarbenindusirle A . -G -, Frankfurt « . M . Di « Spruchstell «
für Goldbilanzstreitiglkeiten «bim Oberlandesgericht Frankfurt a. M . hatte
die Zufatzauiwertung von 10 Prozent des Goldmarkbetrages der Schuld ,
verfchreibungen anstelle der Genußrechte der Anleihe der Farbnerke vorm .
Meister Lucius u . Brüning dem Werte der Genutzrechte tm Zeitpunkt der
Gewährung entsprechend angesehen , aber bestimmt , datz , wenn eine Bar -
«rblösung vor dem 1. Januar 1932 erfolgen soll , die Zufatzaufwertüng
auf 12 Prozent »u erhöhe « ist und die festgesetzten Zinsen für den Er .

höhnngSSetrag vom 1. Januar 1925 nachzuzahlen sind . Di « Gesellschaft
beabsichtigt nun , di« Zusatzaufwertung abzulösen und hat die Spruchftelle
zur Festsetzung des Ablöungsbctrags und der »« gestandenen Zinsen an -
gerufen .

o. Dollfus - Mieg , Mülhausen i . Elsaß . Da » Geschäftsjahr schließt mit
einem Reingewinn von 20 676 627 (t . B - 0.4 Mill . ) Frcs . ab . In der Bi »
lanz sind die Bankguthaben von 65,63 auf 75 .05 Mill . , die Wechselbestände
von 19,82 auf 83,60 Mill . Frcs . gestiegen , dagegen die Wertpapierbestände
von 22,79 auf 11,57 Mill . RM . zurückgegangen . Dagegen sind bei den
Passiven die Verbindlichkeiten von 69,49 auf 74,88 Mill . , die Reserven und
Rückstellungen von 48,5 auf 54,5 Mill . FrcS . gestiegen : das Aktienkapital
beträgt 40 Mill -, eine Anleiheschuld 15 Mill . FrcS . Die ordentliche Ge ,
neralversammlnng beschloß , auS dem Reingewinn 147 Frcs . Dividende
auf ein « Akti « von nom . 500 Frc ». <i . B . S6.80>.

Porzellansabrik Ph . Noseuthal & Co * « kticngr,elll « a»t . Berlin . Die
Gesellschaft erzielte tm Geschäftsjahr «t« «« Betrtebsgewin « vo « 4 815 042
gegen 6 248 141 RM . in 1924 . Dagegen erforderten Unkosten 3 566 953
<5 443 479» RM . und Abschreibungen 831 234 <254 918) RM . . so datz sich
einschließlich he» vorjährigen Vortrage » in Höh « von 57 795 RM . ein
Reingewinn von «74 649 <544 748 ) RM . ergib «. Hierau » werden 5 Prozent
lt . B . 8 Prozent ) Dividende auf 4 775 700 RM . umlaufend « Stammaktien
nnd 6 Prozent aus 44 000 RM . Vorzugsaktie « verteilt , dem Wohlfahrt »,
fond » 20 000 <50 000) RM . zugewiesen und « 8 224 <57 795) RM . sorge -
tragen werden . Der Vorstand berichtet , datz di « Gesellschaft sich im abae -
laufene « Geschättsjahr den Einwirkungen der allgemeinen Wirtschaftskrise
ntcht ganz hat entziehen können . Man wird auch weiterhin das Augen -
merk vornehmlich auf die Hebung der Ausfuhr der Erzeugnisse des Unier .
nehmen » richten wozu «» einer besonder » umfangreichen Organisation
bedarf , zu deren Einrichtung und Erhaltung laufend viel Kapital benötigt
wird . Besonder » . auS diesem Grunde glaubte di« Verwaltung bei der
Dividendenbemessung vorsichtig verfahren zu müssen . Obwohl vom laufen -
den Geschäftsjahre bereits mehr al » drei Monate verstrichen sind , wird
über die bisherige Entwicklung im Geschäftsbericht nichts gesagt . Nack
der Bilanz ver 81 . Dezember 1925 haben sich unter de« Aktiven die An ,
lagewerte gegen das Vorjahr nicht wesentlich geändert . Kasse und Wechsel
betragen 109 087 173 953) NM ., VerwertungSaktien 844 703 <891 600) RM .,
Effekten und Beteiligungen 1 217 470 <1 452 916) RM . . Waren « nd M .ite -
rialien 1 948 072 <1 897 597) RM . und Debitoren 3 407 766 <4 072 210) RM .
Die Kreditoren erscheinen mit 4 076 865 <4 931 708) RM .

Zur ' Jnfolve « , der italienische « Banksirma Bondi . Infolge des Fallisse¬
ments von Mar Bondi ist nun auch die HotelSesellschaft von Ltvorno mit
14 Millionen Passiven in Konkurs geraten .

Wirtschaftliche Rundschau
Dt « Industrialisierung He« belgische « Eisenbah «. I « Brüssel bricht sich

allmählich di « Ansicht Bahn , datz der tm neuen Ftnanzgesid vorgesehene
Amortisationsfonds mit einer jährlichen Dotierung von 1500 Mill . Fr » .
lSteuerertrag ) seiner Aufgabe der Schuldentilgung nur ungenügend nach -
kommen kann . Es bleiben ja auch noch budgetäre Rückstände mit den
neuen Steuererträgen zu decken. Auf der Suche nach neuen Einnahme ,
auellen für diesen Fonds ist ma « auf die Eisenbahn gestoßen , deren
Jnvestierungskapital jetzt zugunsten obigen Fond « mobilisiert werden soll -
Herr Francqui » ist mit der Ausarbeitung der Pläne beschäftigt . Der
Staat soll das Eigentumsrecht über die Eiienbabn behalten . Man scheint
auf den alten Plan zurückgreifen zu wollen , wonach der Staat als be,
deutendster Aktionär die Eisenbahn in eine Aktiengesellschaft einbringen
will . Diese Gesellschaft würde für etwa 10 Milliarden Frs . Schuldner ,
schreibungen ausgeben , deren Ertrag in den Amortisationsfonds flietzen
würde . Auch von der Mobilisierung des im Post - und Telegraphenwesen
investierten Kapitals ist neuerdings die Rede .
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„Wocfjenbeilage für Gurrten , Spiel und Spori " / Wonlag , den 74. Sunt 1926 .

Das Entscheidungsspiel um die deutsche Fuhbatlmeisterschast
im Frankfurter Stadion .

Spielvereinignng Fürth schlägt mit 4 : 1 Toren überlegen Hertha Berlin . — 50 000 Zuschauer im Frankfurter Stadion .
(Von unserem vr . Scbn .-Eonderberichterstatter .)

Der Spieloerlaus.
Frankfurt , 14. Juni .

Einen so hohen Sieg , wie ihn gestern der süddeutsche Vertreter
m Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft gegen den Berliner
Mitbewerber im Endspiel erringen konnte , hat man allgemein nicht
^ wartet . Im allgemeinen gab man beiden Kontrahenten , sowohl
fccr Spieloereinigung Fürth als auch H e r t h a - B .S .C.
^ « rlin gleiche Chancen . Trotzdem muh gesagt werden , daß der
^ >eg nicht nur als solcher, sondern auch im Ausdruck des Tor -

Verhältnisses berechtigt war . Fürth war methodisch , technisch und in
« i Spielroutine den Berlinern um Einiges überlegen und beherrschte
tQn kurzen , allerdings oft gefährlichen Momenten , das Spiel .
Nahezu 50 000 Zuschauer verfolgten in dem wunderbaren Frank -
Hilter Stadion das stets interessante , schöne und repräsentative
^ piel . Die Sympathien waren , wie sich an den grün -weißen und
blau -weißen Fähnchen abzählen lieh , ziemlich gleich verteilt . Kurz
"° r 5 Uhr springen die K l e e b l ä t t l e r in siegessicherer Stimmung
"n blau - schwarzen Trikot durchs rechte Plufmarschtor des Stadions
° » s den Rasen ; ihnen folgen von links ruhig und ernst gemessen
° ie Berliner Vlau -Weißen . Aus dem Flugzeug wird der Ball mit

^ lumenstrautz abgeworfen . Pünktlich 5 Uhr gibt der Schiedsrichter
^ p r a n g e r - Glauchau folgenden Mannschaften den Ball frei :
^ pielvereinigung Fürth .

Hörgreen
Müller Hagen

. Kraust Leinberger Kleinlein
" uer Franz Seiderer Ascherl Kißling

*
®ütle Kirsey Grenze ! Sobeck Ruch

Völker Tewes Lenschner
Fischer Domscheidt

Götze
« e » tha . B . S . C . Berlin .

Fürth kämpfte zunächst etwas gegen Sonne und Wind , von schräg
Der Anstoß von Hertha endet sofort im Aus . Eine erste leichte

" Urther Angriffswelle läuft vor . Ihr folgt ein glänzender , pracht -
»°ll kombinierter Angriff der vom Berliner Rechtsaußenstürmer vor -

^ tragen und vom Halblinken gut aufs Tor geschossen wird , aber
l 'n« sichere Beute Hörgreens wird . Die Fürther Verteidigung ist
Zuerst etwas nervös . Bald wieder ein gefährliches Gedränge vor

Fürther Tor ! Die Freunde der Kleeblätter machen besorgte Ee -

^Hter . Der Herthasturm scheint gefährlich , und während die Fürther

^ nteidigung sich zunächst nicht recht zusammenfindet , ist auf de»
Gegenseite Franz fast stets von zwei Leuten abgedeckt . Bei einem

J
'-' Uen Berliner Vorstoß zeigt dann der Fürther Verteidiger Müller

j^ ch, daß er etwas kann . Dann kommt der Nürnberger

^ turm in Bewegung . Seiderer legte wunderbar vor , aber

Scherl ist nicht da Krauß unterbindet einen neuen Vorstoß der Der -
*^ ei . Im Anschluß an einen Strafstoß entsteht wieder ein Gedränge

dem Fürther Tor . Leinberger greift ein ; Müller ist erfolglos ;
Mötzlich sitzt der Ball links oben in der Ecke des Fürther Tors .

„ Hertha hat in der g. Minute den Führungstreffer erzielt .
"

on da ab aber haben die Berliner in der ersten Halbzeit nicht mehr

^ el zu sagen . Die Fürther Komdinationsmaschine
^ ndet sich zusammen . Kurz nacheinander mutz der Berliner
Torwart Götze zwei glänzend herausgearbeitete Torchancen hallen

er hält sie ausgezeichnet . Immer wieder geht eine Fürther
^ griffswelle gegen das Berliner Tor ; den Torgelegenheiten nach

Mutzte Fürth eigentlich schon führen . Das Spiel wird eine Weile
im Mittelfeld etwas verteilter . Der Unterschied in der

Methode wird offensichtlich . Der Fürther Sturm

Arbeitet vor allem im Jnnentrio Seiderer — Franz —
Scherl mit ruhigem exaktem , sicheren , kurzem Kombinationsspiel , das
6uf ein hervorragend technisches Können und aus die Mitarbeit
!l,tet glänzenden Läuferreihe gestützt ist . Die Berliner arbeiten

^ ber mit weiten Vorlagen an die Flügel und plötzlichen Vorstößen .
Fürther Angriffskobination in ihrer routinierten ruhigen

Sicherheit zermürbt allmählich die Berliner Verteidigung und zwingt
^ wes mit seiner Läuferreihe in die Deckung zu gehen , anstatt sich
" uf Angriffsvorbereitungen zu verlegen . Der Berliner Sturm ist,
? °nn er den Ball hat , gefährlich , aber er wird durch die Fürther
Methode in die Luft ' gehäugt .

* •

Franz spielt .sich Wunderbar durch , aber sein Bombenschuß
*** ht an die Latte . Ein neuer gefährlicher Fürther Angriff

Ard vom Verl in er - Torwart gehalten . Eine Vorlage an die
'^ itte wird von Seiderer neben das Tor geköpft . Eine Angriffs -

aufs Berliner Tor folgt der anderen . Auer köpft aufs Tor .
Der Ball , der neben dem Tor vorbeizugehen scheint , wird im letzten
' Ugenblick von Seiderer eingedrückt .

In der 25. Minute ist der Ausgleich erzielt .
Der Berliner Anstoß wird gleich abgefangen , der Ball geht zu-

?Ulk. Eine Ecke für Fürth wird verschossen . Dann geht der

^ rliner Sturm im Anschluß an den Abstoß wieder einmal gefähr -
vor . Krautz fährt rettend dazwischen , und zeigt dem jubelnden

Publikum Proben seiner Fußballakrobatik . Der anschließende
^ rther Angriff endet in einem etwas zweifelhaften Abseits .
? et Strafstoß wird vom Fürther Sturm abgefangen . Der Berliner

Erwachter läuft aus dem Tor und wehrt im Fallen den Ball zu
^ wach ab . Auer und Franz sind sofort zur Stelle und

in der 35. Minute findet der Ball zum zweiten Mal den Weg
° • ins Berliner Tor .

Nach dem Anstoß drückt Fürth sofort wieder . Der Torwächter
> ß wieder herauslaufen . Ein Berliner Verteidiger gibt den Ball

zurück. Franz deckt den zweiten Berliner Verteidiger vom Ball
um diesen den Weg ins leere Tor laufen zu lassen .

Fürth sührt 3 :1.
Die Fürther Kombinationsmaschine läuft zu glänzender Form

?? ?. Krautz zeigt wunderbare Einzelleistungen . K i tz l i n g auf dem
' ' " ken Fürther Autzenflügel arbeitet sich wunderbar durch , und sei -

Flankenschutz kann Götze nur zur Ecke lenken . Dann folgt zur

Abwechslung wieder einmal einer der schnellen Berliner Vorstötze ,
der aber schon bei Krautz endet . Seiderer , der schon mit einem
Verband das Spielfeld betrat , ist wegen seiner Verletzung offenbar
ermüdet , und vermag nur noch schwach mitzuarbeiten .

Halbzeit 3 :1.
Nach dem Wiederanpfiff bekommt Hörgreen Einiges zu tun . Er

mutz sich bald nach dem Ball werfen , der scharf am Pfosten vorbei -
geht . Der Gegenangriff geht ebenfalls , von Kißling verdorben , ins
Aus . Ein rasanter Vorstoß des Berliner rechten Stürmers wird
über den Kasten geflankt . Die gefährlichen Situationen
vor Hörgreens Tor dauern an . Ein unangenehmes Faul
eines Berliner Znnenstrmers wird symptomatisch für das etwas
erhitztere Spiel . Auch Hörgreen scheint nicht schuldlos an einer
Karambolage . Wieder geht ein Berliner Schutz über die Latte . Dann
aber dauert diese Bedrängnis des eigenen Tores den Fürthern doch
schon zu lange . In feiner Innenkombination geht der Sturm vor ,
aber der Berliner Torwart hält wunderbar . Ihm verdankt es
Hertha , datz die Niederlage nicht noch höher wurde . Der Berliner
Halbrechte versucht einen Alleingang , gibt aber nicht rechtzeitig ab ,
und ist, als er schießen will , doppelt abgedeckt . Dann verschießt auch
Kißling eine schöne Flanke vom Rechtaußen . Krauß zeigt wieder
einmal wunderbare Sachen , und der Fürther Sturm demonstriert
dauernd , was Kombinationsspiel ist. Der Berliner Halblinke schießt
aus zu großer Entfernung sicher daneben . Kißling tauscht mit Sei -
derer den Platz , der auf der linken Außenlinie nach Anweisung des
Trainers eigentlich nur noch Lauerarbeit leisten und sich im übrigen
schonen soll, im Folgenden aber doch noch hervorragende Proben sei-
nes Könnens ablegt . Wieder hält der Berliner Torwächter glän -

zend . Einem Einwurf folgt eine Flanke von rechtsaußen . Tewes
köpft , Auer gibt zu Kißling . Der stürmt vor . Götze fängt . Im An -
schluß wieder Flanke von rechts , die Ascherl mit flachem , sicheren
Schuß verwandelt . Die Fürther Innenstürmer lausen auf ihn zu
und umarmen den Torschützen vor Freude .

4 : 1 für Fürth in der 67. Spielminute !
Wieder geht der Fürther Sturm vor . Der Berliner Torwart läuft
weit heraus , Seiderer nimmt den Wettlauf auf , umspielt den Tor -
wart , vermag aber nicht rechtzeitig zu schießen, Domscheidt fährt
rettend dazwischen . Dann spielt sich Franz wunderbar durch , ver -

schießt aber lieber , anstatt an den freistehenden Auer abzugeben .
Wieder Durchbruch von Seiderer und Kißling auf dem linken Flügel .
Franz nimmt auf und schießt daneben . Krauß macht Hand , der Straf -
stoß gelangt zu dem gutplacierten Berliner Rechtsaußenstürmer , der
auch zu nervös schien, und eine der wenigen Torchancen für Berlin
verdirbt . Ein famoser Endspurt der Fürther von Rechtsaußen her
endet in den Händen Götzes . Noch einmal eine hübsche Kombination
Seiderer - Kißling - Franz vor dem Berliner Tor , deren Erfolg mit

Mühe abgewehrt wird , dann erfolgt der Abpfiff . Die Freunde der
Kleeblättler stürmen jubelnd aus ihre Mannschaft zu , die geschmückt
mit Blumen urtb Lorbeerkränzen vom Spielfeld getragen wird . Ee -
drückt und niedergeschlagen verlassen die Herthaleute den Rasen . Ein

Flugzeug wirft der siegenden Mannschaft eine Blumenspende ab .
Der Sieg der Fürther war , wie gesagt , vollkommen ver -

dient . Ein überlegenes Spiel ohne Härte und aus einem Guß ! Man
würde fast Unrecht tun , wenn man einzelne Leistungen aus den

Leistungen der Gesamtmannschaft herausheben wollte . Das Stürmer -

Innentrio war in vollendeter Form . Das Wiefel Ascherl half pracht -
voll mit , der Futzballakrobat Krauß fügte sich mit seinen artistischen
Leistungen , mit seinen Täuschungsmanövern von höchster Rafinesse
doch gut ins Ganze ein . Die Verteidigerreihe fand sich nach anfäng -

licher Nervosität zu prachtvoller sicherer Abwehr zusammen . Hörgreen
hatte nicht so schwere Arbeit zu leisten wie Götze und konnte nicht so
wie jener zeigen , was er kann . Auf Seiten von Hertha ist der

frische schnelle Sturm vor allem zu nennen . Kirsey , Kuch und Sobeck

machten ost einen wirklich gefährlichen Eindruck . Der alte inter -

nationale Tevcs als Mittelläufer war gut , wenn auch nicht über -

wältigend . Der Fehler seines Spiels war , daß er die Läuferreihe

zu stark in die Deckung übernahm , statt sie zur Angriffsvorbereitung

zu verwenden , Die Berliner Verteidigung war oft gut , der Tor -

Wächter hervorragend .

Die FußbaUergebnissedes gestrigen Ssnnlags.
Aufftiegfpiele .

SpVgg . Cannstatt — FC . Konstanz 0 :3
SpCl . Freiburg — Phönix Karlsruhe 1 : 1
Würzburger Kickers — Ingolstadt 2 :1 (abgebrochen )

Kreisliga .
FV . Zuffenhausen — FV . Daxlandcn 5 :3
°̂ !R . Pforzheim — FV . Niefern 6 :0

I . Baden Karlsruhe — Mannheim -Wallstadt 3 : 1
,^ ;R . Gaisburg — BCl . Pforzheim 6 :0
FV . Offenburg — VfB . Gaggenau 4 : 1
FV . Lörrach — FC . Ölten 2 :4

Privattpiele .
SpCl . Stuttgart — VfR . Heilbronn 1 :«
FC . Idar — FC . Nürnberg 2 :4
Germania Frankfurt — FC . Nürnberg 1 : 3
Kickers Odenbach — SpV . Frankfurt 3 :2
Schwaben Augsburg — VsR . Fürth 4 :3

Internationale Repräsenlalivspiele .
in Stockholm : Schweden — Tschechoslowakei 2 : 2

in Kopenhagen : Dänemark — Holland 4 : 1 (2 :0 )
in Ronen : Frankreich — Jugoslawen 4 : 1 (3 : 1)

Spielberichte .
FC . Mühlburg — VfB . Karlsruhe 4 :1 (2 :0).

Dies war das einzige wichtigere Sonntagstresfen , nachdem
das Rückspiel des KFV . gegen Red Star Paris verschoben wer -
den mußte .

Auch in diesem Spiel konnte Mühlburgs Angrisfswaffe am
besten gefallen . Es war staunenswert , wie sich der Sturm bei den
trostlosen Bodenverhältnissen ohne merkliche Flügelbevorzugung auch
in der Mitte , selbst mit kurzem Paßspiel erfolgreich durchzusetzen

verstand . In der Läuferreihe erledigte dt« Mitt « mit gewohnter
Korrektheit ihr Pensum , während die Seitenunterstützung etwa «
abfiel . Die Verteidigung mit Müßle und Heller war ein schwer
zu überwindendes Bollwerk .

Bei VfB . war im Sturm Schwerdtle die treibende Kraft . Ihm
ist auch in erster Linie der Ehrentreffer zu danken . Mit unermüd -
licher Ausdauer und erfolgreicher Angriffswucht arbeitete der linke
Läufer . Schade , daß seine aufopfernde Vorarbeit beim Sturm nicht
die verdiente Nachahmung fand . Ballsicher war auch d >e Verteidi¬
gung und der Torwart , der trotz starker Beschäftigung fehlerlos
arbeitete . Gegen die erzielten Tore war er machtlos .

Die Tore : Der rechte Sturmflügel Mühlburgs eröffnet den Tor -
reigen , ein Bombenschuß Mosers führt zum zweiten Tor . Gleich
nach Wiederbeginn rast Schwerdtle die Linie entlang gibt präzis
aufs Tor , wo die Mitte das dem Torwart entglittene , schlüpfrige
Leder vollends eindrückt . Mühlburgs Jnnensturm erzielt dann noch
als Früchte glänzender Kombination zwei Tore . Aus beiden Seiten
wurden totsichere Chancen ausgelassen und Pfosten und Querlatten
lebhaft bombardiert . Dr . L.
F .C. Baden Karlsruh « — F .B . Mannheim -Wallstatt 4 : 1 (1 : 1) .

Dieses Treffen litt sehr unter der Ungunst der Witterung . Die
Gäste lagen in der ersten Hälfte zeitweise stark im Angriff , kamen
auch zuerst in Führung , mußten sich aber nach der Pause dem
taktisch überlegenen Stürmerstil von Baden beugen . Bei der
Baden - Mannschaft fiel der Rechtsaußen angenehm auf . Die Gäste
hätten bei besseren Bodenverhältnissen zweifellos ein besseres Re -
sultat herausgeholt . Baden hat den 'Spielgewinn , an dem Spielver -
lauf gemessen , vollauf verdient . Spielleitung sehr gut .

*
F .C . Phönix — F .C. Mühlburg . Ein Fußballspiel von be-

sonderer Bedeutung ist den Sportinteressenten am Mittwoch
abend M7 Uhr aus dem Sportplatz in Mühlburg in der Begegnung
F .C . Phönix — F .C . Mühlburg geboten . Es wird hierzu bemerkt ,
daß die Phönix - Elf zu diesem Spiel in stärkster Aufstellung an -
treten wird .

Polizeisporlverein Karlsruhe
Badischer Polizeifuhballmeisler .

PSV . Karlsruhe — PSV . Freiburg 2 : 1 ( 1 : 1 ) ; Ecken 10 :5.
Im Laufe dieses Frühjahrs hatte der Badische Polizeisportrer -

band eine Futzballrunde ausgetragen , an der sich die einzel -
nen Polizeisportvereine des Landes beteiligten . Im Verlauf dieser
Spiele haben sich die Polizeisportvereine Karlsruhe und Freiburg
als die spielstarksten erwiesen . Freiburg führte mit einem Punkt
Vorsprung die Tabelle vor Karlsruhe an . bis es dann in seinem
letzten Spiele durch diesen aus dem Sattel geworfen wurde .

Dieses Entscheidungsspiel wurde am vergangenen
Samstag 5 .30 Uhr nachmittags auf dem Walter - Hermann - Sportplatz
in Bade n -B avcn unter der mustergültigen Leitung des
Schiedsrichters Mülle r - Beiertheim ausgetragen . Obwohl das
Weiter sehr ungünstig war , umsäumten doch einige hundert Zu -
schauer das Spielfeld . Auch die staatlichen und städtischen Behörden
waren vertreten . So konnte man auf der Tribü e Geh . Rat v . Reck .
Polizeihauptmann Sattler , und Oberbürgermeister Fieser er -
blicken.

Mit dem Anstoß von P .S .V . Freiburg geht dieser auch sofort tat -
kräftig zum Angriff über und kann seinen Gegner bedenklich in
dessen Hälfte zurückdrängen . Diese anfängliche Ueberlegenheit
sollte auch in der 7 . Minute den Freiburgern indirekt zu ihrem
ersten und einzigen Erfolg verhelfen : Der Torwächter von Karls -
ruhe verschuldet durch zu langes Ballhalten einen Freistoß 5 Meter
vor dem Tor . Dieser wird zwar schlecht getreten , in dem vor dem
Kasten entstehenden Gedränge macht aber der Mittelläufer von
Karlsruhe einen Fehlschlag ins eigene Tor . 1 :0 für Freiburg .

Karlsruhe läßt sich jedoch durch dieses Eigentor nicht aus der
Fassung bringen und trägt nun seinerseits gefährliche Angriffe vor
das Freiburger Tor . Das Ergebnis ist zunächst die erste Ecke . Diese
wird von Fischer sehr gut getreten und durch den Mittelläufer Bat -
schauer eingeköpft . 1 : 1 in der 15 . Minute .

Bei gleichmäßig verteiltem Spiel kommen jetzt beide Tore wie -
derholt in Gefahr . Freiburg erzielt seine erste und zweite Ecke , die
jedoch ergebnislos verlaufen . Demselben Schicksal verfallen die
2 . und 8 . Ecke für Karlsruhe . In der Folgezeit zeigt Freiburg ein
recht gutes Feldspiel , das vor dem Tor jedoch viel zu langsam und
ersolglos ist . Nachdem Fischer die 4 . Ecke für Karlsruhe verschossen
hat , ist Halbzeit . Die Pause wird durch die Polizeimusiker unter
Heisigs Leitung angenehm ausgefüllt .

Nach der Pause kommt Karlsruhe sofort wieder vor Freiburgs
Tor . Der gefährliche Vorstoß kann gerade noch zur 5 . Ecke für
Karlsruhe abgelenkt werden . Diese wie auch die nächste bringen
aber keinen zählbaren Erfolg . Auch der nun folgenden 3 . Ecke für
Freiburg geht es nicht besser.

In der 10 . Minute der 2 . Halbzeit fällt die Entscheidung : Nach
gutem gegenseitigen Zusammenspiel vermag der Halbrechte von
Karlsruhe (Kühnle ) das entscheidende Tor einzuschieben . 2 : 1 für
Karlsruhe .

Trotzdem Freiburg sich jetzt mächtig anstrengt , kommt schon eine
Minute später sein Tor erneut in Gefahr . Der Torwächter kann
jedoch den gefährlichen Schutz des Linsautzen (Fischer ) gerade noch
zur Ecke lenken . Diese wird schlecht getreten und bringt nichts ein .
Ebenso geht es kurz darauf auch mit der 8 . Ecke für Karlsruhe . Noch
aber find es 20 Minuten bis zum Schlußpfiff . Diese 20 Minuten
gehören den Freiburgern . Sie versuchen mit aller Macht den Aus -

gleich und hiermit die Meisterschaft zu erringen . Karlsruhe kann
sich , abgesehen von einzelnen Vorstößen , die allerdings immer ge -

fährlich sind und eine 9 . u . 10. Ecke inbringen , lediglich noch auf die
Verteidigung beschränken . Doch den Stürmern Freiburgs winli
kein Erfolg . So schießt einmal der sonst recht gute Halbrechte frei -

stehend vorbei , ein anderes Mal wird seine gute Vorlage infolge des-

glatten Bodens durch den Halblinken verfehlt . Kurz daraus kam !
der Torwächter von Karlsruhe eine gefährliche Sache gerade nock

zur Ecke lenken . Sie bringt aber keinen Erfolg . Ebenso geht e ?
mit der 5 . Ecke für Freiburg . Freiburg drängt weiter . Die Karls

ruher Hintermannschaft , vor allem der linke Verteidiger (Schwall ) ,
der Mittelläufer (Batschauer ) und der linke Läufer (Gromer ) ver -

hindern aber durch ihre gute Abwehrarbeit jeden Erfolg . Als auch
unglücklicherweise der rechte Verteidiger von Karlsruhe verletzt
ausscheiden muß . zählen dessen Anhänger mit Bangen die Minuten
bis zum Schlußpfiff . Schließlich kann der Pol .zeisportverem Karls -

ruhe als qlücklicher Sieger und Badischer Polize .me .ster den Platz
verlassen . Durch den Wirtschaftsverband wird ihm als Anerkennung
ein schöner Pokal überreicht . U
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Schriesheimer Bergrennen .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse " .)

Heidelberg , 13. Juni 1926.
Aus dreifachem Grunde verdient das heute in der Nähe von

Heidelberg abgehaltene Schriesheimer Bergrennen in der
Chronik der Motor ^portbewerbe festgehalten zu werden : es war der
zweite der für 1926 von der Badischen Regierung fregegebenen Wett¬
bewerbe für 1926 . es war eine Veranstaltung , die von den beiden
Verbänden , dem D .M .V . und dem A .D .A .C . in bester Gemeinschaft
abgehalten wurde und schließlich : es gab trotz des erst vorgestern
abgehaltenen Eifelrennens und des heutigen Avusrennens um die
Deutsche Clubmeisterschaft zahlenmäßig und qualitativ wirklich eine
ausgezeichnete Fahrerschaft am Start .

Machte der Wettergott in den frühen Morgenstunden , als Tau -
sende begeisterter Zuschauer zu der prächtig gelegenen , 7,3 Kilometer
langen und kurvenreichen Bergstrecke wanderten , auch anfänglich ein
freundliches Gesicht , so verzog er es doch — wie ja jetzt jeden Äinntag
seit Monaten — in griesgrämige Falten , als die ersten Fahrer »mit
Start gelassen waren und überschüttete sie mit seinem nassen „Segen "

Bemerkenswert , daß nur ganz wenige der Gemeldeten dem Start
unter diesen Auspizien fernblieben , bemerkenswert auch , daß trotz
der teilweise schmierig gewordenen Streckenstellen und Kurven bei
dem temperamentvollen Draufgängertum fast aller Teilnehmer kein
einziger bemerkenswerter Unfall sich ereignet «.

Der um 8 Uhr begonnene Start der Motorräder , die in
Abständen von je 1 Minute abgelassen wurden , klappte vorzüglich :
bei den „Kleinsten " holte sich Geiß auf der sieggvwobnten D .K . W ,
den ersten Preis und fuhr einen Durchschnitt von 54 Km . /Std .. In
der Kategorie bis 250 ccm zeigte sich Jslingers kleine N .S .U.
um nur 20 Sekunden schneller als die B .M .W , von Mall , der dadurch
pehandicapt war , daß er erst morgens eingetroffen war und so kein«
Streckenkenntnis besaß . In Klasse bis 3 5 0 ccm war die Superia
W o l l m a n n s auf die Fünftel Sekunde so schnell wie die Spiegler
5>on Spiegler , trotzdem blieb beider Durchschnitt von 55,2 Km ./Std .
um 3 Km . /Std . hinter dem Besten der 250er Klaffe zurück. Das
Hauptinteresse nahm wieder die 500 et Kategorie für fich «in ,
hier siegte Hausmann mit der besten Zeit aller Räder von 7 : 18.1
« uf seiner Sport -Mktoria , hart bedrängt von Altvater auf AIS ,
der nur 2 Sekunden mehr brauchte . Das Fehlen einer Sport -VM .W .
«enttäuschte allgemein . In der Klasse bis 10 0 0 ccm fuhr Nör¬
de i m e r auf Rudge mtt 7 : 33 den beachtenswerten Durchschnitt von
V3 Km ./Std . Wollmann auf AIS . blieb 17 Sekunden hinter ihm
vls Zweiter . K l e i n s E -üldner hatte nach der scharfen Rechtskurve
« m Schriesheimer Hof keinen Anzug mehr und landete nur auf dem
it. Platz . Die Seitenwagenkategorie war ein sicherer Sieg
der beiden von Eöhler und Braun gesteuerten Imperia -Mafchinen
anit Peka -Seitenwagen . Göhler erzielte mit 8 :35,2 den glänzenden
Durchschnitt von 50 Km ./Std . Braun brauchte diesmal fast 40 Sc -
künden mehr .

Obwohl die Motorradrennen unter der Leitung des Landes -
druppenfportleiters Dipl .-Ing . Kasbaum in etwa 1 % Stunden
»abgewickelt waren , wurde die Veranstaltung unnötig verlängert , da
man mit dem Start der Wagen erst nach «inständiger Pause
begann und in zu langen Abständen abließ . Den Vogel schoß hier
Bader auf Bugatti -Erand -Prix -Typ ab , er fuhr mit 7 :02,4 einen
Durchschnitt von 61 Km ./Std . und damit die beste Zeit des Tages
überhaupt . Gute Zeiten erreichten sonst nur noch Hänsel auf
Wugatti (bis 8 St .PS .) mit 7 : 52,2, außerdem Belwig auf Lancia
7nit 7 : 37,3 und Scharff auf Lanca mt 8 :59,6 . Dr . Schwarz auf
Wenz fuhr wegen Behnderung schlechte Zeit . Erwähnenswert schließ-
lich die Zeit eines von Meier gesteuerten Dmbolo -Dreiradwagens mit
10 :46 und die Zeit des von Frau Vollbrecht gesteuerten Adler -Wrgens
mit 10 : 05 .

Die Sieger :
Motorräder .

Kategorie bis 175 «" »>: 1 . Geiß auf T -KW , 8 .03 .2 (54 Km ./Skd .) ;
fi - Grohe auf DKW . 9 .26 ; 3. Hiller auf Montgommery 10.3g

Kategorie bis 250 ««m : l . F . Jslinger auf NSU . 7.32 (58
Km ./Std .) 2. Mall auf BMW . 7 .52 .3 ; 3. Scherer auf NSU . 7.58 .3 ;
>4. Zörlein auf Neander 8-20 .3 ; 5 . Gerlach auf Klotz 8-21 .4 .

Kategorie bis 350 eem : i . Wollmann auf Superia und Spiegler
feuf Spiegler beide 8 .03.3 (55,2) ; 3. Hiller auf OEC . 8.08 ; 4. Weber
auf Weber -MAG . 8.08 .1

Kategorie bis 500 «cm : 1. Haußmann auf Victoria 7-18.1 . (60
Km ./Std . ) beste Zeit aller Motorräder . 2. Altvater auf AIS . 7.20 ;
B . Meisezahl auf Ariel 7 .26.2 ; 4. Mai auf Güldner 7.35.1 ; 5. Fischer
tauf Derad 7 .45-2.

Kategorie bis 1000 ccm : l . Norheimer aus Rudge 7.33.2 (58
Km . /Std .) ; 2- Möllmann auf AIS . 7.50 .2 ; 3. Maier auf Norton
8 .01 .2 ; 4. Klein auf Güldner 8.03 -2.

Seitcnwagenmafchinen : 1. Göhler auf Incheria -Peka 8 .35 -2 (50
Km ./Std . ) ; 2. Braun auf Jmperia -Peka 9-15 .2 ; 3. Hamburger auf
Erust -MAG . 9 .29.2.

Wagen : bis 4. St . PS . I . Diefenbach 10.04 ; 2- Kunz auf Opel
kl2.1l ; bis 5 St . PS . Meinr auf Diabolo 10.46 ; bis 6 St - PS . 1 .
Rmu Vi. llbrecht auf Adler 10.05 ; 2. Schmidt auf Bugatti 10.15 ; 3.
Schröder auf Pilot 10.18 ; bis 8 St - PS . Hänsel auf Bugatti 7.53.2;
Ibis 10 St . PS . Helwig auf Lancia 7-37 .6 ; 2. Scharff auf Lancia ;
Ibis 16. St . PS . Dr . Schwarz auf Ben ; 9 .16.

Rennwagen : 1. Bader auf Bugatti 7 .02 .4 (61 Km ./Std .) , (beste
jZeit des Tages ).

] Lcichialhlettk |

Karlsruhe ? Leichtathleten in Ulm und Frankenthal .
Der Ulmer Fußballverein 94 hielt im Ulmer Stadion

fem Samstag und Sonntag ausgezeichnet besetzte leichtathletische
Wettkämpfe ab , die an beiden Tagen von etwa 2000 Zuschauern für
iUlmer Verhältnisse ausgezeichnet besucht waren . Der Oberbürger -
»neister von Ulm begrüßte die Erschienenen und richtete vor allem
ten die Vertreter des Saargebietes herzliche Willkommensworte . Ganz
Cüddeutschland war mit seinen besten Mannschaften vertreten . Aus
München waren die 1860er , Jahn und D .S .V . zugegen , Stuttgart
sandte seine Kickers -Rennmannschaft , ferner waren anwesend Leicht -
« thleten aus Karlsruhe , Frankfurt und aus dem Saarlande .
Bei den Kämpfen wurden durchweg recht gute Leistungen erzielt , die
teilweise die Deutschen Rekorde egalisierten . Glänzend in Form
scheint wieder C o r t s -Stuttgart , der deutsche Meister zu sein , der
die 100 Meter in der famosen Zeit von 10 .6 Sek . zurücklegte . Die
Hauptergebnisse in Ulm waren : 80 0 Meter : 1 . Zim -
mermann , Karlsruher F . -V . 2 .00,4 Min ., 2 . Reitz -Miinchen
2 .00.6 Min . 100 Meter offen : 1 . Klähn - Frankfurt 80 11 Sek . ,
2 . Hubrich -Stuttgart 11,1 Sek . 1500 Meter : 1 . Ienuwein 1860
München 4 .15 . 1 Min . , 2 . Hubrich -Suttgart 4 .16,1 Min . lOOMeter
Einladung : 1. Corts -Stuttgart 10.6 Sek ( !) , 2. Hubrich 11 Sek .
100 Meter Damen : 1 . Frl . Weber -Karlsruher F . -V .
12 .8 Sek ., 2 . Frl . Haux - Frankfurt 12 .9 Sek . 400 Meter : 1 . Bat -
scha uer - Ka rlser F . - V . 54,6 Sek . , 2 . Bauer , Kickers 56 .8 Sek .
4 mal 100 Meter : 1 . Kickers Stuttgart 43.7 Sek ., 2 . D .S .V . Mün¬
chen 45.5 Sek . 10 mal 100 Meter : Suttgarter Kickers 1 .51 .3 Min .,
2 . D .S .V . München 1 .54 Min . 3 mal 1000 Meter : 1. München
1860 8.22 Min . , 2 . Kickers Stuttgart 8 .32 Min . 4 mal 400 Meter :
1 . Karlsruher F . -V . 3.33.4 Min .. 2. München 1860 3 .33,7 Min .
Die Mannschaft Klähn -Frankfurt , Wondratscheck , Hubrich und Eorts
alle Stuttgart wurde als Vertretung Süddeutschlands zu dem Fünf -
Verbändekampf in Dresden bestimmt .

Bei sehr schlechtem Wetter fand unter Anteilnahme von über 450
Wettkämpfern die Einweihung der neuen Kampfftätte in Franken -
thal statt . Sämtliche pfälzischen Vereine waren am Start . Die
Karlsruher Vereine K .F .V . und Phönix starteten nicht in stärkster
Besetzung . G o g r ö h vom KFV . gewann das Kugelstoßen mit 12 .40
vor Eöhnel Koblenz . Im 100 Meter Damenlauf gewann Frl .
Eladitsch sowie im Dame n - W e i t s p r u n g . In der 4 mal
100 Meter Damenstasfel dominierte F .E . P h ö n i x- Karlsruhe vor
M . T . E , Mannheim . Die Schwedenstaffel , ein harter Kampf , wurde
von Sportverein Darmstadt 98, M . T . G . Mannheim . K . F . V . und
Koblenz . M . T. G . wurde Zweite ^, Schmidt vom K. L - V. lies gegeu

Ausklang des 6 . Baden-Badener Autowettbewerbes.
Richard Fuld-Pforzheim gewinnt auf Sleiger den Robert Balschari -Wanderpreis . — Die Schönheils -

Konkurrenz. — Die Ergebnisse der Geschicklichkeitsprüsung .
(Boa unserem Sonderberichterstatter .)

Die Preisverteilung.
Baden - Baden , 18. Juni .

ich oben hin , weinrot das Wageninner « . Den
llsse erhielt der von Kommerzienrat Dr ^ ing .

Bei strömendem Regen , so wie er am Mittwoch begonnen hatte ,
endete heute der VI . Baden - Badener Autowettbewerb . Am Vor -
mittag und am Nachmittag fuhren aus dem trotz des schlechten Wet -
ters zahlreich besuchten Kurhausplatz eine Fülle schöner , eleganter ,
rassiger Fahrzeuge auf . Es waren amerikanische Wagen vertreten
und französische, belgische , italienische , österreichische Fabrikate . Das
Kontingent aber stellten die deutschen Fabriken mit ihren Serien -
karosserien , zu denen fich noch hochwertige , ebenso praktische wie ge-
schmackvolle Spezialkarosserien gesellten , von denen die von Krück
(Frankfurt ) , von Papier (Köln ) und von Auer ( Stuttgart ) besonders
hervorgehoben sein mögen . Es war das erste Mal , daß in Baden -
Baden beim Schönheitswettbewerb nicht geknobelt , son-
dern nach einwandfrei vorgezeichneten Richtlinien gewertet wurde ,
sodaß diesmal kein Grund zu Beschwerden gegen Parteilichkeit vor -
lag . Auch die Auswahl der Schiedsrichter verbürgte absolut ein -
wandfreie Wertung . Daß in zwei Klaffen einzelne Wagen noch
einmal vorgefahren werden mußten , weil sie gleiche Punktzahl erhal -
ten hatten , zeigt , wie gleichwertige Fabrikat « und Ausführungen
aufmarschiert waren .

In der Klasse „Sportwagen " erhielt der himmelblaue
24/100/140 PS Mercedes -Sportviersitzer des Herrn von W e n tz e l -
Mosau den 1. Schönheitspreis mit Recht ! Der 12/50 PS Steyr (mit
Kruck- Karosserie ) des Hauptmann a . D . A. Wentscher wurde in
der Stichwahl Zweiter . Als Dritter folgt der Adler -Sportzweisitzer
von Otto Kley er vor dem in seiner Linienführung und Farben¬
wahl weniger eindrucksvollen Adler Erwin Kleyers . In der
P h a e t o n-K lasse wurde «rneut ein Mercedes preisgekrönt , der
24/100/140 PS von Hans Westphal mit Kruck- Karosserie . Di « fol -
genden Schönheitspreike erhielten der Maybach von Generaldirektor
Gerling (Köln ) uno der von Papier karossierte Maybach von M .
Michels . Der auf dem Berliner Schönheitswettbewerb auf der
Avus preisgekrönte Mercedes des Freiherrn Geduld von Jungen -
feld (Stuttgart ) erhielt in der E a b r i o l e t - K l a s s « auch hier in
Baden -Baden den 1. Preis , und auch den 2. Preis dieser Klasse er -
hielt ein Mercedes .

Mit der Schönste aller überhaupt gezeigten Wagen war ein «
viersitzige Maybach -Pullmann - Limousine , die von Frau S ch m i d
(Friedrichshafen ) gefahren wurde . Dieser von Auer (Stuttgart ) ka-
rossierte viersitzige Wagen war äußerlich wie innerlich gleich komfor¬
tabel und vereinte alle Vorzüge eines praktischen , modern und ge-
diegen -schön eingerichteten Reisewagens mit wirklich mondainer , auch
in seiner Farbenzusammenstellung vorbildlicher Karosseriearchitektor .
Weiß war die Karosserie , schwarz waren dl « Kotschützer und der

Limousinenaufsatz naö
2. Preis dieser Klaff
K l e y e r , dem Begründer der Adler Werke , trotz seine ! über 70 Jahre
selbst gesteuerte 10/50 PS Adler vor einer von Walb gefahrenen Benz -
Limousine und vor dem Lichthardtschen 15/70/100 PS Mercedes . In
der Klasse Lim « usinen und Landaulete erhielt ein
Mercedes oen ersten , ein von Krück karoffierter Adler den zweiten
Preis .

Das nach Erledigung der Schönheitskonkurrenz bekanntgegebene
Ergebnis der am Sonnabend gefahrenen Geschicklichkeit »-
konkurrenz ergab einen Sieg Willi Walbs auf seinem Benz -
Viersitzer , der die höchste Gutpunktzifser erreichte . Kappler (Sim -
son- Supra ) folgt an zweiter Stelle . Auch Erbgras Erda ch- E r b a ch
auf Benz , Erwin K l e y e r aus Adler , von W e n tz e l - Mosau auf
Mercedes , Otto K l e y e r auf Adler und F u l d ( Pforzheim ) auf
Steiger hatten ausgezeichnete Wertungsziffern erreicht und erhielten
Klaffenpreise .

Richard Fuld (Pforzheim ) auf Steiger Sieger im Gesamt -
klaffement und damit Gewinn « ! des Batschari - Wander -
preis « ? ! Das ist ein Ergebnis , das überrascht . Wohl hatte Fuld
in allen Einzelprüfungen glänzend gefahren ; im Flachrennen hatte er
die drittbeste Zeit (hinter den großen Mercedes ) erzielt ; im Berg -
rennen war er wiederum einer der Schnellsten gewesen . Die 448
Kilometer Schwarzwald - Zuverläffigkeitsfahrt hatte er strafpunktfrei
beendet . In der Geschicklichkeit war er schneidig und doch vorsichtig
genug gefahren , um keine Lastpunkte zu erhalten . Karl Kappler
war sein schärfster Gegner , nachdem Carracciola aus der Gesamtwer -
tung ausgeschieden war . Kappler war im Bergrennen schneller ge-
wesen ; Fuld aber fuhr den schwereren Wagen , und da das Gewicht
bei der Errechnung des Gesamtergebnisses auch eine Rolle spielte ,
holte «r sich mit einer Wertung von 20,798 den Wanderpreis vor
Kappler mit Wertungsziffer 21,714 . An dritter Steve im Gesamt -
klaffement folgt Erwin K l e y e r (Frankfurt ) auf 18/80 PS Adler
vor W a l b ( Mannheim ) und Benz , K i m p e l (Ludwigshafen ) auf
Mercedes und Dr . T i g l e r (Köln ) auf Benz .

Den Wertungsziffern nach lautet da » Gesamtergebnis wie
folgt :

1. Richard Fuld (Pforzheim ) Steiger . 20,798 Punktes . Karl
Kappler (Gernsbach ) Simfon -6upra , 21,146 Punkte ; 8. Erwin
K l « y e r (Frankfurt ) Adler , 21,714 Punkte ; 4 . Willi Walb (Mann¬
heim ) Benz , 21,836 Punkte ; 5 . Georg Kimpel (Ludwigshafen )
Mercedes . 22,250 Punkte ; 6 . Dr . Tigler (Köln ) Adler . 22 .295
Punkte ; 7. Otto Kleyer (Frankfurt ) Adler . 22,295 Punkte ; 8. Erb -
gras zu Erbach - Erbach - (Benz ) 22,715 Punkte ; 9. Brenner
(Baden - Baden ) Bugatti . 22,824 Punkte ; 10 . von Wentze l - Mosau
(Mercedes ) 24,662 ; 11 . Schweder (München ) F . N . 29,566 Punkte .

Gertz Coblenz ein glänzendes Rennen und konnte die Eoblenzer
auf oen 4. Platz verweisen .

Nurml besiegt .
Berlin , 18. Juni . (Telunion ) Die, ,

Stockholm : Bei dem Wettbewerb im
Kuopio (Finnland ) wurde Nurmi
(Finnland ) besiegt ,
für Nurmi 2 :32,2.

j. Zeitung " meldet aus
ufen über 1000 Meter in
von Liowen - Dahl

Di « Zeit war fiiu den Ersten 2 :31,2,

Rudersport
18. Internationales Bodensee -Wettrudern in Konstanz .

Ueber der Konstanzer Regatta waltete , wie schon so oft , « in
Unstern , der all die mühevollen Vorbereitungen der Regattaleitung
zu einem großen Teil illusorisch machte . Schon das Ergebnis des
Meldeschlusses für die Konstanzer Regatta hatte enttäuscht . Immer -
hin hatten noch 17 Vereine durch ihre Nennungen die Absicht be-
kündet sich in der alten Konziliumsstadt ein Stelldichein zu geben .
Von diesen hatten aber dann noch Schweinfurter Ruderklub Franken
und Heidelberger Rudergesellschaft von der Reise Abstand genom -
men , und auch sonst wurde angesichts des hohe » Seegangs manche
Meldung im letzten Augenblick nicht aufrecht erhalten . Dadurch
und durch die Tatsache , daß fast in jedem Rennen ein oder mehrere
Hoote wegsackten, mußte natürlich auch der sportliche Wert der
Wettkämpfe stark leiden . Es zeigte sich auch in diesem Jahre wie -
der , daß auf einer Seeregatta die Mannschaften im Vorteil sind ,
deren Boote mit erhöhten Wellenbrechern ausgerüstet waren . Der
Rettungsdienst der Motorboote war trefflich organisiert , sodaß den
schwimmenden Mannschaften unverzüglich Hilfe zuteil wurde . Auch
der Materialschaden ist verhältnismäßig gering .

Ueber die Leistungen selbst ein Wort zu sagen , wär « gewagt ,
da sich die wenigsten Mannschaften mit dem erregten und größten -
teils ungewohnten Element zurecht fanden , und die beste Technik
versagte , wenn Wellen überkamen oder das Gleichmaß des Ein -
satzes gestört war . Wir begnügen uns deshalb mit der Wiedergabe
der Resultate .

1. Zunior - Bierer : 1 . Deutscher Ruderverein Zürich
8 :51 ; 2. Stuttgarter Rudergesellschaft 9 :02» 8. Aviron Romand
Zürich 9 : 11.

2. Erster Bierer : Kitzinger Rudervirei « geht ta 9 : 14,4
allein über die Bahn .

3. Erster Einer : 1. Eraßhopperklub Zürich (Dr,Rotz -
Harb ) 10 :51,4 ; 2. Stuttgarter Rudergesellschaft (Lusar ) 12 : 16.

4. Jungmaun - Achter fällt aus .
5 . Vierer . Jole de mer für Senioren : 1. Ruderklub

Schaffhausen (Schmitt -Mannschaft ) 9 : 02 ; 2. Seeklub Ror -
Ichach 9 :04 ; 3. Ruderklub Schaffhausen (Bremer -Mannschaft ) 9 :32,6 ;
4 . Ruderverein Wiking Bregenz 9 :40,4 ; 5. Ruderklub Glans -
egg 9 :50,2.

6. Vierer ohne Steuermann . Da Graßhopperklub Zürich durch
eine lOtägige Reise seines Bugmanns nach Paris am Starten ver -
hindert war , und F ißballklnb Zürich , der letztjährige Europa -
meister , auf einen Alleingang verzichtete , fiel das Rennen aus .

7 . Doppelzweier ohne Steuermann : Stuttgarter Rud « r -
g e s e l l s ch a f t gesunken .

8. Prinz Max --Vier « r : 1 . Seeklub Zürich 9 :25,5 ; 2. R .V.
Neptun Konstanz aufgegeben ; die übrigen Boote nicht gestartet .

9. Iunior -Achter : Ruderverein Neptun Konstanz und Deutscher
Ruderverein Zürich gesunken , die übrigen Boote nicht am Start er -
schienen.

10. Jungmann -Bierer : L Württemb . R .V . Bod « nse «
Friedrichshafen 9 :25,5 ; 2. Aviron Romand Zürich 10 : 18,8 ;
Ruderklub „Undine " Radolfzell und Ruderverein „Neptun " Kon -
stanz gesunken .

11 . Zweier ohne Steuermann fällt aus .
12 . Iunior -E ' ner : 1 . Stuttgarter Rudergesellschaft

(Herrmann ) 9 :26,5 ; 2 . Kitzinger Ruderverein 9 :38,2 ; 3 . Rheinklub
„Alemannia " Karlsruhe (Zweydinger ) 10 : 11 .

13 . Fürstenberg -Achter : Stuttgarter Rudergrsell -
schaft geht in 8 : 02,8 allein über die Bahn .

14 . Zeppelin -Vierer : 1 . Deutscher Ru derverein Zürich
8 :05,2 ; 2. Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe 8 : 19,5.

15. Zweiter Jungmann - Bierer : 1. Seerlub Zürich 8 :26,8 ;
2. Ruderverein „Neptun " Konstanz 8 :28,8 ; 3. Graßhopperklub Zürich
8 :29,2 ; 4 . Deutscher Ruderverein Zürich .

16 . Erster Achter : 1 . Fußballklub Zürich 7 :39,4 ; Ruder -
in „Zieptun " Konstanz sinkt , in Führung liegend , bei 1000 Mir .

El
verein

Turnen

Faustballspiele des Karlsruher Turngaues .
Am Sonntag , den 13 . Juni 1926, fanden auf dem Platze des

Polizei - Sportvereins Karlsruhe jolgenÄe Faustballverbauds -

iPjele statt ;

Meisterklaffe : Polizei -Sp .B .
KJt .%. 46 gegen To . Rintheim 29 : 50 ;

1 : 29;
A . « lasse :

gegen M .T .B . 25 : 24 ;
MÄ .V . gegen KT .V. 46

Tv .— Ettlingen gegen Tv . Büchig 48 : 52 ; To .
Grötzingen gegen To . Bllchig 42 : 42 ; Polizei -Sp .V . gegen Tv . Bllchig
52 I 49.

Die Vereine mit den niedrigsten Angabegahlen haben gewonnen .

Deutsche Fechtmeisterschaften 1926 .
Easmir - Franksurt wieder erfolgreich.

Erfurt , 12. Juni - ( Drahtbericht .) Die deutschen Fechtmeister -
schasten die dem FC . Erfurt übertragen worden waren , nahmen am
Samstag ihren Anfang . Vom Deutschen Fechtbund waren die be-
sten Fechter erschienen , jedoch fehlten die Meister der Deutschen Tur -
nerschast . Der Frankfurter Casmir zeigte sich wieder unver «
Wüstlich und konnte verhältnismäßig leicht feinen Titel im Florett «
.fechten verteidigen - Neun Teilnehmer qualifizierten sich für die End -
runde im Florettfechten . Von den fünf Erstplazierten gehören die
beiden Ersten dem Deutschen Fechtbund , die drei Nächsten der Deu ^
fchen Turnerfchast an . Die Ergebnisse des ersten Tages stellten sich
wie folgt : Florettfechten : 1. Erwin Casmir -Frankfurt ; 2. Hans
Tihomson -FE . Offenbach ; 8 . Julius Dhomson -TV . Offenbach !
4 HothornÄÄ . Chemnitz ; 6. Dr . Hoopst -Berlin .

d Restbestände |
Sport-Artikeln

Die»» in bekannter Oüte
und tadelloser Beschaffenheit!

Nur solange Vorrat reicht
Tnrnerjacken , % Aennel , je nach Grüß« . . . . - .90
Faßballbosen \ . . , 2 o
I .eteht » thletikho (icn / 8chwar*' weiB • • • • l "
T.anfhosei ) , Trikot , schwär * oder marine . . ftb 1 .4 »
Äliidclienturnhose ,Trikot,inarinebl .,m . Satinbund 1 .4U

Striokwesten reine Wolle , riele Farben 5 .80 ]
Sportfltntzen , reine Wolle Paar
Ij © cl© i*ßiirt © 1 • • • • » • • » • • • • * * * "ccPO
Meli Wimm - Anzüge , Kindergrößen . , i , , .

Damengrößen » , » » . . * •"
Hadehauben , Gummi , »
Dadehosen , Trikot, mit Beinen

I FuBbailstiefel braun ^ ■*

Rennschuhe , einzelne Größen . . . . . .
Fußball , Goldchrom , Größe 5, Handnaht , komplett

mit Ia Gummiblase .
JnKend - Fuüball , Rindleder , Größe 1, komplett mit _la Gummiblase

I Hallen - Turnschuhe _ 05
I weiß, mit weicher Chro mledersohle, je nach Gr. Paar
Hockeystöcke , Griff 3facbe Gummieinlage . . • , i ' !
Tennimcbiiiger , • <»

*'
20

Hiinsrematten , mit _
Kxpander , Gummi , 56 kg Zugkraft 4 '{

'
o

Rucksäcke , Segelleinen
TambnrinballschlJlger
Feldflaschen , *1* Liter * . . . . • • • ' .

'
40

Kßbeslecke 2tlg . - .23 3tlg . -

Sporthaus

FREUNDLIEB
Kaiserstr . 185
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Der Kamp ? um LaSy Evelyn .
Roman von

Ernsl K ein .
Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin .

0 » Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Bentham nickte. . .Ob ich ihn kenne ? Er ist unsre erste Autorität
dem Gebiet der Nervenheilkunde . Und was sagte er ? "

Bentham zuckte mit seiner bekümmerten Miene die Achseln.
,.S : e hören es ja — gar nichts "

, sagte er. „Er und sein Assistent
Wen Lady Evelyn daraufhin untersucht , ob sie vielleicht dem Laster
^

" fallen wäre , das in London in der letzten Zeit so sehr überhand
^ nommen hat — dem Morphium oder dem Kokain . Sie fanden
Ic . och weder von dem einen noch dem andern die geringste Spur . So
^

>nlich mir es war . aber wir veranstalteten in den Appartements
ct Lady Evelyn so etwas wie eine polizeiliche Haussuchung . Kein

Pulver , keine dieser verdammten kleinen Spritzen ! Der Körper
ady Evelyns wies nicht das geringste Merkmal von Injektionen
uf . Da waren wir denn vor dem Rätsel . — Dr . Jacobs meinte

Unehlich , ich sollte versuchen , Lady Evelyn wieder nach London
«Ulllckzubringen — vielleicht würde ihr die dortige Aufregung , der

" Uige Lärm besser bekommen als die eintönige Stille des Land -
°U!enthalts .

"

»So ein Unsinn !" brpmmte der General dazwischen .
»Da ^ dachte ich mir auch"

, fuhr Aldersley fort . „Aber da ich
ichls Besseres wußte , -folgte ich dem Rate und — meine Herren —

P
ich Lady Evelyn vorschlug , nach London zurückzukehren , zeigte

M nach Tagen die erste Bewegung einer Freude . Merkwürdig , nicht
ahr ? kamen nach London zurück, und schon auf der Fahrt

ich , wie meine arme Evelyn fichtlich lebhafter wurde . Ich kann 's
>c heute noch nicht erklären , aber es ist so. Als wir hier ankamen ,

sie sofort aus . Sie war auf einmal , wenn auch noch nicht wieder -

^ gestellt , so doch kräftiger , willensstärker , möchte ich sagen . Ich bot

ß
'ch zur Begleitung an , aber sie lehnte es ab . Ich ging in den

und als ich am Abend nach Haufe kam — meine Herren , da
Qt mir Lady Evelyn entgegen , strahlend , lachend , überschäumend

01 Lebenslust . Sie ließ mir kaum Zeit , mich umzukleiden , und wir

^ .
ll Btcn sofort zu einem Abendtanz bei Litz»y Burnley . Sie tanzte

,
e Sange Nacht hindurch . War wieder die alte unermüdliche Evelyn .

"

t»-s
^ icder schwieg er , barg das Gesicht in beide Hände und stöhnte

° ' le in sich hinein .
t .. Halten Sie mich nicht für einen sentimentalen Narren , „meine
®?rten "

( sagte er dann nach langer Pause . „Aber wenn man , wie
} Bisher , im Himmel gelebt hat und nun auf einmal alle Tore der

jjj
' e offen sieht — verdammt noch einmal —j das gcht auf die

crven , selbst wenn man keine Hat : Ich habe geglaubt — ich muß

fcin
°^ Cn nicht wahr , Herr Doktor ? Ich — ich habe mir

^
^ bildet , vielleicht hat meine Frau einen Liebhaber . Mein Gott

^ sollte ich mir all dieses Hin und Her der Launen und Stim -

j,^ gcn erklären , aber nein — was auch immer über sie gekommen
0* in dieser Beziehung hat Lady Evelyn sich nichts vorzuwerfen ,

hn
* kQnn? Welche teuflische , unterirdische Macht ist es , die mein

schönes Weib in den Krallen hat , heute lachen und springen

in» Unk morgen stumm und stier in irgendeine Ecke drückt? Und —

lifir bentham , ich bin noch nicht am Ende . Das Allerschreck-
kommt noch . Lady Evelyn , die früher das ehrlichste , lauterste

^ adchen der Welt war . so klar und rein wie ein Bergwasser — Lady
lögt . Ich habe sie mehr als einmal auf Unwahrheiten er -

>"ppt — «
» Cr blickte Bentham und seinen alten Freund , den General , mit

'" et verzweifelterer Miene an . Ihm , dem englischen Gentleman ,
1 das Allerschlimmste , daß seine Frau sich nicht so benahm , wie

es sich für die Gattin eines englischen Gentleman geziemte .
Dr . Bentham wartete , daß Warburt es übernehmen würde ,

Aldersley irgend etwas Tröstendes zu sagen . Für ihn , den Arzt ,
war gerade die letzte Tatsache , daß Lady Evelyn zur Lügnerin ge-
worden , ein Beweis dafür , daß sie in der Macht irgendeines Giftes ,
eines Narkotikums stand . Er sagte das auch dem Lord und fügte
hinzu :

„Ich kann natürlich aus Ihrer bloßen Schilderung , Mylord , kein
sicheres Urteil fällen . Es scheint mir allerdings ziemlich sicher zu
sein , daß Lady Evelyn das Opfer irgendeines dieser geheimen Feinde
der Menschheit geworden ist, die sich in der Zeit nach dem Kriege
in London immer breiter machen und viel Unglück über alle Kreise
der Bevölkerung heraufbeschwören . Wenn Sie wollen , Mylord , daß
ich diesen Kampf aufnehme — dann müssen Sie mir auch Gelegenheit
geben , Lady Evelyn ansgiebig zu beobachten , selbstverständlich darf
sie auch nicht wissen , daß ich als Arzt zu ihr komme .

"

Bei diesen Worten Benthams hellte sich das Gesicht Aldersleys
auf .

„Just das ist es , worum ich Sie bitten wollte , Dr . Bentham !"

rief er . „Ich habe da in den nächsten Tagen eine kleine Gesellschaft
auf Aldersley Tower . Wenn Sie mir die Ehre geben würden , mein
Gast zu sein , könnten wir bei dieser Gelegenheit gleich das An -
genehme mit dem Nützlichen verbinden . Ihr Name als Forscher
genügt vollkommen , um Ihre Einladung selbst in den Augen der
Lady Wensworth , des hochmütigsten aller meiner Gäste , glänzend
zu rechtfertigen .

"

„Gut , ich komme. Lord Aldersley ."
II .

Bentham faß dem Inspektor Bratt in dessen Arbeitszimmer in
Scotland Bard gegenüber .

Bratt kratzte sich mit wütender Gebärde den mächtigen Schädel .
Er war ein riesiger Mensch . Scheinbar schwerfällig , plump und
stumpf , aber einer der intelligentesten , geriebensten Beamten . Sein
Geist konnte ebenso rasch arbeiten wie sein Körper . Bratt war einer
von denen , die rasch zupackten und sich nie irrten , wenn sie zupackten .
Jetzt aber war er augenblicklich in Verlegenheit .

„Wenn Sie glauben , Bentham "
, knurrte er den Arzt an , „daß

Sie uns mit der Geschichte der Lady Aldersley etwas Neues er-
zählen , irren Sie sich. Seit gut einem Jahre sind wir hinter dem
Kerl her , der die Londoner Gesellschaft mit seinem verfluchten Gift
tränkt . Wir wissen auch , daß es weder Morphium noch Kokain ist.
Wäre es eines von diesen beiden Drogen , hätten wir die Gesellschaft
schon längst gesetzt. Aber es muß ein ganz neuartiges Gift sein ,
dem wir absolut nicht beikommen können . Da " — er griff in die
Lade seines Schreibtisches und holte ein Aktenfaszikel heraus , das
er seinem Besucher zeigte . „Sehen Sie , das ist die Akt « mit dem
großen Fragezeichen , das Sie genau so ratlos anstieren wie ich .
Hier haben Sie — in den letzten zwei Wochen nicht weniger als
fünf Selbstmorde . Sehen Sie sich diese Liste einmal an , und Sie
werden sagen , daß sie erschreckend genug ist !"

Bentham nahm die Akte , die bereits ziemlich umfangreich war ,
und las sie aufmerksam durch . Eine schr genaue , sehr fleißige Zu -
fammenstellung von allerlei kleinen Indizien , die aber in ihrer
Gesamhteit nur verwirrten . Dafür eine lange Liste von Selbstmorden ,
die ganz und gar unerklärlich schienen . Die fünf traurigen Fälle
der letzten 14 Tage enthielten nicht weniger als vier Frauen , und
zwar Damen der guten und besten Gesellschaft — also gewiß Per¬
sonen , deren materielle Lebensverhältnisse eine solche Tat absolut
nicht rechtfertigten . Das fünfte Opfer war ein bekannter Maler ,
den Bentham flüchtig gekannt und der immer als ein sehr nervöser
und kränklicher Mensch gegolten hatte .

Bratt wartete geduldig , bis der junge Arzt die Lektüre beendet
hatte , und sah ihn dann mit einer Art grimmiger Genugtuung an .

„Nun , was in Teufels Namen sagen Sie dazu ? Sehen Sie
mal den ersten Fall da : Frau Ellen Hope . Eine Frau Ende der
Vierzig . Ihr Mann ist einer der angesehensten Makler in der Eity .
Keine Kinder . Die Frau nach der Kanstatierung der Aerzte absolut
gesund . Geht hin und schießt sich eitte Kugel in den Kopf . Nummer
zwei : Miß Ellinor Brewey . Eine der gefeiertsten Schönheiten der
Londoner Gesellschaft . Einzige Tochter eines steinreichen Vaters . —
Ich schätzenden alten Brewey auf mindestens 20 000 Pfuni jährlich .
Das Mädchen ist mit einem der besten Offiziere der Flottc verlobt .
Liebesangelegeicheit — ganz große Liebesangelegenheit . Verschafft
fidj Verona ! und vergiftet sich . Nun ? — Der Pinselmensch — da »
war immer ein nervöser , zerfahrener Kunde — aber wir haben bei
ihm genau dieselben Symptome festgestellt wie bei den andern .
Wie Lord Aldersley sie Ihnen von seiner Frau berichtet hat . Ueber -
all dieser unerklärliche plötzliche Wechsel von Stimmungen , die Zer -
fahrenheit , Unaufrichtigkeit — ich sage Ihnen ja , Bentham , genau
— da fällt mir ein , hat Ihnen der Lord auch davon gesprochen, daß
seine Frau auf einmal sehr viel Geld brauchte ? "

„Nein . Es ist ja möglich , daß er den Verbrauch seiner Frau
nicht kontrollieren kann . Soviel ich weiß , hat Lady Aldersley
eigenes Vermögen , über das sie selbst verfügen kann .

"

„Dann rate ich Ihnen , Bentham , sehen Sie sich den Fall auch
einmal nach dieser Seite hin an ! Denn wir haben überall , fast
überall feststellen können , düß alle diese in dieser schönen Liste figu -
nerenden Persönlichkeiten auffallend viel Geld ausgaben oder ver -
brauchten . Frau Hope zum Beispiel wissen Sie , was die machte ?
Sie fälschte einen Scheck ihre Mannes . Also ein Zeichen , daß dieser
Satan sich in seine Opfer festkrallt , um sie auszusaugen . Wenn
Sie diese Liste hier durchgehen , werden Sie finden , daß alle —
Männer wie Frauen ^ reichen und angesehenen Familien an -
gehören . Ich kann Ihnen sagen , Bentham , wenn Sie diesen Kerl
fangen , der uns bisher immer entwichen ist — das heißt , wir find
ihm ja noch nicht einmal in die Nähe gekommen - werden Sie
sich bei Scotland Pard einen großen Stein ins Brett setzen. Halten
Sie mich auf dem laufenden , und wenn Sie glauben , daß ich Ihnen
dienlich sein kann , rufen Sie mich ! Ich bin nicht gerade mit Sentl -
Mentalitäten durchwachsen, aber ich muß sagen , es wäre die größte
Freude meines Lebens , wenn ich diesem Banditen den Hals um -
drehen könnte ."

in.
Aldersley Tower war einer der prachtvollsten Herrensitze Eng -

lands aus der Zeit der Stuarts . Großartig angelegt , mit Wall ,
Graben und Bollwerk , wie so viele . Schlösser jener Tage , da das
Eisen unaufhörlich klirrte — von späteren , friedlicheren Generationen
dann aber , je nach Geschmack und Neigung des jeweiligen Besitzers ,
immer prunkvoller ausgebaut . Um den Mittelpunkt der ganzen An -
läge , White House , gruppierten sich verschiedene Anbauten , die in
Stil und Form nicht recht zueinander paßten , aber doch als Ganzes
prachtvoll und großartig wirkten . Wenn ein altes , sich rein erhal -
tendes Geschlecht auf seinem Schlösse sitzt , so gcht vom Vater auf
den Sohn doch immer ein gewisser konservativer Zug des Geschmacks,
den Zeit und Mode vielleicht ein bißchen umbiegen , aber doch nicht
von Grund auf ändern können . Der letzte Anbau auf Aldersley
Tower datierte ans dem Jahre 1760, doch das Rokoko dieses Flügels
hatte viel mehr Ähnlichkeit mit der Gotik des White House als
mit irgendeinem Rokokoschloß der französischen Könige . Die mo
dernste Zeit hatte dann allen Komfort und üppigen Luxus unserer
Tage in dieses weite Schloß hineinpraktiziert und es zu einem
Aufenthalt gemacht , dessen Behaglichkeit von wenig andern Herren
fitzen Englands übertreffen wurde . Zudem waren Lord und Laim
Aldersley die entzückendsten Wirte , die sich nur eine Vergnügung ?
süchtige , lebenslustige Gesellschaft wünschen konnte .

(Fortsetzung folgt .)
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Großes Gartenfest )
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen.

KONZERT der Harmoniekapelle
Leitung : Hugo Rudolph .

B" nSÄittÄÄÄStiÄr " '1 sä

Glocken-Bazar
ST . STEPHAN

*

Montag nachmittag

Sroßer Husuerkaul
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

Die ReftbeftSnde werden zu bedeutend

herabgesetzten Preisen abgegeben !

den 16. Juni , abends 8 Uhr
Krokodil in Karlsruhe .

3 <r* Tagesordnung :
• -!L

2. YZ

herhalten wir uns zum Volksentscheid?
e ferat Landtagsabgeordneter Bauer.

fetn
r
»
anI^ ta3 der Stadt Karlsruhe und

der s '^" kungen auf die Steuerlasten
« f rüher Bürger .

^ . eserat Stadtrat Dr. Geihler.
Q!&er Mitglieder , zu erscheinen ,

untrer Sache sind willkommen*2483

^
lefulnschl

Der Vorstand .
age liefert rasch und billig

Druckerei S . Thiergarten .

Dienstag , den IS . Juni» abends 8 Uhr .
spricht im Festsaaie des „Jriedrichshoj"

Mm Bleier , Mi«
über :

» SMe !hiI . WlIWWli
Eintritt frei . Jedermann ist freundl . eingeladen .
1S046 Da » striedenSkartell .

1 Kfichensplegel . . 0 ,25
1 Gasanaünder mit n oc2 Steinen » • » . U . tD

, Klelderbfigol ' . 0 . 25

1 Salathobel . • *

Zu verkaufen :
8/24 PS Brennabor, offen, Viersitzer
8/28 PS Audi Chassis

10/30 PS N. A. G. Landauteil
25 55 PS Benz Limousine
äußerst xreiSwerie Fahrzeuge , 2218a

Standort Autohaus Heller, Baden- Baden .

werden. Angebote
i Fresse.

. 0 .25
1 Waschbllrste . ; . 0 . 25

1 Rolldeck« i l : . 0 . 25
1 Seifenschale tmd . .

1 Stück Seile . . 0 . 25
lKluderbechermDek . 0 . 25

f Porzellantasse . . 0 .25
1 AlnmlnlomlBKel _

und 1 Gabel . . . 0 .25
1 Kfichenmeaser _

und 1 Kaifeesieb . 0 . 25

3 St&ck Blnmenselle 0 .25

1 Stflck Lanolioselfe 0 . 25

1 Stflck Glyzerinseife 0,25

2 Dtz .Sfcherb'nadeln
3Bf . Lockennadeln . . .
1 Bf. Stecknad . zus . U . Zü

1 Paar Sockenhalter 0 . 25

8 ML Klöppelspitzen 0 . 25

2 Stflck Kissenecken 0 .25

1 Steingnt -Schflseel . __
rund od. viereckig U . ( 3

1 Nachttopf 0 . 75
1 Butterdose «ad .
1 Salzbehfllter 0 . 75
5 TeDer. tief od. flach 0 . 75

1 Schrubber m . Stiel 0 . 75
3 Pntxtflcber 0 . 75

1 Nadelplaane 18 cm 0 . 75
1 Klosettbürste 0 .75

5 Tassen weiß od . bunt 0 -75

1 Wasserbacher oral 0 . 75

1 Besteck n . Holzgrifl 0 . 75
4 Alnm .-L8UeI oder

Gabeln. Perl- oder .
Fadenmuster . . . U . lb

4 St. Lilienmilchseife 0 .75
1 ZahnbArstenständ . n

und 1 Zahnbürste . 0 . 75
1 Wasch -Handschnh ,

1 Seiiendose und .
1 Stück Zelle . . 0 . 75

1 m Vorhangkordel .
3 m Ringband , 2
Porx . « Quasten und ~
2 Ringe , zusammen U . IJ

3 Tafeln Schokolade . . .
i 100 g U . /O

'/j PL Pralinen , llt PL
Durststiller und 1 . . .
Riegel Schokolade U . ID

1 A!tun.-Konsole . n_
mit Becher . » , | ,Zü

1 Kaffeekanne , 1 Lit . 1 .25
1 KochlSfielgarnitnr . n_

7 teilig 1 . 25
1 Eimern . lPutatuch 1,25
1 Spfllwanne und , _ _

^ Leuchter . . . 1 .25

t Salatsieb in Email 1 . 25
1 Ka k ao - und 1 Tee - .

dose , dek | . £0

lBlmnenkübel,Majol . 1,25
1 MQchtopL 1 1/a Liter . «_

Zwiebelmuster , . l . Zj

1 Teigschüssel , email 1,25

1 Blamenvase , dekor . 1,25
1 Brennapparat ,

1 Brennschere und .
1 Haarspange zus . ] ,/3

1 RasierschHs3 .,lPin -
sel , 1 Stück Seife , , n-
1 Klinge u . 1 Stein | . £3

1 Gnmmisportgürtel , .
1 Fantasietuch zus. | , £3

6 Herrentaschentüch ..
weiß m. bunt. Kante | ,£3

1 Damenschal , Kunst - . np
«eide 1 ,25

2 m Unterrockstick . , .
i Wäsche träger . 1,25

1 Matrosenkragen m . 1 _ _
Manschetten . . . | . t &

6 PorxeQ'taasen dick 1,75
lLSBelblech . . . 1 . 75

1 Kaffeekanne 2 Liter 1 . 75
1 KlosettbürstenhalL ,Emaille . . . . . 1 .75
1 Suppenschüssel ein . 1 .75
lGIasscbalem .6Teller 1,75
1 Fußmatte , Holländer . _ _

u. 1 Teppichbürste 1, ( 3
lMQchkocher Emaille 1,75
1 Wasserkessel Z l .tr. 1,75
SVfWBchbrett Zinkeinl . 1,75

1 Putzkasten , gefüllt
1 Wichsbürste , .
1 Schmatzbürste . 1 , 13

1 Strohtasche . . . 1 .75
1 Kartoffelpresse und . , ,

1 Spatzenbrett , 1, ( 3
1 Kokosbesen ,

1 Schrubber and t
1 Wichsbürste . . 1,75

1 Selbstbinder r.Seide 1,75

IPaar Herrenstutsen 1,75
IPaar Herrensocken . . .

u.1 P. Sockenhalter 1 . 10
1 gr .FLBirkenwasser . ■ .

und 1 Seifendose . 1 . ( 3

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Baleniin SliiiSierS Kunsiftandiung , Kaiser ,» . LS.

Kleine Anzeigen
haben sröQten Erfolg in der

„Badischen Presse ".

Entwasserungsplane
u . sonstige in da« Bau¬
sach einschl. « tBeiieit ,
werden rasch und billig
auZgesllhrt . B120S5

St. Friebolin , Baum .,
flricfläftrabe 165.

Wirijchast
für Wein - oder Vierausschank

sofort »u oermieten .
Anacbote unter Nr . 1245« »u die Bad . Preist .
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Von Dienstag , den 15. Juni Enorm billig bis einschl . Dienstag , den 22 . Juni

Damen - Konfektion
föbm Hemd -Blusen

offen und Beschlossen zu tragen, weiß

Riöst«B Wafdimouffeline - Kleider ö (_
tn schönen neuen Mustern • » • • » » • ■ • • • • • Bla » «

3 .95
3 -95
5 .95
5 .95
8 .95

Pät« WoIImouffeline -Kleider _ «
neue Blumenmuster • • « « * » * • . W Qi / d

FÄtea Voile - Kleider 19 t *tn aparten bedruckten Mustern »» » » » «« « I w 1 / 9

Sport - Kleider
hellgestreifte Zetir, mit Taschen garniert • • *

fäten Zefir - Jumper
srestr, mit lausen Aermeln *« « «« »

Pät« Foul ardin - Jumper
entzflckende Muster * * ♦ » » »

^ Waschseiden -Kleider
gestreift Kunstseide , freundliche Muster • • • • •

Wafdileiden - Kleider
karierte Kunstseide , aparte Dessins

Rt «. Weiße Wollkleider
reizende Machart lugendliche Form » » »

16.
18
19
24

Fluten Crepe de diine -Kleider 9Q
neue aparte Farben, reizende Macharten • • M» vf ■

P^ ten Nachmittags - Kleider ZT
aus bedrucktem u. elnfarb. Crep de chlne • • w 5r i

ÜStenKasha -CompIets AQ
Kleid mit Mantel aus gemustert relnw . Kasha eil ) MF

^ tenEleg . Seiden -Kleider m A
für den verwöhntesten Geschmack aus aus-
erlesenen Stoffen "TT • ■F

PSten Reinfeidene Baftkleider
elegante Verarbeitung mit karierter . Garnitur

Posten Jumper - Kleider
Eolienne mit K'Leiäs kombiniert ■ »„ » » ». » « w ■

PSl-ten Frauen - Kleider
a. Wollmousseilne , weite GröB . m. lang. Ärmeln

P^ ten Kapes -Kleider
Rips, reine Wolle . Pastellfarben - • • » » » •

5

5

5

5

5

5

5

5

Posten Moulin £- Koftfime
Jacke auf Serge gefüttert Sakkoform • • • •

KU Elegante Kostüme
Jaoke auf reiner Seide , beste Atellerverarbeit

^ ten Fantasie -Mäntel
aus striekstoCahnlioh. Material reine Wolle

Posten Mouline - Mäntel
reine Wolle , mit Faltengarnlenmg • • • • • •

Posten Regen - Mäntel
reine Wolle, mit Oflrtel » »

Ponten Rips -Mäntel
m. Röschenkragen , Seltenfalteo . Pastellfarben

PISten Taffet - Mäntel
Ia. reinseidene Qualität Ateiier -Verarbeltang

je Mäntel
7olle , elegante VerarlMftung • •

Posten Modell -Mäntel
bell auf reiner Heide, aparte 8toll» • • • • •

PiSte» Weifc
Rips, reine Wo

iiii

39.75
59.oo
16.75

.19 .75
24-75
29.75
39.75
49.oo
49-75

Ein Posten

Morgen - Röcke
ras Flausch, mit kleinen Fehlern, viele Farben
Serie I Serie II « Serie in

3 .95 4.95 S.95

Bin Fostaa

Wetter -Sportjacken
14na Wandern und Motorradfahren,

ans Lederol
doppelseitig zu tragen .75

TODES - MZEIOG .
Samstag nachtentschliefnach langem,

schweren Leiden, mein lieber Mann,unser
guter Vater , Schwiegervater, Großvater ,
Bruder und Schwager

Arno Barlh
Schneider

im Alter von 67 Jahren.
In tiefer Trauer:

Josephine Barth , geb . Fertjar
Roman Lemmlnser und Frau

Johanna , geb . Barth
Karl Hornttnz und Fran

Mathilde , geb . Barth
Familie Joseph Ochs .

nachm . «fciühr
.o aus .

Beerdigung: Dienstag, i
on der Friedhofkapelle

Traneitiaus : Bernhardsir . 17, M.
B13217

loh gewflhre bis auf weitere « bis

SO °lo Rabatt
auf

Vorhün g e
und Dekorationen. Halbstores , Diwan- und
Tischdecken , Reisedecken . Kokoslaüfer und

Fußmatten. B13218
15*1, auf Teppiche und Vorlagen .

ölise ßuber, Xaiserstr. 255
Kein Laden ! (NM» HbechstrJ

Tüchtiger

TODES -ANZEIGE .
Verwandten. Freundenund Bekannten

die schmerzliche Mitteilung, daß meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter, Schwägerin und Tante

Fran Katharina Dlses
geb Dotier

Samstag abend 10 Uhr, im Alter von
63 Jahren, nach langem schweren Leiden,
wohlrorbereitet von uns geschieden ist .

Karlsruhe, den 14. Juni 1926.
Im Namen dertrauernd. Hinterbliebenen:

Karl Ulses .
Die Bestattung findetam Dienstag, den

15. Juni, nachmittags 8 Uhr statt .
Trauerbaus : Roonstr . 25. B13219

kantionSfSbig . fflt We W irisch aN tnm

Brauerei Silbernagel ,
Dellheim (Pfalz ) .

Trauerbriele und
San &foöiings&amn
werden rasch und sauber
anges. Druckerei Ferh .

lietgotten .

Große PostenSdfeUtdta
itSc . 20 .- 18.* 16 .- 14.- 11 .- 8 .- 6 .- 11. 5.-

Orosse Auswahl In 13490
Matratzendrelle,

Bettbarchente, Bettfedern.

Arthur Baer
Kaiserstr. 133

Rnpig Krenistr . Gegenüber der khtoen Klrcto.
VerkaofsrSQme nur eise

1

Wolfshund .
Ein gut dress . D . Schä¬

ferhund (Rüde ) , mann -
fest , äuß . wachsam, stu-
benrein , m. Ia . Stamm¬
baum , zu verkf . v . 5—8
lUjr. Ebenso ein groß.
Käfig mil zahm. Eich -
hörnch . Gottesauerst . 35 ,
5. Stock. Hinth . 5813164

Herr
welcher tn SKBWtWrt»
tcn. Schretneretea etc.,
eingeführt ist . kann durch
aufführen von

Ia . Mattierung ««,
Polituren etc.

seine Einnahmen bedeu-
tend erhöhen . Offerten
unter Nr . 2231a an die
Badische Presse.

FleiW. Zausbmsche
iKuviervutzer ) mit Zeug
nlssen sofort gesucht .

Eintracht . 12502
Larl -Sriedrich -Str . 80.

Subdirekiion einer angesehenen , leistungs¬
fähigen . alle Sparten betreibenden Ber -
sicherungs - Gefellfchaft, sucht für hiesigen
Platz rührigenVERTRETER
Angeb . ttitt . Nr . 2191a an die Bad . Presse.

Junges » intelligentes

Bürofräulein
18—SO Jakre alt . in Schreibmaschine . Stenographie
und Registratur bewandert , zum baldigen Eintritt

gesucht .
I Selbstgeschriebene Angebote mit Gehaltsanspruch

jiuo zu richten unter Nr . 12513 an die Bad . Presse.

Koher Verdienst !
Zer- I
wer I

, streng solide I
Kammgarn , und Sportstoffe ) an Private , |
auch gegen Ratenzahlungen allerorts

Gebildete » e . . . «nb Damen , die « tn - 1
enden Kretfea uudbei Igang tn entsorg . . . . .

. Beamten haben , sich mit Ernst dem Ber > ,kauf widmen können , wollen baldmöglichst I
Angeb . einreichen unter Nr . 2282 « an die
. Badifche Presse ".

Stellenuefuctit

1 Mttnnllch 1

Suche für meinen

Chauffeur
« er Fahrer .

Pfleger,
weitige

guter
ander -

da
2210a(«roch "Itet .

Dr . Gemuteter ,
PhilipPSbura t. « d.

Junger Mann
24 Jahre alt . mit Prima -
Reife u . mehreren Jahr .
Banktätigkeit und guten
englischen u . französisch.
Kenntnissen sucht und
nimmt an , jede Stellun .
die ihm ein bescheidene!.Auskommen sichert . Gest.
Angebote unt . Nr . 2237»
an die Bad . Presse erbet

I Wetbllch |
MÄdchen

aus guter Familie . Mit -
telschulbildung. perfekt tn
Weiß- u. Kleidernähen ,
gute Kochkenntntsse . wil-
lig u . kinderlieb, sucht
auf 1. Juli passende
Stellung in gut bürgert .
Hause. Evtl . als Stütze
zu Ktndern od . Zimmer -
Mädchen. Zeugn . stehen
zu Dienst. Aug. erb. u.
W1322 an die Bad . Pr .

ASnTiK
nigem Gemüt, sucht

Wirkungskreis
für sofort »ei kath .
Witwer mtt 1—2 Kind.,
wo sie die HauSfrau er-
sehen und das Heim mit
Liebe erwärmen möchte
«Fabrikanten od . GutZ-
Haushalt , auch bei höh.
Staatsbeamten ). Frndl .
Angeb. unt . Nr . N1367
an die Badische Presse.

Fleiß , Mädchen
das schon gedient hat .
sucht Stelle tn gutem
Hause. Zeugnisse vorh.
Offert , unt . Nr . 31359
an die Badische Presse.

Fräulew
W I . (BeschäftStocht «r ) >
sucht Stelle in besserem
Hause, wo sie das Kochen
lernen kann. Nähkenntn.
Vorhand. Ang. u . Nr .
U1370 an die Bad . Pr .

Mädchen
vom Lande , is I . alt,
welches schon in Stet -
lung war , fucht Stelle
, . klein . Fam . auf 1. od .
15. Jult . Ang. u. Nr .
K136Ö an die Bad . Pr .

Fleisz .Mädchen
21J ^ das immer tn Hess.
Häusern gedient bat , nur
gute Zeugn . befitzt, sucht
Stelle , am liebsten als
Zimmermädchen .

Anaeb . unt . Nr . M1287
an die . Bad . Presse " .

Servier-FrLulew
( Saallvchier )

acht Jahre im Beruf , in gegenwärtiger Stellung
5 Jahre , sucht wieder in durchaus gutem Hause
Stellung . Zuschriften unter Nr . B1371 an die
. Badische Presse" erbeten.

Tausch .
« edotrnr 8 Limmer-

Wohnung mit schönem
Maler -Atelier .

« esucht : < Ztmmer -
Wohnung tn der West-
od . Slldwestftadt . yrie -
denSmiete ca. 8—900 M.
Angebote u. Nr . B1S21
an die Badtsche Presse.

IlTHvill

3 Räume
fflt Nüro , Lager oder
Werkftatt, hell u. trocken ,ca. 140 qm. einzeln od .
geschloffen . billig »u
vermieetn . Zu erfragen
u. Telefon 1697. B1S0S4
S . 1. Jult t d. Südst . ,

4. St ., Vorderh ., schöne
Einzimmerwohnung

m. Zubehör geg . Ueber-
nähme der besseren Ein -
richtuug zu vermieten.ES kommen nur gut ge-
stellte Person , in Frage .
Angeb. unt . Nr . R1S42
an die Badische Presse.
Gut möbliertes Wohn -

und Schlafzimmer mit
Küchenbenützung sofort
zu vermieten. « aiser-
Aller 123. 3 . Stock . biS
nachm . 4 Uhr . B13210

| Zimmer 1

Raiserplatz.
Zimmer m . Bad , Teles..el. Licht , zu nur. Ama -
lieustr . 81. 2 Tr . B12S85

Schön mobl . Zimmer
Seilend ., fof. zu vermiet .
Kaiferftr . 85. Iii . SB18136
Gr .. gut mSbl. Zimmer
Nähe Kaiserstr. zu ver-
miet. : Hirschsir . 14. III .

B12949
Gut möbl. Zimmer an

solid. Herrn zu vermiet .
DraiSstr . 16. III . » 12968

Gut mobl . Zimmer
m . Pension zu vermiet.
Adlers« . 4 . V„ l . » 12976

Einfach mSbl.
Zimmer

an Herrn fof. z. Bern .
Steinstr . 18, pt. ©13206
Möbl . Zimmer zu vm.

Winterstr . 4L, Hinterb .,
2. Stock , recht ?. B13212

Mn - li . Scfilsfz .
2. St . <N2he Hauptpost)
gut möbl .. mtt 2 Bett .,an 1 od . 2 Herren auf
1. Juli o . spät , zu vm.
Zu erfr . unt . Nr . W1347
tn der Bodischen Presse .

Zimmer mtt Kost an
sol. Arbeiter zu verm.
Lreujstr . 16, IL » 1320Z

Beschlagnahmesrei «

Neubau - Wohnungen.
Reu« vadnbof - und Karlftrak«

noch einige
3» 4 zu 5 Zimmer-Wvhuuugen
mit Bad » nb allem neuzeitlichen Zubehör , sowie

2 große Läden (aatmeM .
gegen Bankostenznschub -Berstcherung bis 1. Oktvr.

deiiehbar . »u vermieten . Alti^ '

Reichsheim A . - G . »
Geschäftsstelle Karlsruhe»

Stvlina , Richard-Wagnerstraße 12-
2 Zimmer, g. möbl .,

el. Ltcht , Nähe d . Pott ,
s. zu vermieten. B13Ä1
« arlftrafie 29, t . Stock .

©w mSbl. Ztmm»
(et . Sicht) , an foltd««.
besseren Herrn »11 wn r
Karlstr . 4&a , 4 . St -^am KarlStor . BlWi

tönt möbl. Zimmer
mit tL Licht , in schöner
Lage, s. ». verm . Off. u.
911313 an die Bad . Pr .

Schönes gut Mddl .
mer zu verm. BIN ? '
Winterstr . 35 . 2.

Sommerfrische .
In Nein. Landhaus .

ruh ., waldreich gelcg «^
sind . 3- 4 Dame» au«
Kinder sos. Aufnahme^
PenstonSpreiS 3—4 ^
b . Schwest. Ang.

Ettlingerftr . 21. erfrag .
Part ., erh. 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el .
L . « . Kost * Pr . v. 15 b .
17 M pro Woche. » 13140

Sommergäste
dt« leihst wirtschaften
finden Herd und bis 8
Betten . Bettwäsche mit-
bringen . Jedes zahlt f.
14 Tage Voraus 14 jK.
Besetzt 15. 7. biS 30. 8.
Vorher u . nachher frei .
Vorrang wer zuerst die
meisten Betten bezahlt.
Johanna 'S WaldhauS .

Malsch, A. Ettlingen .
L«rnrufl3 Postscheck:
Frau Gtockmeyer ^952
Karlsruhe . ^ P1365

" « eschlagnichmefrei «
4 bis 5

Zimmerwohng -
gesucht . ^ Miete sa^bis 2 Jahre tm B °
aus gezahlt werv-^ /zsS
geböte unter Nr . El
an die Badische

M ZimeltMnm, . . ...
2 Zimmerwohn.
von 2 Personen , gegen

Badische Presse.

asnuffäfes
Tm B - dtsch- Pre . .-

Södstadt - Markthalle
Ecke Baumeister - « « d MarienstraSe . ^ . ...,

iiinHfiiiiiiiiiiiiiiiiiiniNNHtHiiiiiiHwnifnMiuiiiHii "

Grobe frische Znfubre »

Neapeler Frühkarlosfeln
z Vft »nd 30 Pfennig nnd 10 Psund »« Pk «"

Frische grüne BohNSN lNeaveler »v -Psd -^ s^
Erbse » ngtf # . »•;

•

sowie tn in - und » i« « trsse, --
auSliindischeu , Avriioscn » -

^ ^
QualitäLs-WeineK !

°SÄa ^ !RM. .^
Nächste Woche grofte Zufuhr »n Eins

Kirsche », Erbse » u . s. w .
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